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M oder 20 reſp. 35 poln. 
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Beuthen (Tel. 2316), Sindenburg (Tel. 3988) 
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Tagesſchau 


die Gemeindewahlen in Berlin erga⸗ 

den einen Verluſt der Mandate der Sozial⸗ 
lemokraten und der Deutſchnationa⸗ 
en. Die Nationalſozialiſten gewan⸗ 
nen 18 Site, 


das Rlieſenflugzeug Do. X machte geſtern 
trneut einen gelungenen Probeflug, wobei 
Rundfunkaulage ausprobiert wurde. 

= 


In der engliſchen Arbeiterpartei droht 

eine gefährliche Spaltung, die eine Kabi⸗ 

nettskriſe befürchten läßt. 2 
* 


ar Spanten bereitet ſich eine neue Umwäl⸗ 
zung vor. Primo de Rivera hat vom König 
den Auftrag erhalten, der Diktatur ein Ende 


du a 
machen * 


dn Eiſenach brannte der größte Saal Thü⸗ 
dingens, der Kongreßſaal im Kurhaus 
PFürſtenhof, vollſtändig nieder. 


Gegen das Wettrüſten 


Dames für unbedingte Seeabrüſtung 
London, 18. November. Die engliſch⸗ 
Erikaniſchen Verhandlungen über 
Seeabrüſtung behandelte der amerikani⸗ 
Botſthafter in London, General Dawes, in 
U 


sss 


1 


Rede, die er in der engliſchen Hauptſtadt 
% Dawes erklärte, daß man bei den bisheri⸗ 
gengliſch⸗amerikaniſchen Verhandlungen nur 
Fragen von untergeordneter Be⸗ 
def tung verſchiedener Meinung ge⸗ 
del en ſei. Es ſei unbedingt geboten, daß man 
iR den engliſch⸗amerikaniſchen Vorverhandlun⸗ 
Jentliche Verhandlungsthema be⸗ 
Ranke. Durch die Erörterung ferner liegender 
inen, wie z. B. der Freiheit der Meere, 
decke niemals eine Vereinbarung verhindert 
Lunge die einen Fortſchritt in der Seeabrüſtung 
zen Die Beendigung des allgemei⸗ 
ere Wettrüftens zur See ſpiele eine beſon⸗ 
en. Rolle bei den gegenwärtigen Verhandlun⸗ 
erner handle es ſich darum, die Zahl der 

ber gaſchiffe ſowett zu beſchränken, 
Neon attonalen Sicherheit und mit den inneren 
den ſaſſen der verſchiedenen Seemächte verein⸗ 

e. ’ 


Die Haager Konferenz 
Nicht im Haag? 

bears, 18. November. 

Sa a K 3 

liter elle 55 Töne 


Die franzöſi⸗ 
tniſter Dana 


a 


weite Haager Konferenz eim 
werden könne. Deshalb komme als 
licher Zeitpunkt für die neue Konferenz 
te Hälfte des Monats J 
Gen gr die Pariſer Ausgabe eines amerika. 

hngdnnattes wil berichten können, daß der 
# weis weif e Kabinetts rat beſchloſſen habe, ver⸗ 
odeiten '© den 3. Januar für den Beginn der 
aager Konferenz vorzuſchlagen. Das 


u 


möglicherweiſe nicht meh 
N n Stadt Haag zuſammentreten 
uf jeden Fall werde aber der franzöſi⸗ 


di 


3 
e. Ne 


Ne 
Se. 
Ang eifterprä i 

9 präfident Tar dien ſelbſt die F ü h⸗ 
Werten frangöfiſchen Detegarton 


. Die Räumung Dürens 
8 16. November. 
ben sung belegte Artilleriekaſerne 
Nen „ aatsgebäuden und 90 Morgen Land iſt 
) A e 2 195 Freigabe 
1 tere macht gute Fortſchritte. 
Niue & wohnungen find dis Ef he 


liege 


Merlaasort für Denithland: Ratibor 
Verlagsort für Polen: Rubnit 


Gene 


Oberſehleſiſehe 


Eeſcheint wöchentlich ſechsmal. Bezugspreis monatlich 2,60 K, wöchentlich 65 NV, in Poln. 
Oberſchl. monatlich 4 Zloty, wöchentlich I Slotu. Einzelpreis Wochentags 10 und Sonntags 
Poſtbezüge werden nach wie vor nur für den Kalender ⸗ 
erer Gewalt, Belriebsſtörung oder Streik wirb weder Nach ⸗ 
lieferung noch Erſtattung des entſprechenden Entgelts geleiſtet. Anverlangte Manuſtripte werden 
— Gerichtsſtand: Ratibor Deulſch⸗Gberſchleſien. 


Tägliche Unterballnnas beilage „Der Hausfreund“. wöchentliche illuſtrierte Grallsbeilagen 


Hauptgeſchäftsſtelle: Rallbor, Obermwallfir. 2924. Geſchäftsſtellen: 
Gr bel z. Reife, Lrobſchüd (Tel. 26). Rubnit Boln. Gberſchl. 


Regierung über den Beginn der zwei⸗St. 
glauben franzöſi⸗ Wirtſchafts vereinigung 701 St. 


Die von der franzöſi⸗ 3 Mandate verloren, Neugegründete Wirtſchafts⸗ 


} 


Neu 


a — — 


Amtliches Veröffentlichungsblatt für eine größere Anzahl oberſchleſiſcher Behörden, u. a. auch für den Stabtkreis Ratibor. 


* 


IN | 40 M, die 
. 


Off.⸗Gebühr 20 % und 


Olelwitz (Tel. 2891). 


Dienstag, 10. November 1920 


Die s gespaltene mm-Seile bei Geſchaftsanzeigen aus Gberſchleſien 10 N, von auswärts 14 . 
Stellenangeboten 8 reſp. 12 , Geellengeſuchen 6 reſp. 10 , amil 
Reflame-mm-Zeile 40 reſp. 60 H. Kleinverläufe, Privatunterricht ermäßigte Preiſe. 
Porto. Belegexemplare 15 Ay. Preiſe freibleibend. Durch unleſerliche 
Manuſtripte verurſachte Fehler berechtigen zu leinem Abzuge. Platzvorſchriſten und Aufnahme 
daten werden nicht garantiert. Bei gerichtl. Beifreibung iſt ewa vereinbarter Nachlaß aufgehoben. 


„Das Leben im Bild“ und „Das Leben im Wort“. vierzehntägig „Der Lanb wirt“. 


Teleſon: Ratibor 94 u. 130. Telegramm -Apreſſe: Auzelger Nallbor. 
Poſtſcheckkto.: Breslau 33708, Banklto.: Oarimſtäbler u, Rational- 
bank Nieberlaſſ. Ratibor. Hoeniger & Pick, Aom.-Geſ., Ratibor. 


Anzeigen ⸗Preiſe: 


ichen Anzeigen 20 reſp. 


| 38. Jahre. 


sen Der Großtvahliag 
rovinziallandtag Gberſchleſien 


Wahlkreis Zentrum Deutſchn. Komm. Sozialdem. Pulen Göriſtl.⸗natl. Bauern Kulturbund Mieterpartei Nat.⸗Soz. Büraer⸗ u. Bauernblock 
Stadtkreis Beuthen 13 700 6 066 4868 4097 1289 185 57 1216 29831 
= Gleiwitz 18 887 5 944 430: 8510 1003 112 123 4508 1188 1599 
” Hindenburg 15 554 7548 9 6⁵⁵ 7 003 2463 185 1150 2057 1752 2727 
0 Neiſſe 8 862 2587 547 1682 27 91 23 340 363 870 
” Oppeln 8 411 5328 1870 1197 110 84 32 54 932 1289 
„ „ Ratikor 10259 3 666 1405 1381 329 96 77 136 1208 880 
Sandfreis Beuthen 9 568 4 439 6 631 4421 9 326 227 141 407 736 964 

5 Coſel 12 943 4.225 2230 3670 1140 4291 39 415 629 585 
2 Falkenberg 6 558 3864 84 1.823 6 506 10 14 245 1844 
10 Gleiwitz 14 543 3 582 2908 2521 2741 453 79 288 473 60 
. Gr.⸗Strehlitz 13 316 4284 2188 3147 4168 1.185 49 308 395 647 
" Grottkau 7 227 2 63g 121 1652 17 663 4 49 182 1001 
" Kreuzburg 4616 9 089 879 2 995 77 2579 18 179 810 354 
* Leobſchütz 17 848 3 894 381 6628 45 4900 41. 229 330 1.046 
1 Neiſſe 13 407 3591 924 3119 9 1974 13 105 182 1713 
» Neuſtadt 16 585 5 096 2310 3833 1115 3 604 48 N 514 8316 2906 
4 Oppeln 14928 6 568 3 233 3442 6411 3814 54 A 102 948 842 
n Ratibor 8 667 5 160 1818 1496 2723 580 35 20 608 146 
„ Rofenb.⸗Gutt. 11371 5626 1181 3117 2733 404 30 76 290 277 

Geſamiſtimmenzahl 220759 93 190 47 882 65171 30 562 25 180 2023 10 631 12 740 22 271 

Am BW. Nov. 1925 194 518 84380 33 750 


Von 715000 Wahlberechtigten haben 403 308 ihre 


Die Gtadtverordnetentvahlen 
in Gberſchleſien 


Stadtkreis Oppeln 
Zentrum 8188 St. 18 M., Deutſchnationale 4916 


über die Seeabrüſtung ſich zuerſt auf das St. 10 M., Kommunisten 1913 St. 4 M. Sozial⸗ 
demokraten 1000 St. 2 M., Polen 111 St. 0 M., t 
Nationalſozialiſten 831 St. 1 M., Deutſche Volks⸗ Kommuniſten 
partei 546 St. 1 M., Mittelſtand 1049 St. 2 M., Sozialdemokraten 
Demokraten 385 S:. 0 M. 
Wahlbeteiligung 70,68%. Zentrum 3 Mandate Chriſt.⸗natl. Bauernpii 25 189 


gewonnen, Deutſchnationale 1 Mandat gewonnen, 
Nationalſozialiſten 1 Mandat gewonnen, Sozial⸗ 
demokraten 1 Mandat gewonnen, Kommuniſten 2 
Mandate verloren, Deutſche Volkspartei 2 Man⸗ 


als er ſich mit date verloren. 


Stadtkreis Beuthen 


Stimme abgegeben (56 Prozent). 


Provinziallandtag Gberſchleſien 


Stimmen⸗ und Mandatszahl 
29. Nov. 1925 


Stim. Sitze Stim. Sitze 

Zentrum 226759 23 194 518 26 
Deutſchnationale 98 190 10 84480 9 
47828 6 38 750 5 

65171 7 34169 5 

Poln.⸗Kath. Volkspt. 30 562 3 290989 4 
3 el gs 

Kulturbund Dften 2023 — — — 
Mieter⸗Partei 10 631 — — — 
Nationalſozialiſten 12740 — — — 
OS 8 — 4 


S. Bürger⸗ u. Bauern 23 271 


Stimmen, 1 Mandat, Mittelſtand 1618 Stimmen, 


Zentrum 13 203 St. 19 M.“ Deutſchnationale 1 Mandat, Linke Kom. 283 Stimmen, 0 Mandate, 


5574 St. 8 M., Kommuniſten 4136 St. 6 M., So⸗ 
zialdemokraten 3619 St. 5 M., Polen 1265 St., 2 
M., Mieterpartei 744 St. 1 M., Nationalſozialiſten 
895 St. 1 M., Chr. Soz. u. Volksrechtspartei 436 
St. 0 M., Demokraten 1385 St. 2 M., Deutſche 


Die Anſicht der fran⸗ [Volkspartei 1265 St. 1 M., Wirtſchaftspartei 928 


1 M., Verband d. a 815 St. O M 
Wahlbeteiligung ca. 60 %. Zeutrum hat 4 Man⸗ 


Stabtkreis Gleiwitz 
Zentrum 16817 Stimmen, 22 Mandate, Kom. 


anuar in 3951 Stimmen, 5 Mandate, Soz. 2941, 3 Mandate, 


Polen 998 Stimmen, 1 Mandat, Mieterpartet 
4683 Stimmen, 6 Mandate, Nationalſoz. 925 
Stimmen, 1 Mandat, Wirtſchaſtsvereinigung 2530 
Stimmen, 8 Mandate, Linke Kom. 130 Stimmen, 


2. 
10 Mandate, Dem. 764 Stimmen, 1 Mandat, Dt. 
Blatt glaubt auch zu willen, daß die neue Volksp. 1208 Stimmen, 1.Mandat, Reichspartei 
r in der des Mittelſtandes 252 Stimmen, 


0 Mandate, 
Ordnungspartei 799 Stimmen, 0 Mandate, 
Deutſchn. 4190 Stimmen, 5 Mandate. 
Wahlbeteiligung 60,72 Prozent. Zentrum 2 
Mandate gewonnen, Deutſchn. wie bisher, Kom. 
2 Mandate verloren, Soz. wie bisher, Dt. Volks⸗ 
partei wie bisher, Dem. wie bisher, Nationalſoz. 
1 Mandat gewonnen, Polen wie bisher, Mieter 


| 


vereinigung 3 Mandate gewonnen. 


Stadtkreis Hindenburg 
Zentrum 14 046 Stimmen, 16 Mandate, Kom. 


eine Ausnahme 8802 Stimmen, 10 Mandate, Soz. 6456 Stimmen, 


der ieren Das Offisiersfafino iſt geräumt Das 7 Mandate, Polen 2353 Stimmen, 2 Mandate, 


kom tt in der Heil⸗ und Pflegeanſtalt wird Kulturbund Oſten 
den menden Woche frei. Es iſt damit zu] Mieterpartei 1880 Stimmen, 


1245 Stimmen, 1 Mandat, 


2 Mandate, Ge⸗ 


die Stadt Düren in der letzten Novem⸗ werkſchaftsring 824 Stimmen, 0 Mandate, Dem. 
l t ſein wird. 102 


2 Stimmen, 1 Mandat, Kriegsopfer 1029 


Natlonalſoz. 1851 Stimmen, 1 Mandat, Nation. 
Ordnungsblock (Deutſchn. und Dt. Volksp.) 5875 
Stimmen, 7 Mandate, Mieterſchutz 191 Stimmen, 
Mandate, Wirtſchaftspartei 1998 Stimmen, 2 
Mandate, Invaliden und Witwen 256 Stimmen, 
Mandate, Bereinigte Wirtſchaſtsverbände 518 
Stimmen, 0 Mandate. 

Wahlbeteiligung ca. 60-65 Prozent. Zentrum 


hätten in dem Miniſterrat am date gewonnen, die Kommuniſten 2, Deutſchnati⸗ plus 3 Mandate, Kom. wie bisher, desgleichen 
rſte d die Meinung vertreten, daß alle von onale 2, Sozialdemokraten blieben dieſelnen. Po⸗ Soz. und Ordnungsblock, Nationalſoz. wie bis⸗ 
n Haager Konferenz eingeſetzten Aus⸗ len behielten 2 Mandate. Die Nationalſoztaliſten her, Polen wie bisher. 

die en Ergebnis kommen müßten, be⸗ gewannen 1 Mandat. 


Die Wahlen in Berlin 


# Berlin, 18. November. Die geſtrigen Kom⸗ 
munalwahlen haben in der Reichshauptſtadt, wie 
nach dem Sklarek⸗Sandal nicht anders zu erwar⸗ 
ten war, einen Zuwachs für die radikalen Par⸗ 
teien auf der Rechten und der Linken gebracht. 

Die Nationalſozltaliſten, die bisher in 
der Stadtverordnetenverſammlung von Berlin 
überhaupt noch keine Rolle geſpielt haben, werden, 
wie ſich bereits überſehen läßt, einen nicht uner⸗ 
heblichen Teil der deutſchnationalen Wählerſchaſt 
zu ſich herübergezogen haben, 

An der anderen Seite wieder haben die Kom ⸗ 
muniſten, obwohl ſie ſelbſt in den Sklarek⸗ 
Skandal mit zwei Stadträten hineingezogen wor⸗ 
den waren, auf Koſten der Sozialdemokraten 
einen weſentlichen Stimmenzuwachs erhalten. 

Die Sozialdemokraten ſelbſt haben im 
Vergleich zu den letzten Reichstagswahlen bedeu⸗ 
tend an Stimmen eingebüßt, was aber auch dar⸗ 
auf zurückzuführen if, daß die Wahlbeteiligung 
diesmal ſchwächer war als bei den Reichstags⸗ 
wahlen. Gegenüber ihrer bisherigen Stärke in 
der Stadtverordnetenverſammlung von Berlin 
dürfte aber der Rückgang der Sozialdemokraten 
dennoch nicht allzu groß ſein. Immerhin muß man 
aber bereits jetzt damit rechnen, daß die Oppo⸗ 


mit den anderen Oppoſitionsparteien die Mehr⸗ 
heit gegen die Etatbewilligung zu bilden. 

Die bisherigen Mehrheitsparteien, die nur eine 
Majorität von neun Stimmen für die Bewilligung 
des Etats beſaßen, werden damit in die Minder⸗ 
heit gedrängt, jo daß die Kommunalverwaltung 
und vor allem die Aufrechterhältung des Etats 
auf erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen dürfte. Un⸗ 
ter dieſen Umſtänden iſt noch nicht recht abzuſehen, 
wie eine Arbeitsfähigkeit des Berliner Stadtpar⸗ 
laments überhaupt ermöglicht werden ſoll. 

In den anderen preußiſchen Gemeinden hat man 
aleichfalls den Eindruck gewonnen, daß in den 
größeren Städten die Kommuniſten und die Na⸗ 
tionalſozialiſten einen Stimmenzuwachs erhalten 
haben, während die Sozialdemokraten und die 
Deutſchnationalen an Stimmen nicht unerhebliche 
Einbußen erlitten. 


Die Mandatsverteilung in Berlin 
:: Berlin, 18. November. (Eig. Funkſpruch.) 


In der Stadtverordnetenwahl erhielten 
Mandate: 


Sozialdemokraten 65 Mandate (78) 
Deutſchnationale 4 5 (47) 
Zentrum 9 Fr (9 
Deutſche Volkspartei 16 15 (14) 
Kommuniſten 55 9 (48) 
Demokraten 14 3 121) 
Wirtſchaftspartei 9 2 (10) 
Nationalſozialiſten 13 2 — 
Chriſtl. Volksdienſt 3 2 (—) 


Wahlbeteiligung ca. 76,5 (64) Prozent. 


Das Ergebnis in Breslau 
t. Breslau, 18. November. (Eig. Funkſpruch) 
Die Verteilung der Stadtverordneten 
mandate in Breslau iſt folgende: 


Sozialdemokraten 34 (38) 
Deutſchnationale 20 (16) 
Zentrum 13 (11) 
Deutſche. Volkspartei 7 (5) 
Kommuniſten ’ 4 (5) 
Demokraten 3 (4) 
Wirtſchaftspartei 3 (9 
Nationalſoztaliſten 2 (—) 


Ein Todesopfer des Wahlkampfes 
t. Breslau, 18. November, Der Wahlkampf 
hat in Breslau ein Todesopfer gefordert. In 
der Nacht zum Sonntag wurde der Sozialdemokrat 
Schröder von einer kommuniſtiſchen Klebe⸗ 
kolonne überfallen und jo zugerichtet, daß er in 


ſition auf der äußerſten Rechten und der äußerſten ein Krankenhaus geſchafft werden mußte. Sonn⸗ 
Linken ſtark genug geworden iſt, um zuſammen! tag erlag er feinen ſchweven Verletzungen, 


Stadtverordnetenwahl in Natibor 


Die Saarverhandlungen 


Wablbezirk Wahlberechtigte Zentr. Deutſchn. Komm. Soöialdemokr. Polen Nat.⸗Soz. Arb. u. Wirtſchaft Demokraten Volk in Not Deutſche Volksp. 
1. Zwingerſchule a, 570 121 55 33 20 2 49 64 8 5 4 
b) 898 350 70 14 18 2 32 80 10 3 5 
2. Staatsgomnaſium a) 611 97 65 4 22 2 44 107 13 6 5 
b) 881 260 71 20 14 2 29 12² 19 3 4 
3. Realgymnaſium a) 567 105 66 33 32 3 32 83 13 5 il 
b) 817 264. 65 10 25 3 24 75 21 D 1 
4. Realgymnasium a) 630 130 77 49 44 3 36; 50 10 5 7 
b) 885 306 - 92 29 21 2 33 51 18 3 6 
5. Sedwigsihule a) 555 115 72 28 32 0 27 74 25 5 9 
b) 795 238 103 19 10 1 16 77 21 1 6 
6. Städt. Turnhalle a) 6055 133 95 13 28 4 28 72 26 * 10 
; b) 1011 333 141 2 0 27 1 27 ˙ 52 28 2 12 
7. Promenadenreſt. a) 803 208° 122 Pit 50 2 51 62 13 2 15 
b) 1141 448 153 9 3 2 45 63 21 44 14 
8. Jugendheim a) 649 157 100 24 40 9 38 44 15 2 20 
b) 793 289 108 9 18 8 32 43 9 1 9 
9. Zwingerſchule a) 555 144 54 18 25 2 43 56 11 1 16 
j b) 835 334 89 9 16 1 25 52 7 9 16 
10. Hobenzollerſchule a) 644 145 31 32 27 3 38 94 17 . 13 | 
b) 900 264 110 17 21 1 27 80 17 0 | 9 
11. Oberlyzeum a) 751 178 100 66 57 5 18 64 18 3 9 
b) 980 949 104 27 30 0 20 6 15 3 6 
12. Proskeſchule a 652 130 77 89 43 10 35 97 5 5 4 
. b) 800 252 85 38 27 Hl 22 32 4 3 2 
18. Jugendheim Alt. a) 606 194 52 210 39 38 8 61 6 3 2 
b) 1125 546 36 20 15 92 5 50 5 5 2 
14. Alte Schule Alt. a) 744 207 77 61 30 1 33 3 13 2 5 
b) 995 467 69 23 20 30 14 60 23 5 2 
15. Neue Schule Alt. a) 684 171 40 58 27 68 13 77 3 5 1 
b) 963 477 20 17 19 7A 6 3 0 0 0 
16. Graf Walderſee a) 571 74 69 81 47 16 27 3 1110 1 2 
b) 760 171 65 28 32 21 10 I 6 2 0 
17. Marzellusſchule a) 827 165 75 92 44 70 R } 5 5 2 
b) 1085 415 51 25 31 0 12 ! 3 2 
18. Schule Oſtrog a) 735 116 112 64 70 3 2 5 00 
b) 1094 318 95 35 41 31 9 N 3 4 
19. N. Schule Oſtrog a) 634 131 57 67 60 7 18 71 3 2 
897 316 62 15 32 12 13 37 3 4 
20. Studzienna a) 598 115 35 64 25 65 12 53 1 83 2 
50 791 146 12 Se 5 61 1. * 0 1 3 
Zuſammen a) 12 991 2 836 1511 990 768 362 581 1203 226 68 132 g 
b) 18 446 6543 1601 373 462 405 399 1081 247 49 107 
Geſamtzahl 31437 9379 3112 1363 1230 767 980 2294 473 117 239 
a) Männer, b) Frauen. — Die Wahlbeteiligung betrug in der Stadt Ratibor 63,4 Prozent. 
Die Vertehung der Sitze Sozialdemokraten 87,8 % ( 
8 1 Febr. 1927 Poln.⸗Kath. Volkspartei 52,8 % (2) 
e KEN Fe al National⸗Sozialiſten 40,7 N Zr 
Stim. Sitze Stim. Sitze Arbei . 5 5 
Zentrum 9379 21 7313 18 He in 2 9 
1 | 2 2 7 70 f 4 
ne Be Vote e g 49% (8) Kaas fiber Räumung und Gaarfcage 
Sozialdemokraten 1230 2 1191 3 Deutſche Volkspartei 56% (6) v Trier, 3 8 1 pn 1 11 8 5 
5 772 verſammlung ſprach der Führer de entrums, 
Matonaffostaltten 880 2 24 1 Kreistag Ratibor ee ene, Die beufiäe 
Arbeit und Wirtſchaft 2284 5 2599 6 13. Febr. 27 Außenpolitik ſtehe heute in etuem entſchei⸗ 
Demokraten 473 1 987 2 Stim. Sies, Seim Sige enden Ginbiin. us u iin ae 
Volks in Not 17 enten 8490 10 7220 11 fragen, um die gerungen werde. „Solange wir 
Deutſche Volkspartet 239 — — — Dieutſchnationale 5318 6 2899 5. noch 15 5 e 1 801 15 15 0 5 
Wahlbeteiligung 634% (66,3 %) a e, e ee e eee 
u fr Sozialdemokraten 1532 2 1236 2 fette ins Schweigen hüllt und von uns Vorſchläge 
Die neuen Stadtverordneten Poln.⸗Kath. Volkspart. 2798 3 1878 3 erwartet, e e ic Neue n mat e 
Ratibor, 17. November. Das neue Stadtver: Chriſtl. natl. Bauern 663 1 — — nicht ſret es 15 ae ende Entkelbung 
orbnetenfollesium wird aus folgenden Stadtverord. Nationalſozialiſten S e oder anderen Seite eine gültige E 


neten beſtehen: 
Zentrum 


1. Gawlik Dr. Alfons, Rechtsanwalt 


2. Hyckel Clara, Ehefrau 


3. Schweter Richard, Regierungsrat 


4. Kotyrba Johann, Schleifer 


5. Bitomsky Wilh., Drechsler⸗Obermſtr. 


6. Kies Joſef, Landwirt 

7. Chrobaczek Paul, Kaufmann 
8. Cibis Friedrich, Rektor 

9. Hauſchild Karl, Drechsler 
10. Hoſchek Karl, Landwirt 

11. Schmidt Robert, Konrektor 


12. Siwon Anton, Fleiſcher⸗Obermſtr. 
13. Glombik Anna, Landwirtsfrau 


14. Witteczek Franz, Landwirt 
15. Waleczko Franz, Vorformer 
16. Sladek Joſef, Kaufmann 


17. Fülbier Max, Ober⸗Telegraphenſekretär 


18. Alder Martha, Bezirksſekretärin 
19. Plachtzik Carl, Genoſſenſchafts⸗Dir. 
20. Piontek Paul, Geſchäftsführer 


21. Dr. Babilas Franz, 
Oberſchl. Bauernvereins. 


Geſchäſtsführer 


a Deutſchnationale Volkspartei 
1. Klaß Oskar, Tapezierer⸗Obermeiſter 
2. Sinner Hermann, Zollinſpektor 


3. Träger Hans, Kaufmann 


4. Struhalla Kaſimir, Hausbeſitzer 

8. Frhr. v. Schade Mar, Mafor a. D. 
6. Dr. Schmidt Fritz, Rechtsanwalt und Notar. 
| Kommuniſtiſche Partei 
1 Nowak Valentin. Schuhmacher, Studzienna 


2. König Joſef, Angeſtellter 
3. Nowak Hermann, Schmied. 


Sozialdemokratiſche Partei 


1. Baron Adam, Angeſtellter 


des 


9. Nowak Oswald, Sekretär des Did. Fabrik⸗ 


arbeiterverbandes. 


Polniſch⸗Kath. Volkspartei 


1. Affa Johann, Maurermeiſter 


Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei 
1. Höflich Alfred, Kohlenkaufmann . 


N. Adamcayk Joſef, Flüchtlingslehrer a. W. 


Arbeit und Wirtſchaft 


1. Groſſer Georg, Glaſermeiſter 
2 Bockſch Otto, Gaſtwirt 
3. Dehner Eugen, Drogiſt 
4. Vogt Oskar, Klempnermeiſter 


5. Sucharowski Wilhelm, Schloſſermeiſter 


Deutſche Demokratiſche 
1. Niegiſch Alfred, Prokuriſt. 


Partei 


Die Wahlbeteiligung der Frauen 


ORatibor, 17. November. 


Intereſſant iſt bei 


der Stadtverordnetenwahl die Betel⸗ 
Lägung der Frauen gegenüber denen der 


Männer. 


welcher Stelle die Frauen ſtehen. 


Zentrum 
Deutſchnationale 
Kommuniſten 


68,7 % 
514% 


(Die Zahl in Klammern bedeutet, an 


(1) 
(4) 


274% (10) 


Ratibor, 17. November. Der Kreista 
tibor wird ſich wie folgt zuſammenſetzen: 


Zentrum 
1. Wodarz Anton, Pfarrer, Pawlau 
2. Kuballa Ignatz, Landwirt, Kranowitz 
3. Klobuczek Viktor, Landwirt, Groß⸗Peterwitz 
4. Stellmach Karl, Prokuriſt, Ratiborhammer 


über Annahme oder Ablehnung des Noung⸗ 


9 Ra- [plans fällen könnte. Wenn die Vorgänge beim fallen, Welche Unterſchiede gebe es noch zwiſchen ihn 


Volsbegehren auch nicht in der Lage find, 
die Tiefe und die Aufrichtigkeit des Verſtändi⸗ 
gungswillens des deutſchen Volkes zweifelhaft 
erſcheinen zu laſſen, fo find ſie auf alle Fälle auch 
keine Erleichterung unſerer Verhandlun⸗ 
gen. Aber es muß auch an die Gegenſeite 


5. Krettek Anton II, Zimmerpolier und Land die ernſte und nachhaltige Aufforderung ges 


wirt, Gregorsdorf 
6. Peterek Joſef, Hauplehrer, Schammerwitz 
7. Koſtka Anton, Landwirt, Markoweitz 
8. Hlubek Jolef, Dechant, Borutin 
9. Kloſſek Karl, Landwirt, Niedane 
10. Przegendza Max, Sägewerksbeſitzer, Gurek 


Deutſchnationale Volkspartei 


1. Doms Dr. jur. Julius, Landwirt und Fabrik- etne ſtehe feſt, daß an dem Endtermin der vertrag an und für ſich gezwungen wäre, Tel 


beſitzer, Pawlau g 

Krettek Joſef, Landwirt, Kranowitz 

. Honiſch Johann, Stellmacher, Ruderswald 
Liſchka Hermann, Lehrer, Markowitz 

. Pawellek Kurt, Gaſtwirt, Buchenau 


SN 


Kommuniſten 
Warczok Franz, Arbeiter, Markowitz 
. Roſtek Johann, Schloſſer, Woinowitz 
Sozaldemokraten 
1. Okonsky Karl, Redakteur, Ratiborhammer 
. Matuſchek Joſeſ, Fabrikarbeiter, Buchenau 
; Polen 


1. Bozek Arkadius, Landwirt, Markowitz 
2. Roſtek Franz, Landwirt, Sudoll 
3. Rosga Franz, Häusler, Wellendorf 


Chriſtlich nationale Bauern- und Land volkliſte 
1. Galda Max, Landwirt, Benkowitz 


Nationalſozialiſten 
1. Lukanek Joſef, Rentner und 
beſchädigter 


Stabtkreis Neiſſe 


(alt) 6728 Stimmen, 


Der 


Schwerkriegs⸗ 


Zentrum 


Stimmen, 1 Mandat, Soz. 1329 Stimmen, 3 
Mandate, Bürgerl. Vereinigung 1096 Stimmen, 
2 Mandate, Beamten und Angeſtellte 1323 
Stimmen, 3 Mandate, Ueberpartl. kommunal⸗ 
wirtſchaftliche Vereinigung 393 Stimmen, 1 Man⸗ 
dat, Neuer Zentrumswahlverein 1213 Stimmen, 
3 Mandate. 

Wahlbeteiligung 70 Prozent. Das Zentrum 
hatte bisher 17 Mandate. Bei der jetzigen Wahl 
tſt es in zwei Parteien aufgetreten und hat er⸗ 
halten: Alte Zentrumspartei 18 und neuer Zen⸗ 
trumswahlverein 3 Mandate, insgeſamt alfo 21 
Mandate. Das Zentrum hat demnach 4 Mandate 
gewonnen. Die Deutſchnattonalen haben 1 Man⸗ 
dat verloren, die Sozialdemokraten 1 Mandat 
gewonnen, Beamten und Angeſtellte 2 Mandate 
verloren. Gegenüber der letzten Wahl iſt inzwi⸗ 
ſchen die Stadtveroronetenzahl von 32 auf 35 er⸗ 
höht worden. 


18 Mandate, 
Deutſchn. 1783 Stimmen, 4 Mandate, Kom. 4911 


richtet werden, nun endlich ohne weitere Ver⸗ 
zögerung die Rückwirkungen eintreten zu 
laſſen, auf die unſere Verſtändigungspolitik ſchon 
ſolange Anſpruch habe. Man ſolle doch nicht 
jenſeits der Vogeſen glauben, daß Deutſch⸗ 
land einen Pfeunig mehr zahlen 
würde, wenn es noch weiter beſetzt bleibe. Das 


Räumung, dem 80. Juni, nicht zu rütteln 
ſei. Die Saar müſſe wieder zurückkehren zu dem 
Volke, zu dem ſie gehört. Sie habe ein Recht auf 
Selbſtbeſtimmung, von der im Verſailler Ver⸗ 
trag die Rede iſt. Aber es beginne langſam auch 


„ Kolodzeitſchik Joachim, Fabrikarb., Schichowitz Jienfeits der Grenze ſich das Gefühl zu milden Frankreich 


verſtärken, daß die Methoden der Vergan⸗ 
genheit nicht mehr die Methoden der 
Gegenwart jein könnten. Wenn man die 
Ausſprache in der franzöſiſchen Kammer in der 
vergangenen Woche richtig einſchätze, ſo könne 
man feſtſtellen, daß der Friedensgedanke 
fortgeſchritten ſei. Von deutſcher Seite 
könnte niemals eine Schwierigkeit beſtehen, die⸗ 
ſen Kurs der Verſtändigung und des Friedens 


fortzuſetzen. 


Die Schraube ohne Ende 
W. Köln. 17. November. Zur Rede des Prälaten 
Kaas, in der er u. a. ausführte, daß die Löſung der 
Saarſrage und die Ausſichten, die der Partner zu 
machen habe, entſcheidend ſeien für ja oder 
nein zum Youngplan bemerkt die Kölniſche 
Zeitung: Wenn der Führer der Zentrumspartei 


von dem Ergebnis dieſer bevorſtehenden Verhand⸗ 


lungen die Zuſtimmung feiner Partei zum Poung⸗ 
Plan abhängig machen will, ſo wird er ſich klar ſein, 
daß er damit die ohnehin ſchon verwickelte po⸗ 
litiſche Lage noch mehr verſteift. Frank 
reich hat ſich zur ſofortigen Aufnahme von Verhand⸗ 
lungen über die Rückgabe des Saargebietes ver⸗ 
pflichtet: Es muß dieſer Verpflichtung nachkommen 
Mit den Fragen der Haager Konferenz ſteht die 
Saarſrage, wenigſtens nach franzöſiſcher Auffaſſung, 
die ſich kaum ändern dürſte, nur in loſem Zuſam⸗ 
menhang. Sie von uns aus damit enge verkoppeln 
zu wollen, ware gleichbedeuend mit, einer Ver⸗ 
dögdrung der 
würde alſo unſere Lage verſchlechtern. 
wenn die Franzoſen auf ihrem Schein verharren, 
daß ſte das Recht hätten, die Räumung zu verzögern, 
weil in Deutſchland die Annahme 
noch nicht geſichert ſei, und wenn man in Deutſch⸗ 
land dem PBounsplan wirklich Schwierigkeiten 
machen wollte, weil für den Ausgang der Saarver⸗ 
handlungen noch alle Anzeichen fehlen, dann wiirde 
das zu einer Art Schraube ohne Ende führen, 
was unbedingt vermieden werden muß. 


[beiterpartei Donnerstag in der Frage der 


Rheinlandröän mung, 


des Nongplanes 


Niſß in Englands Arbeiterpartel 
50 Labour⸗Abgeordnete ſtimmen gegen Macdonald 
* London, 18. November. „Sunday Chro- 
nicle“ ſchreibt, daß 50 Abgeordnete der Ar⸗ 


Arbeitsloſenunterſtützung gegen die Regie? 
rung zu ſtimmen beabſichtigten, und zwar ohne 
Rückſicht auf die Folgen, die ſich aus der Abſtim⸗ 
mung für die Regierung ergeben könnten. Die 
Konſervativen werden gleichfalls gegen 
die Regierung ſtimmen, die Liberalen wollen 
ihren Standpunkt im Laufe der nächſten Tage 
präziſieren. 

Außerdem droht ein unmittelbarer 
Bruch zwiſchen den Kabinettsmitgliedern in der 
Frage des Statuts für Indien. Premiermini⸗ 
ſter Macdonald und Innenminiſter Clynes 
ſollen ſich gegen den Antrag des Vizekönigs von 
Indien, Lord Irwin, betreffend das Dominion⸗ 
Statut für Indien ſtellen, während eine Reihe an⸗ 
derer Kabinettsmitglieder den Antrag des Lord 
Irwin unterſtützen. Lord Irwin und der Staats⸗ 
ſekretär für Indien, Wedgewoor Benn, ſollen da⸗ 
her eutſchloſſen ſein, ihre Demiſſion zu geben, 
falls der Standpunkt Macdonalds durchdringen 
ſollte. 


Die Gläubigerſtaaten 


Bulgariens Verpflichtungen 
:: Paris. 18. November: (Eig. Funkſpruch.) Zu 
der Unterhaltung am Sonntag zwiſchen Mini⸗ 
ſterpräſident Tardieu und den bulgariſchen Mini⸗ 
ſtern Buroff und Molofſ melden die Mor⸗ 
Morgenblätter. Tardieu habe nicht unterlaſſen, darauf 4 
hinzuweiſen, daß die Geduld der Gläubiger’ 
ſtaaten zu Ende gehe. Wahrſcheinlich hätten die 
bulgariſchen Miniſter begriffen. daß die Forderungen 
der Alliierten nicht mehr zurückgewieſen werden 
können, wenn ihr Land ſich die Großmächte nicht ent“ 
fremden wolle. 


Die Darifer Rechtspreſſe tobt 

t. Paris. 17. November. Die in Frankreich starb 
beachtete Rede des Prälaten Kaas wird teilweiſe 
mit großer Schärfe beſprochen. Am wildeſten 
gebärbet ſich der nationaliſtiſche „Intranſigeant 
der die Rede als eine glatte Un verſchäm theit 
bezeichnet. Mehr Irrtümer, Fülſchungen und 10 
wahrheiten fiber die Saarfrage hätte die Nebe Kaas 
nicht enthalten können. Der moraliſche Druck, den 
Deutſchland in der Saarfrage auslübe, ſei eine Un 
verſchämtheit und verkenne ſchwer die franaöſiſchen 
Verſprechen, das Recht und die Tatſachen ſowie di 
Logik der Verträge. e W ö 
Das „Journal de Debats“ ſchreibt, Kaas fei, leid 
in die Irrtümer der Nationaliſten ver 


und Hugenberg? Welches Intereſſe hahe Frankreich 
au einer Annäherung, wenn es allein Zugeſtändniſſt 
machen ſoll und ſich auf Generationen hinaus to 
dem derartigen erpreſſeriſchen Drohungen ausgeie®! 
fühle? Wie babe Briand in der Saarfrage di 
einen großen Teil des Parlaments feine Anſichte! 
vor der Kammer und vor Frankreich werte 
wenn Männer wie Kaas, die gegenüber Franukreiſ 
als Annäherungsapoſtel auftreten, derartige Forde 
rungen ſtellen? ; 2 80 
| Der „Temps“ ſagt, abgeſehen von der Tatſache, 
daß Deutſchland durch den Vertrag von Lie 
carno freiwillig und endgültig die nel 

[deutſchefranzößſiſche Grenze ane, 
kannt habe, wozu es übrigens dur den Frieden 


„ u En nn ne 


man kaum Zugeſtändniſſe auf beutſcher Seite. Fran 
reich könne nicht zulafſen, daß die öffentliche Mes, 
nung von neuem getäuſcht und die Rollen ne! 
tauſcht werden. Es ſei dem Prälaten auf keine 
Fall unbekannt, daß die Saarſrage einzig und alle 
und Deutſchland beſtehe. 2 
da ſie nu 


ganze Rede wäre zum mindeſten unklug. 
könne 


berechtigtes Mißtrauen hervorrufen * 
Wenn Deutſchland in der deutſch⸗franzöſiſchen Ae 
ſtändigung den Schlüſſel zum Frieden ſehe, To mil 1 
es ſelbſt die Opfer für eine derartige Politik bringe 


Noch in bieſer Woche ö 
: Paris, 17. November. Im Miniſt err 
am Sonnabend richete der Außenminiſt 
Briand über die laufenden internationale, 
Verhanblungen, insbeſondere über ſeine 7, 
ſprechungen mit dem deutſchen Botſchafter vb 


» ee 


— 


Hoeſch. n 
Er erklärte, daß Saarverband lun gg fe 
noch im Laufe der Woche beginnen würden. ur | * 
es ſich hierbei um keine Enauete, ſondern e, be 
internationale Verhandlungen Handeln wer 1 
die für Frankreich von beſonderer Bedenkt g er 
ſeien, habe er beſchloſſen, mit der Führn A fe 
der Abordnung den Arbeitsminiſter Pe le 
no zu betrauen. und 
Der, Minifterrat billigte den Beſchluß u. & 
gleichzeitig die Liſte der anderen Angehbr hr 
gender Saarabordnung, in der alle w 06 
tigen Miniſterien durch einen oder zwei Beal 
vertreten ſind. Be“ 
Briand hat im Miniſterrat auch einen E 
richt über die ſchwebenden Fragen der Au de n. 
wärtigen Politik erſtattet. Ferner fe 
beſchloſſen, ein Proaramm zur Ver ef el 
rung der wirtſchaftlichen Abrüſt un 
Frankreichs, das Ausgaben in Höhe vo en d 
Milliarden vorſteht, zur Begutachtung an 
franzöſiſchen Wirtſchaftsrat zu überweiſen. er 
Minifterpräfident Tardien hat im Laufe e 
Woche eine Arbeits methode eingeführt, m ji 


auch der ehemalige Miniſterpräſident Clem 
ceau ſtets befolgte. Er prüft mit jedem gen, | 
zelnen feiner Mitarbeiter die Fragen, die Gepe | 
ſtand eingehender Regierungsbeſprechungen 
den ſollen. 


8 


Un 
Ea F Hardt: Barden. Mufit von Mich Krauſz. 
ielleitung: Daurer, Mufikleitung: Schmidt. 


mit „er Stadttheater machte uns am Sonnabend 
vier einer Operette bekannt, die gewiß hier noch 
eg „bon ſich reden machen wird. Allerdings iſt 
die Eine Jazz⸗Operette, aber Krau ſz beherrſcht 
rag, Naterte der rhythmiſchen Muſik ſo hervor⸗ 
Röend, daß ſelbſt die Gegner dieſer muſikaliſchen 
aldtung zwingend überzeugt werden. Nicht nur 
diese und nicht nur auf dem Zeitmaß baut er 
N Muſik auf, ſondern er verſteht es, die Linie 

Melos bei aller Gewagtheit der muſikaliſchen 
zusgeſtaltung immer zu wahren und gerade 
end dieſe Gewagtheit — vor allem durch die 
1 ft fo verpönten Quintenfortſchritte — ganz be⸗ 
Duders reizvolle Effekte zu erzielen und ſo der 
auf zette ein Prickeln wie Sekt zu geben, das ſich 
R das Publikum überträgt und genau wie ein 
nader von Strauß ſaſzinterend wirkt in der Ge⸗ 
Folt der Töne und des betonten Rhythmus. Ein 
„lager jagt hier den anderen und man muß 
antes daß es Schlager im beſten Sinne dieſes 


atibor 


Frau in Gold.“ Operette von L. Jacobſon 


N 


rtes ſind, Schlager, die ſich bald ein großes 
9 erobern dürften und ſchon erobert haben. 
Nyekobfon und Wardt⸗Warden benutzen in ihrem 
Atte die Geſchichte der beiden, die zu einander 
in kommen können, bauen aber die ganze 
du dlung von der anderen Seite auf und zeigen, 
e Graf Legrand die tollſten Abenteuer eingeht 
das Herz und ſchließlich doch auch die Hand 
* Prinzeffin Kenia zu erringen. Kaleidoſkop⸗ 
dess laſſen die Librettiſten die Bilder vorüber⸗ 
den; der erſte Akt führt in einen Pariſer 
ſzodeſalon, der zweite Akt — übrigens die Haupt⸗ 
dere der Operette — bringt einen Geſellſchafts⸗ 
ud mit Kabarettvorſührungen von überwälti⸗ 
pn m Humor und der dritte Akt das „happy 
in einer Villa in Nizza. Neben der Haupt⸗ 


wuüres, des theaterſuchtigen Triſtan Moulinet 
bat; der charmanten Souhrette Chonchou, die ſich 
waürlich auch „kriegen.“ Goldener Humor und 
me Elegik liegen über der ganzen Hand⸗ 
wos und machen das Werk durch den wohlabge⸗ 

genen Wechſel der Stimmungen ganz beſon⸗ 


N 


ihm ſo einzigartige 


dont 
Rıif 


amu 


8 
dr 
is W 
wi die Bühne. Beider Stärke liegt auf dem 

tet der Tanzkomit und man kann ſagen, daß 
krbie rin wohl nicht leicht ihresgleichen auf einem 

ovinztheater finden dürften. Ihre Tanzduette 
te und 2. Akt und auch Claire Rohſes „Müt⸗ 


x uplet“ mußten immer wieder wiederholt 


u heiterer Roman von Friede Birkner. 


b. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗Zehlendorf. 
Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


weder iſt Lin Buch—“ Aber ſchon traf fie der 
Na ende BL des Herzogs, und fie verbeſſerte 
5⁰ und ſagte etwas überſtürzl: „Hier iſt Lilli 
der eim⸗Talburg. Ich ſoll fragen, wann der 
den Profeſſor zu meinem Papa ins Hotel kom⸗ 
W  Onnte und feinen Fuß anſehen.“ Die Ant: 
gen welche ſte bekam, ſchien ſie nicht zu befriedi⸗ 
0 denn plötzlich rief ſie wütend in die Leitung: 
Sogar der Herr Profeſſor übernimmt keine 
don batienten? Sp, dann fagen Sie ihm bitte, 
lach der Herzog ſich dann eben einen anderen Arzt 
Su wird. Zu einem Herzog kommt man im⸗ 
97 wenn er ruft, merken Sie ſich das.“ 
uuf 5. wollte eben voller Empörung den Hörer 
noch e Gabel werfen, als Herzog Ernſt gerade 
ein, lachend dazwiſchen faſſen konnte und nun 
Und Teils mit der Nummer des Profeſſors ſprach. 
ſo kam denn auch der Anruf zur Zufrieden⸗ 
un But Vollendung, und der Herr Profeſſor 
ture te Seine Hoheit am Abend gründlich und 
ſel n te ihm, daß eine Operation dringend nötig 
legten dann noch eine lange Schonung des ver: 
der Beines erforderlich wäre. 
daß 8709 Ernſt verabredete mit der Kapazitat, 
dach r in der kommenden Woche zur Operation 
kr lin kommen werde. Er könne nicht früher, 
feine Tochter nach Hochheim bringen müſſe. 
die Erßgaebildeter Menſch ſoll man ja eigentlich 
gaben kaunen zeigen, Hoheit, aber meines Wiſſens 
nun die 4. doch nie eine Frau gehabt, woher alſo 
Der e Tochter?“ 
alte Herr ſah Herzog Ernſt vergnügt 


als „Chouchou“ 


Eine an. 
Inen en Augenblick, Herr Profeſſor, ich werde 


5 
e 


blume vollzieht ſich das Geſchick eines zweiten 


I Kammerpräſtdent Franzke = Schönau. 


als „Triſtan Moulinet“ 


Gberſchleſiſcher — General⸗ — Anzeiger 


werden, dank der nahezu akrobatiſchen Tanzaus⸗ gut am Platze und zeichnete ſich durch Beweglich⸗ 
geſtaltung, die beide dem Werk angedeihen ließen. keit aus, vor allem die Tanzgirls im 2. Att. 
Daneben zeigte ſich Walter Malten als ſtarkes Fred Daurer als Regiſſeur danken wir die 
darſtelleriſches Talent, das ſich frei von Ueber⸗ aut vorbereitete Aufführung und die mit H. 
treibung hielt, in der Ausgeſtaltung des Theater⸗ Janke geſchaffenen charakteriſtiſchen Bühnenbil⸗ 
ſimmels, von dem dieſe Figur beherrſcht wird. der, bei denen das Modenhaus Baender und 
Fritz Daurer ſchuf als „Chef des Hauſes Mou⸗Glücksmann mit feinen Koſtümen in der Mo⸗ 
linet“ wieder eine urkomiſche Charakterſigur und denſchau beſondere Hervorhebung verdient. Auch 
trug ſo mit einen Hauptanteil an dem Bomben⸗ Frau von Vert fei in dieſes Lob für die von 
erfolg der Aufführung davon. Gertie Boch⸗ ihn geſchaffenen Koſtüme einbezogen. 

nia ſtellte „Großherzogin Ottilie“, ein kapri⸗ Kopellmeiſter Fr. Schmidt wußte mit dem 
e elegantes Perſönchen. Prächtig vertrot⸗ Orcheſter in ſcharfbetontem Rhythmus beſtrickende 


lelt zeichneten Paul Marx den „Großfürſten Efſekte herauszuholen und ein ſchönes Niveau 
Nikolafewitſch“ und Karl Wolff den „Grafen der Aufführung zu wahren. Der innige Kontakt 
TKaxophonos“, gut unterſtützt durch Liſa Sie⸗ zwiſchen Bühne und Orcheſter iſt ſein Werk, und 
mon als „Gräfin Miridatis“. Zu nennen ſind ſo wurde in ſchöner Zuſammenarbeit aller mit⸗ 
noch in kleineren Rollen Ernſt Kollberg (Bi: wirkenden Faktoren dieſe Operette zu dem eriten 
fraud), Herbert Hennies (Ridau); und Heinrich großen Erfolg der Spielzeit auf dieſem Ge⸗ 
Schmitt (Prinz Peter). Der Chor war ſtets biet. ng, 


e Bauernvolkshochſchule 


Einweihung des Neubaus 


18. November. Für die vor zwei wies dann auf den erfolgreichen Ausbau des land⸗ 
Jahren gegründete Oberſchleſiſche Bauern ⸗ wirtſchaftlichen Bildungsweſens in Oberſchleſien 
volkshochſchule iſt mit ſtaatlicher Beihilfe in den letzten Jahren hin. Die Zahl der Land⸗ 
in unmittelbarer Nähe des Neiſſer Volksbil⸗ wirtſchaftsſchulen iſt auf 12 geſteigert worden, 
dungsheims Heimgarten ein neues Unter⸗ der Mädchenſchulen auf 7. Gegenwärtig beſuchen 
richtsgebäude gebaut worden, das in ein⸗ die oberſchleſiſchen landwirtſchaſtlichen Schulen 
ſacher Linienführung als zweiſtöckiger Bau er 700 Schüler und Schülerinnen. Die Krö⸗ 
| 


Gherſchleſiſch 


tu. Neiſſe, 


geführt iſt. Sonnabendvormittag wurde dieſes nung des landwirtſchaftlichen Bildungsweſens 
neue Heim der Bauernvolkshochſchule eingeweiht. ſoll die Bauernvolkshochſchule werden. 
Er dankte dem Miniſter für die finanzielle Unter⸗ 
ſtützung, wie überhaupt für das rege Intereſſe, das 
der Miniſter ſtets der oberſchleſiſchen Landwirt⸗ 
ſchaft entgegenbringt. Er ſchloß mit dem Wunſche, 
daß die neue Bauernvolkshochſchule mit dazu bei⸗ 
tragen möge, dle oberſchleſiſche Landwirtſchaſt aus 
der großen Not der Gegenwart herauszuführen in 
eine beſſere Zukunft. 
Nach ihm ergriff 
Landwirtſchaftsminiſter Dr. Steiger 

das Wort und hielt einen Vortrag über die Ziele 
und Ausſichten der neueſten bäuerlichen Bildungs⸗ 
einrichtung, der Bauernvolkshochſchule. Er be⸗ 
tonte die Notwendigkeit der Bauernvolkshoch⸗ 
ſchule, die den Bauern volkswirtſchaftlich erziehen, 
aber auch ſtaatsbürgerlich heranbilden ſoll. Die 
Bauernvolkshochſchule ſoll dem Bauer e 
5 155 a „Hinein in den Staat!“ Sie muß ittelpunkt 
zen Ratibor als Vertreter des Hauptvor⸗ und Stützpunkt und lebender Quell bäuerlicher 


i ſtandes des V. d. A. Berlin, Handwerkskammer⸗ | Kultur ſein. Die Fachſchule hat den „Landwirt“, 


präſident Czech Oppeln, Syndikus v. Stepha⸗ dite Bauernhochſchule den „neuen Bauern“ zu bil⸗ 


ſius von der Induſtrie⸗ und Handelskammer iniſ ; it 1 
‚Oppeln und zahlreiche führende Persönlichkeiten fall eee ee ie 
Pan A Th Landwirtſchaft, darunter Wunſche, daß die Bauernvolkshochſchule in Neiſſe 

ammerdireklor Römer freudig und erfolgreich zum Segen der oberſchle⸗ 
ſiſchen Landwirtſchaft arbeiten möge. 


Mit einem Chorlied fand die ſchlichte Feier, die 
auf die Sender Gleiwitz und Breslau übertragen 
wurde, ihr Ende. Darauf 1 0 > ne 
13 ae jmirde Haus der Bauernvolkshochſchule beſich⸗ 
Er begrüßte in herzlichen Worten den Miniſter et re dort von dem Wipf die He 
und die übrigen Behördenvertreter und beleuch⸗ liche Weihe des Hauſes vorgenommen worden 

tete dann die Not der oberſchleſiſchen Landwirt⸗ war. Nach der Beſichtigung fand die Urauffüh⸗ 
(daft und betonte, daß alle Hilfsmaßnahmen zur rung des von der Landwirkſchaftskammer herge⸗ 
Rettung der deutſchen Landwirtſchaſt nur dann ſtellten Propagandafilms 


einen vollen Erfolg haben können, wenn auch der 1 
Landwirt ſeinerſeits in verſtändiger Weiſe mit⸗ „Oberſchleſien und die Landwirtſchaft“ 
im Palaſt⸗Theater in Neiſſe ſtatt. Kammerdirek⸗ 


wirkt. Dazu kann ja aber nur durch eine entſpre⸗ 
chende fachliche und wirtſchaftspolitiſche Schulung tor Römer = Oppeln erörterte kurz die Gründe 
für die Herſtellung des Films, der bei der erſten 


Die Einweihungsfeier begann mit 
einem Feſtakt in dem großen Saal des Heimgar⸗ 
tens, an dem zahlreiche Behörden vertreter, an 
ihrer Spitze der preußiſche Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſter Dr. Steiger, teilnahmen. Weiter ſah man 
Dberpräfident Dr. Lukaſchek⸗ Oppeln, Lan⸗ 
desfinanzpräſtident Günther ⸗Neiſſe, Graf 
Praſchma⸗ Falkenberg, als Vertreter des Lan⸗ 
deshauptmanns Generaldirektor Tauche ⸗Ra⸗ 
tibor, Reichstagsabgeoroͤneter Beck, Frau Land⸗ 

tagsabgeordnete Zigahl ⸗Neiſſe, Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Frauke ⸗Neiſſe, Oberbürgermeiſter 
Kaſchny⸗ Ratibor, zahlreiche oberſchleſiſche 
Landräte, u. a. von Ellerts⸗Neiſſe, Wacker⸗ 
zapp'⸗ Falkenberg, Dr. Martinius ⸗Grott⸗ 
Guttentag, Dr. Werber⸗ 
Bleske⸗Coſel, Dr. 


| auf ſprach 


gebracht werden. Kammerpräſtdent Franzke 


„Na, Herr Profeſſor, ſollte ſich Derartiges in der neben meinem himmliſchen Schlafzimmer 
Ihrem Leben nie ereignet haben?“ iſt?“ 

Lachend winkte der alte Herr ab und fagte: „Ganz wie du willſt, Kind.“ 

„Liebſte Hoheit, jo was nennt man dann doch Lilli reichte dem alten Herrn artig die Hand, 
nicht Tochter! — Alſo, heraus mit Ihrem Ge⸗ wollte eben wieder einen Knicks machen, als ihr 
hetmnis!“ zur letzten Minute einfiel, daß der alte Herr ihr 

„Adoptiert!“ die Hand gekußt hatte. Alſo durfte ſie doch keinen 

„Nein, wie praktiſch. Na — und?!“ Knicks machen, fuhdern ſich ganz als Dame ver⸗ 

„Und? Urteilen Sie ſelbſt.“ abſchieden. Ganz kleine Königin, verſchwand ſie 

Dabei zeigte Hoheit auf Lilli, die eben in die daun. 

Tür trat und einen ganz reizenden Jungmädchen. „Nun, lieber Proſeſſor?“ 

knicks für den alten Herrn hatte. „Gratuliere, gratuliere von ganzem Herzen! 
| Vergnügt ſchmunzelnd nahm der alte Herr ihre Das ift ja ein entzückendes Geſchöpf. Wo haben 
kleine, braune Hand in die ſeine, küßte fie väter⸗ Ste denn das her, Hoheit?“ 

lich und ſagte dabei: Und in kurzen Umriſſen berichtete 

„Hoheit, ich bin ſehr erfreut, Sie kennenzu⸗ Ernſt ſeine und Lillis kurze Geſchichte. 
lernen.“ Lachend ſagte dann der alte Herr: 
„Hoffentlich geht es mir auch iv, Herr Profeſſor, „Sie haben alſo da fo gewiſſermaßen ein Kind 
denn bis jetzt weiß ich noch nicht, ob ich mich freue, bekommen, ohne jegliche Geburtswehen, Hoheit. 
Sie kennenzufernen.“ „Lieber Profeſſor, ſo ganz einfach war die 

„Nur Mut, kleine Dame, es wird ſchon gehen. Sache ja nun auch nicht.“ 

Ich bin nicht ſo ſchlimm, wie ich ausſehe.“ „Jedenſalls ſteht Ihnen dieſe väterliche Würde 
„Ach — ausſehen tun Ste gar nicht ſo ſchlimm. vorzüglich, Hoheit.“ 

Wie ein Weihnachtsmann! So einen langen, „Ob ja, ob nein, jedenfalls habe ich einen Men⸗ 
ſchönen Bart.“ ſchen, den ich lieb haben kann. Sie wiſſen doch — 

„Es fehlt nur der Sack mit den vielen 050 fr ich bin allein auf der Welt.“ * 
ken, nicht wahr. Aber die hat ja ſicher Papa für „Himmel, Hoheit, wie das klingt! Haben Sie 
Ste bereit, was?“ denn die Abſicht, als Junggeſelle in die Gruft 

Lilli trat zu ihrem Papa und legte den Arm Ihrer Väter zu ſteigen? Hoheit — es gibt ja ſo 
leicht in den ſeinen, ſah ihn an und ſagte dann unerhört ſchöne Frauen auf der Welt!“ 
leiſe, fait ſchüchlern: „Aber nicht für mich, Profeſſor. Das gebrannte 
„Papa hat geſagt, er will mich lieb haben, das Kind fürchtet das Feuer.“ 
iſt doch viel ſchöner wie Geſchenke, nicht?“ „Glauben Ste denn, daß alle Frauen Beſtien 

„Ganz gewiß, kleine Hoheit. Und haben Sie ſind?“ * 
den Papa auch lieb?“ „Alle!“ 

„Erſt fand ich Papa ſehr intereſſant, wie er noch „Hart tit das, ſehr hart. Kleine Bieſter ſind ja 
Herzog war und ſo ein Mann von Welt und ſo, die meiſten, aber man kann doch trotzdem recht 
wiſſen Ste — aber jetzt finde ich es ſehr gemütlich, vergnügt mit ihnen leben.“ 

daß man ihn lieb haben kann, man kann dann „Zum Amüſement — ja, warum nicht? Aber 
viel netter miteinander reden. Als Herzog iſt die Herzogin Hochheim muß für mich die Frau 
ja Papa nicht ganz auf der Höhe, denn ich habe fein, wiſſen Sie, Profeſſor, die Frau, die es eben 
ihm viele Dinge jagen müſſen, aber als Papa ill; nur einmaf auf der Welt gibt für jeden Mann 
er ganz famos.“ — und welche die meiſten Männer nie Ben 

Herzog Ernſt zauſte Lilli tüchtig an ihren Locken, Und dazu gehöre ich. Will auch gar nicht ſuchen, 
gab ihr einen Kuß auf ihr kleines Händchen und denn ich falle doch wieder herein. Ich habe 14 
fagte dann lächelnd: jetzt meine Lilli. Wozu mir da wieder ohne Not 

„So — nun lauf und beſtellt mit Franz zuſam⸗ die Fügel verbrennen?“ 
men far, Ahendeſſen.“ „Hoheit, Sie find ein ſchwieriger Fall, Da hilft 
„Boten wir drüben in dem ſüßen Salon eſſen, nur eine rettungsloſe große Liebe!“ 


Herzog 
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Dienstag, den 19. November 


Die Gattin 
des neuen Reichsaußenminiſters 


Frau Dr. Curtius, 


deren Salon traditionsgemäß den neuen geſell⸗ 
ſchaftlichen Mittelpunkt des Berliner diplomatt⸗ 


ſchen Korps bilden wird. 


Vorführung allgemeine Anerkennung fand. In den 
Zwiſchenaktspauſen wurden Schnurren und 
Schnaken in ſchleſiſcher und oberſchleſiſcher Mund⸗ 
art vorgetragen. Den 


Ausklang 
bildete eine gemeinſchaftliche Mittagstafel im 
Stadthaus. Kammerpräſident Franzke bes 
grüßte hier nochmals in herzlichen Worten den 
Miniſter. 
Oberpräſident Dr. Lukaſchek 
würdigte die Verdienſte des Miniſters um die 


oberſchleſiſche Landwirtſchaft. Darauf übermittel⸗ 
ken zu der Neuſchöpfung der Oberſchleſiſchen Bau⸗ 
ernvolkshochſchule herzliche Glückwünſche Graf 
Praſchma⸗ Falkenberg im Namen der Provinz 
zialverwaltung und des Landeshauptmanns, 
Oberbürgermeiſter Franke ⸗Neiſſe namens der 
Stadt Neiſſe, die den Bau finanziell gefördert hat, 
Landrat von Ellerts ⸗Neiſſe namens der 
oberſchleſiſchen Landkreiſe, Dr. Pawelke⸗Op⸗ 
peln namens des Oberſchleſiſchen Bauernvereins, 
Frau Landtagsabgeordnete Zigahl⸗Neiſſe für 
die oberſchleſiſchen Landfrauen, Gemeindevorſteher 
Botta ⸗Stephansdorſ für die ehemaligen Schü⸗ 
ler der landwirtſchaftlichen Schulen, Gemeindevor⸗ 
ſteher Jüttner namens des Scholzenvereins 
und Reichstagsabgeordneter Beck namens der 
parlamentariſchen Vertreter der Landwirtſchaft. 
Der Leiter der Bauernvolkshochſchule Seifert 
dankte ſür alle Wünſche und verſprach, daß die 
Hochſchule arbeiten werde im Dienſte der Ertüch⸗ 
tigung der oberſchleſiſchen Jungbanuernſchaft. 
re 

„Wenn es das noch gibt bei mir.“ 

„Mummelgreis! Sehen Sie mich an. Ich kann 
heute noch Feuer und Flamme ſein für ein hüb⸗ 
ſches Weib.“ 

„Die Herren der alten Schule ſind uns weit 
überlegen, ich weiß.“ 

„Na — und jedenſalls Kopf hoch — und nächſte 
Woche kommen Sie zu mir, Hoheit.“ 


— 


Am nächſten Vormittag verließ die kleine Lilli 
Buchmann das Hotel und die vollendete kleine 
Prinzeſſin Hochheim kam nach einigen Stunden 
wieder zurück, das ſeine Figürchen in einen leich⸗ 
ten, jugendlichen Pelz gehüllt, zierliche Schuhe an 
den kleinen Füßen, und einen reizenden, weißen 
Pintſcher unter dem Arm. 

Kleider machen Leute, und in den Augen der 
Hotelangeſtellten war ſie jetzt erſt, da ſie einen 
ganz reſpektablen Trouſſeau in ihrem Zimmer 
hatte, eine wirkliche Prinzeſſin. 1 

Herzog Ernſt konnte ſich nicht genug freuen, 
wie natürlich und graziös dieſe kleine, ehemalige 
Modiſtin die Kleider Hüte und Mäntel trug, 
welche er mit viel Geſchmack, aber auch mit den 
dazu gehörigen Geldausgaben für ſie ausgewählt 
halte. } 

Wäſche für Tag und Nacht, Strümpfe, Schuhe, 
Kleider, Hüte, Handtaſchen — nichts fehlte an der 
Ausſtattung der kleinen Prinzeſſin. Es war ſpä⸗ 
ter für Herzog Eruſt eine ſeiner liebſten Erinne⸗ 
rungen, wenn er an die Szeuen dachte, da er ihr 
in den großen Modeſalon die Ausſtattung ein⸗ 
kaufte. . C 

Wie berauſcht war Lilli von all den ſüßen Klei⸗ 
dern, und mit ſicherem Inſtinkt griff ſie immer 
zu den Sachen, die ihr auch gut fanden, Wieder 
und wieder ſtrahlte ſie den Papa au. Nur als 
er ihr eine Toilette, welche eine herrliche, lange 
Schleppe hatte, ausredete, ſah fie ihn einen Mo⸗ 
ment zweifelnd an, denn ſie wußte doch beſſer, 
daß eine Prinzeſſin irgendwann einmal irgendwo 
machtvoll mit einer Schleyvpe rauſchen mußte. 
Aber wenn der Papa nicht wollte, danu war es 
wohl in ſeinem Schloß nicht Mode, daß die Prin⸗ 
seifin rauſchte. 

Am Abend beſtiegen ſie dann den Zua, der ſie 
mit all den ſchönen, neuen Koffern und all den 
herrlichen Dingen nach Hochheim bringen ſolle. 

(Fortſetzung folgt). 


Die Gtadtverordnetenwahlen in der Provinz 


Die Stadtverordneteuwahlen in den nicht kreis⸗ 
freien Städten der Provinz Oberſchle⸗ 
ſien hatten folgendes Ergebnis: 


Leobſchültz 
Zentr. 3248 Stimmen, 13 M., Deutſchu. 733 Stim⸗ 
men, 3 M., Soz. 1113 Stimmen. 4 M., Wirtſchaſtl. 
Vereinigung 1132 Stimmen, 5 M. Wahlbeteiligung 
81,8 Prozent. Zentr. 2 Mandate gewonnen, Soz., 
Deutſchn. und Wirtſchaftl. Ver. wie bisher. 
Bauerwiß 
Ztr. 961 St., 9 M.; Soz. 592 St., 4 M.; Bürger⸗ 
liche Wirtſchaftsp. 238 St., 2 M. Wahlbeteiligung 
V Prozent. 
Katſcher 
Zentrum 1200 St. 7 M., Sozialdemokraten 566 
St. 3 M., Mieterſchutz 203 St. 1 M., Volksbloock 
Anderſch 1226 St. 7 M., Wirtſchaftsvereinigung 


Schurgaſt 
Ztr. 208 St., 6 M.; Wirtſchaftsblock 139 St., 4 
M.; Vereinigte Liſte der Gewerbetreibenden, 
Landwirte, Handwerker und Arbeiter 99 St., 2 M. 
Wahlbeteiligung 74 Prozent. 


Krappitz 
Ztr. 717 St., 7 M.; Soz. 422 St., 4 M.; Bürger⸗ 
liche 470 St., 4 M.; Kommunale Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft 132 St., 1 M. Wahlbeteiligung 68 Prozent. 
Im bisherigen Stadtparlament hatte die Bürger⸗ 
liche Partei 9, die Kommnuniſten 4 und die Sozial⸗ 
demokraten 2 Mandate. 


Groß⸗Strehlitz 
Zenir. 1630 Stimen. 10 M., Deutſchn. 459 Stim⸗ 


men, 1 M., Mieterpartei 180 Stimmen, 0 M., Liſte 


| men, 3 M., Kom. 213 Stimmen, 1 M., Soz. 270 Stim⸗ 


249 St. 1 M., Partei der Zentrumsfreunde 270 St. Drinda 178 Stimmen, 1 M., Gewerbevereinigung 572 
1 M., Arbeiter und Mieterintereſſenpertretuag Stimmen, 3 M.. Liſte Zwior 101 Stimmen, 0 M. 


86 St. 0 M. Wahlbeeiligung 72,5 % 


Cofel 

Zentr. 1667 Stimmen. 10 M., Deutſchn. 729 Stim⸗ 
men, 4 M., Kom. 210 Stimmen, 1 M., Soz. 164 Stim- 
men, 1 M., Nat.⸗Soz. 74 Stimmen, 0 M., Ver. Wirt⸗ 
ſchaftsverbände 217 Stimmen, 1 M., Bürgerblock 217 
Stimmen, 1 M., Liſte für Handwerk 430 Stimmen, 
2 Mandate. 

Neuſtabt 

Zentr. 3317 Stimmen, 13 M., Deutſchn. 663 Stimmen, 
2 M., Kom. 702 Stimmen, 2 M., Soz. 874 Stimmen, 
3 M., Mieterpartei 357 Stimmen, 1 M., Wahlgem. d. 
Kleinrentner 157 Stimmen, 0 M., Wirtſchaftl. Ver. 
1228 Stimmen. 5 M., Evang. 311 Stimmen, 1 M. 
Wahlbeteiligung 68.11 Prozent. Zentrum 7 Mandate 
gewonnen. Dentichn. 1 Mandat gewonnen, Kom. 1 
Mandat verloren. Soz. 2 Mandate gewonnen. 


Oberglogau 
Ztr. 1776 St., 14 M.; Dutl. 392 St., 3 M.; Soz. 
210 St., 1 M.; Kath. Kommunalpolit. Sonderliſte 
122 St., 0 M., Arbeiter 94 St., O M.; Arbeitsge⸗ 
meinſchaft 249 St., 1 M. Wahlbeteiligung 68,3 Pro⸗ 
zent. Zentrum in felber Stärke wie bisher bes 
hauptet, Deutſchnationale 1 Mandat gewonnen. 


Grottkau 
Ztr. 788 St., 7 M.; Soz. 460 St., 4 M.,; Wirtſch. 
Notvereinigung 651 St., 5 M. Wahlbeteiligung 70 
Prozent. Zentrum 1 Mandat verloren, Soz. 1 ge⸗ 
wonnen, Wirtſch. Vereinigung 2 Mandate gewon⸗ 
nen. 
* Jiegenhals 
Zentrum 1507 St. 9 M., Kommuniſten 255 St. 
1 M., Sozialdemokraten 778 St. 4 M., Wirtſchaft 
1067 St. 6 M. Wahlbeteiligung 70 5. 
Friedland 
Kommuniſten 36 St. 0 M., Allg. Arbeiterliſte 
87 St. 2 M., Grundbeſitzer 183 St. 3 M., Chriſtl. 
Sammelliſte 153 St. 3 M., Liſte der Handwerker 
202 St. 3 M., Handel und Gewerbe 72 St. 1 M., 
Oskar Sachon 146 St. 2 M. Wahlbeteiligung 78%. 
Patſchkau 
Zentrum 1339 St. 9 M., Deutſchnationale 232 
St. 1 M., Kommuniſten 285 St. 2 M., Sozial⸗ 
demokraten 526 St. 3 M., Mieterpartei 66 St. 0 
M., Wirtſchaftspartei 421 St. 3 M., Unabhängige 
Bürger 42 St. 0 M. Wahlbeteiligung 64%. 
Falkenberg 
Ztr. 535 St., 7 M.; Dutl. 219 St., 3 M.; Soz. 150 
St., 2 M.; Oberſchl. Bürgerblock 168 St., 2 M. 
Wahlbeteiligung 72 Prozent. Zentrum 1 Mandat 
gewonnen, Deutſchnationale 1 Mandat verloren. 


Wahlbeteiligung 70 Prozent. 
Leſchnitz 

Ztr. 379 St., 8 M.; Fortſchrittsbund für das Ge⸗ 
meinwohl 45 St., 0 M.; Jungbürger 61 St., 1 M.; 
Frauenliſte 94 St., 2 M., Kath. deutſcher Bürger⸗ 
block 95 St., 2 M.; Kleinbürger und Arbeiter 21 
St., 0 M. Wahlbeteiligung 87 Prozent. Kath. 
deutſcher Bürgerblock 7 Mandate verloren, Zen⸗ 
trum 8 Mandate gewonnen. 


Peiskretſcham 
Zentr. 933 Stimmen. 7 M., Soz. 169 Stimmen, 
1 M., Beamte und Angeſtellte 501 Stimmen, 3 M., 
Mieter 93 Stimmen. 0 M., Invaliden 273 Stimmen, 
2 M., Hauseſitzer 377 Stimmen, 3 M., Roter Arbeiter⸗ 
bund 150 Stimmen, 1 M., Bürger 215 Stimmen, 1 M. 
Wahlbeteiligung 70 Prozent. 


Noſenberg 


Zentr. 1496 Stimmen, 11 M., Deutſchn. 442 Stim⸗ 


men, 3 M., Soz, 331 Stimmen, 2 M., Polen 62 Stim⸗ 
men 0 M., Arbeiter⸗Kleinbauern 84 Stimmen, 0 M., 
Landwirte 125 Stimmen. 0 M., Stadtwohl 269 Stim⸗ 
men, 2 M., Steuerſchutz 39 Stimmen, 0 M. Wahl: 
beteiligung 78.6 Prozent. 


Kreuzburg 
Zentr. 1776 Stimmen. 9 M., Deutſchn. 1996 Stim⸗ 
men, 10 M., Kom. 209 Stimmen, 1 M., Soz. 270 
Stimmen, 1 M., Nat.⸗Soz. 380 Stimmen, 1 M., Dt. 
Volksp. 189 Stimmen, 0 M., Demokr. 119 Stimmen, 
0 M., Unparteiiſche Bürger 543 Stimmen, 2 M. Wahl⸗ 
beteiligung 75 Prozent. 


Konſtadt 


Zentr. 232 Stimmen. 2 M., Deutſchn. 921 Stimmen, f 


? M., Soz. 376 Stimmen. 3 M., Demokr. 94 Stim⸗ 
men, 0 A., Hartrampf Fritz 117 Stimmen, 1 M., Un, 
parteiiſche Lifte 88 Stimmen, 0 M. Wahlbeteiligung 
84 Prozent. 
Guttentag 

Str. 499 Stimmen, 5 Mandate; Dutl. 189 St., 2 
M.; Soz. 129 St., 1 M.; Handwerker 335 St., 4 M.: 
Kriegsbeſch. 51 St., 0 M.; Landwirtſch.⸗ u. Haus: 
beſitzerpartei 250 St., 3 M. Wahlbeteiligung 75 
Prozent. Bisher hatten von den 15 Stadtverord⸗ 
neten Zentrum 5. Mieterſchutzpartei 6, Landwirts⸗ 
partei 4. 


Landsberg 
Ztr. 399 St., 7 M.; Dutl. 159 St., 2 M.; Land⸗ 
wirtſchaftliche Volksp. 194 St., 3 M.; Schutzverband 
für Gewerbe 78 St., 1 M. Wahlbeteiligung 74 
Prozent. Zentrum plus 1 Mandat, Deutſchnatio⸗ 
nale minus 1 Mandat. 


Diplomaten und Diplomatie 


Von Harro Eſſingh. 


Nachdruck verboten. 


Ueber Diplomaten und ihre Tätigkeit aufgewachſen iſt und ſich nicht erſt hineinzufinden 


dit beſonders ſeit dem großen Kriege viel geſchrie⸗ 
ben worden. Nicht ſelten mit harter Kritik, die 
His zu der Folgerung gelangte, daß im modernen 
Völkerleben die Rolle des Diplomaten eigentlich 
bereits ausgeſpielt ſei. Richtig iſt daran, daß die 
Vertreter eines Staates bei fremden Regierungen 
nicht entfernt mehr ein ſolches Maß von Selbſt⸗ 
ſtändigkeit beſitzen wie vor Jahrhunderten, als die 
Verkehrsverbindungen noch ſehr dürftig waren. 
Der Geſandte von heute handelt ſtets in engſter, 
dauernder Zuſammenarbeit mit dem heimiſchen 
Miniſterium, das ihn entſandt hat; ſeine perſön⸗ 
liche Verantwortlichkeit iſt im Laufe der Zeit auch 
immer geringer geworden. Er iſt heute viel mehr 
Mittler zwiſchen der eigenen und der fremden Re⸗ 
gierung als es früher der Fall war, wo er ge⸗ 
legentlich der Regierung ſeines Heimatſtaates die 
eigene Politik aufdrängen konnte. Iſt ihm aber 
auch ſo ziemlich jede Initiative unmögglich ge⸗ 
macht, ſo bleibt er doch auch heute noch für die 
Führung der Außenpolitik jedes Landes ein wich⸗ 
tiges, unentbehrliches Glied, weil er vermöge 
ſeiner Stellung in der Lage iſt, mehr als andere 
Perſonen Einblicke in das ſtets im Fluß befind⸗ 
iche Getriebe am Sitz einer fremden Regierung 
gu gewinnen. 

Es hat Zeiten gegeben, da wurden die Diplo⸗ 
maten fait ausſchließlich gewiſſen prominen⸗ 
ten Familien des Landes entnommen; im 
Vorkriegsdeutſchland, in Oeſterreich⸗Ungarn war 
dies der Fall, aber auch in England, Rußland, 
Holland und anderen Staaten, die zum Teil dieſe 
Tradition noch heute ſtreng wahren. Die franzö⸗ 
ſiſche Republik war ſchon weniger exkluſw, ebenio 
wie die Vereinigten Staaten, um von den ſüd⸗ 
amerikaniſchen Republiken nicht zu reden. Es iſt 


eine umſtrittene Frage, ob für den heutigen Di⸗! 


plomaten die Abkunft aus einer alten, interna⸗ 
tional angeſehenen Familie noch ein fo großer 
Vorteil iſt, daß er bei der Beſtimmung des diplo⸗ 
matiſchen Nachwuchſes einer mehr als beiläufigen 
Erwägung wert iſt. Sicheres Auftreten, verbun⸗ 
den mit genauer Kenntnis der Verhältniſſe und 
Unpaſſungsfähigkeit, iſt eine der wichtigſten Vor⸗ 
Bedingungen für den guten Diplomaten, und es 

cheint plauſibel, daß derjenige ſich in einem be⸗ 

mien Milien am ſicherſten bewegt, der darin 


braucht. Indeſſen gehören zu einer erfolgreichen 
Diplomtenlauſbahn doch auch noch andere Eigen⸗ 
ſchaften des Betreffenden, und man kann auch die 
Frage ſtellen, wieweit dieſe jene onderen an Wich⸗ 
tigkeit übertreffen. Jedenfall iſt unleugbar, daß 
gerade in jüngſter Zeit viele dieſer ſogenannten 
diplomatiſchen Außenſeiter das Vertrauen ihres 
Landes nicht getäuſcht und ſich als befähigte Di⸗ 
plomaten erwieſen haben. Dementſprechend ſin⸗ 
den ſich heute im internationalen diplomatiſchen 
Korps der Welt neben Vertretern berühmter alter 
Namen auch Rechtsanwälte und Profeſſoren, die 
ſich erſt in der Politik einen Namen erworben 
haben. 


Für gewöhnlich findet die diplomatiſche 
Unterhaltung im Außenminiſterium 
ſtatt, meiſt auf den wöchentlichen Empfängen des 
Außenminiſters, bei dem ſich das diplomatiſche 
Korps einfindet. Wünſcht ein Geſandter eine per⸗ 
ſönliche Unterredung mit dem Außenminiſter, fo 
bedient er ſich heute dazu des Fernſprechers, und 
es iſt internattonaler Brauch, daß die Unterhal⸗ 
tung ihm noch an demſelben Tage gewährt wird. 
Das Gleiche iſt üblich, wenn der Außenminiſter 
den Geſandten zu ſprechen wünſcht. Dieſe Unter⸗ 
haltungen bilden die wichtigſte Quelle für offi⸗ 
zielle Informationen Ebenſo wertvoll können 
ſich die Beziehungen zu anderen Gefandten und 
zu den höheren Beamten des Landes geſtalten; 
auch die Bekanntſchaft mit Damen der erſten Ge, 
ſellſchaft kann einem Geſandten oft gute Dienſte 
leiſten. Es iſt richtig, daß Frauen aller Art in 
früheren Jahrhunderten größeren Einfluß auf die 
Politik zu erlangen vermochten, als es heute noch 
der Fall ast; aber es liegt in der menſchlichen Nas 
tur, daß ſie ſich auch in der Gegenwart, noch ſei es 
in ſtrengſter Berborgenheit hinter den Kuliſſen, 
auf diplomatiſchem Gebiet (und dann meiſt im In. 
trigenſpiel) betätigen. Man kennt neuerdings 
auch weibliche Diplomaten; aber fie ſind Einzel 
erſcheinungen geblieben — vermutlich weil es nur 
wenigen Frauen gegeben iſt, bei der nüchternen 
Verſtandesarbeit eines Diplomaten ihr Herz 
völlig auszuſchalten. 


Von Zeit zu Zeit wird die Welt aufgeſcheucht 
durch die Enthüllungen geheimer Ver⸗ 


träge oder Vertragsentwürfe, denen 
ebenſo prompt die offizielle Ableugnung, das De⸗ 
menti, zu ſolgen pflegt. Nur ſelten erhalten ſolche 
Falle eine einwandfreie Aufklärung, ſei es im po⸗ 
ſitiven oder negativen Sinne; meiſtens bleibt, wie 
vor einiger Zeit in der Belgiſch⸗Utrechter Dokus 
mentenaffäre, ein Fragezeichen übrig. Unter 
ſolchen „Affären“ hat der gute Ruf der Diploma⸗ 
ten am meiſten gelitten; das Publikum erhält den 
Eindruck, daß Spionage und Lüge die Haupttätig⸗ 
keit ausmachen. „Diplomaten“, ſchrieb gelegent⸗ 
lich der Utrechter Angelegenheit ein großes Hol- 
ländiſches Blatt, „und nicht zuletzt belgiſche Mi⸗ 
niſter haben ſich in der Ablegung doppelſinniger 
Erklärungen als Meiſter erwieſen; in gewiſſen 
Kreiſen iſt es üblich zu lügen, wenn gelogen wer⸗ 
den muß.“ Da ein Geſandter zurückgerufen wer⸗ 
den muß, wenn die Regierung, bei welcher er 
akkredittert iſt, ihn als unerwünſcht bezeichnet, 
ſucht man ihn gegenwärtig nach Möglichkeit von 
kompromittierenden Verbindungen zu befreien; 
deshalb unterſteht der politiſche Juformations⸗ 
dienſt (ſoweit er ſich vorwiegend unterirdiſcher 
Kanäle bedient, die kein Tageslicht vertragen 
können) gegenwärtig nicht mehr den Geſandtſchaf⸗ 
ten in den einzelnen Ländern, ſondern dem Außen⸗ 
miniſterium des Heimatſtaates unmittelbar, das 
eine beſondere Abteilung hierfür unterhält, 

Was man für gewöhnlich mit dem Sammel⸗ 
namen Geſandtſchaften bezeichnet, wird 
tn der Diplomatenwelt in Botſchaften (am⸗ 
baſſade) und Geſandtſchaften (légation) un⸗ 
terſchieden. Früher hatten nur die Großmächte 
untereinander Botſchaften; nach dem Kriege iſt 
dites Syſtem durchbrochen worden. Zunächſt wur⸗ 
den von einer Anzahl alliierter Regierungen die 
bisherigen belgiſchen Geſandtſchaften zu Botſchaf⸗ 


. T—n 


Ratibor, 18. November. — Fernſprecher 94 und 130 
[Vortſetzung aus dem Hauptblatt.] 


* 50fähriges Dienſtinbiläum. Das deutſche 
Mitglied des Oberkomitees für die oberſchleſiſchen 
Eiſenbahnen, Eiſenbahndirektionspräſident i. R., 
Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Kin⸗ 
dermann in Beuthen, feierte ſein 50jähri⸗ 
ges Dienſtjubiläum. Präſident Kinder⸗ 
mann ſtammt aus Weſtfalen. Er war bis zum 
Jahre 1920 Präfident der Eiſenbahndirektion Er⸗ 
urt. Bereits 1917 war ihm der Charakter als 
Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit dem 
Rang der Räte erſter Klaſſe verliehen worden. 
Als Oberſchleſien unter die Verwaltung der 
Interalliierten Kommiſſion kam. wurde Präſident 
Kindermann, der kurz vorher auf Grund des Be⸗ 
amtenpenſionsgeſetzes in den Ruheſtand getreten 
war. durch die Reichsregierung als deut ſcher 
Eiſen bahnbevollmächtigter für das Ab⸗ 
ſtimmungsgebiet nach Oppeln berufen. Später 
nach der Teilung Oberſchleſiens übernahm er in 
dem auf Grund des Genfer Abkommens geſchaffe⸗ 
nen zwiſchenſtaatlichen Oberkomitee auch den 
Poſten des dentſchen Mitgliedes. So kann Prä⸗ 
fident Kindermann, der ſich in den Jahren feiner 
oberſchleſiſchen Tätigkeit hier höchſte Wertſchüätzung 
in weiten Kreiſen erworben hut, auf ein halbes 
Jahrhundert im Reichs⸗ und Staatsdienſt ver⸗ 
brachter Tätiakeit zurückblicken. 


x Wiederentdeckung eines alten Bergwerks. Bei 
Nachſorſchungen über die Schwankungen des Nieder⸗ 


brunnens ſtteß man in Bad Fliusberg auf einen 
Hoblraum, der künſtlich mit Steinen und Erde 
ausgefüllt worden war. Nach Beſeitigung der Füllung 
fand man mehrere Schächte, die von einer alten 
Bergwerksanlage ſtammen. Sogar eine Waſ⸗ 
erhaltung wurde vorgefunden. In etwa 4 Meter 
Tiefe entdeckte man einen mit Kohlenſäure gefüllten 
Raum, der die Vermutung aufkommen ließ, eine 
neue Mineralbrunnenauellenanlage 
vor ſich zu haben. Die Hoffnungen wurden nicht ent⸗ 
täuſcht. denn in 525 Meter Tieſe unter der Queisſohle 
ſtieß man auf eine ſehr ergiebige Waſſer⸗ 
ader, die jetzt gefaßt werden wird und für die Wei⸗ 
terentwicklung des Bades von Bedeutung ſein wird. 


* Todesopfer eines wilden Nadfahrers. Vor eini⸗ 
gen Tagen wurde der 71 Jahre alte Viehhändler Gu⸗ 
ſtav Hundt aus Rothenbach, Kreis Landeshut, in 
Nieder Hermsdorf abends von einem Radfahrer. 
der fein Fahrrad nicht erleuchtet hatte, übe r⸗ 
fahren. Der Radſahrer war, ohne ſich um den 
ene zu klimmern, unerkannt davongefahren. 
Hundt hatte ſchwere innere Verletzungen er⸗ 
a denen er nach gualvollen Leiden ge ſt o r⸗ 

en iſt. 


* Cohns Tochter verhaftet. Die Affäre Cohn 
in Breslau, die durch den Selbſtmord des Kon⸗ 
kursverwalters exledigt ſchten, weniaſtens im Hin⸗ 
blick auf eine ſtrafrechtliche Verfolgung, findet 
jettz noch ein uberraſchendes Nachſpiel. Die Sind: 
ter Cohns, die Apothekenbeſitzersehefrau Kadli⸗ 
kowka, aus der Tſchechoſlowakei, wurde in Bres⸗ 
lau von der Kriminalnalizei verhaftet. Gegen fie 
wurde die Vornunterſuchung aus dem Paragraph 
242 der Konkursordnung eröffnet. Sie wird be⸗ 
ſchuldigt, nach der Zahlungseiuſtellung ihres Va⸗ 
ters Werte im Betrage von 30 000 Mark beſeite⸗ 
geſchafft zu haben. Frau Kablikowka, die 28 Jahr 
alt iſt und in Jablonja wohnt, befand ſich einige 
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lung der Ranugfragen erſtreben. 


ten erhoben. Aus braſilianiſchen und argentini⸗ 
ſchen Geſandtſchaften wurden in verſchiedenen 
europäiſchen Metropolen ebenfalls Botſchaften, 
und in jüngſter Zeit ſetzte Polen in Paris und 
Rom die Erhebung zur Botſchaft durch. Als ein 
Kurioſum iſt zu erwähnen, daß Portugal, Eng⸗ 
lands Trabant und „Bundesgenoſſe“, ſeit mehr 
als hundert Jahren in London eine Botſchaft un⸗ 
terhält. Der Unterſchied im Namen iſt nicht gänz⸗ 
lich nebenſächlicher Natur; ein Botſchafter iſt for⸗ 
mell Vertreter ſeines Staatsoberhauptes und 
kann, wenn er will, ohne Vermittlung der Regie⸗ 
rung, bei welcher er beglaubigt iſt, unmittelbar 
um Audienz beim Souverän anfragen. Allerdings 
liegt heute das Schwergewicht der Politik eines 
Landes nur noch ausnahmsweife beim Monarchen 
oder Staatspräſidenten. Bet offiziellen Obliegen⸗ 
heiten, Banketten und anderen Veranſtaltungen 
hat der Botſchafter den Vorrang vor dem Geſand⸗ 
ten. Vor allem nach den erwähnten, kürzlich er⸗ 
folgten Rangerhöhungen ſind in verſchiedenen 
europätiſchen Hauptſtädten Verſtimmungen in den 
diplomatiſchen Korps entſtanden, da z. B. der hol⸗ 
ländiſche, ſchwediſche oder ſchweizeriſche Geſandte 
in Paris oder Rom es auf die Dauer als eine Un⸗ 
bill empfinden muß, hinter dem Vertreter von 
Belgien oder Polen, in London hinter demjenigen 
des unbedeutenden Portugal im Range zurück⸗ 
ſtehen zu müſſen. Etikettefragen find zwar heute 
nicht mehr das A und O der Diplomatie, aber 
unter Umſtänden können ſie doch, beſonders in 
monarchiſch regierten Ländern, noch recht unange⸗ 
nehm in Erſcheinung treten. Es iſt daher ver⸗ 
ſtändlich, daß ſich in der diplomatlſchen Welt jetzt 
Stimmen erheben, die im Wege einer inkernatio⸗ 
nalen Uebereinkunft eine zeitgemäße Neurege⸗ 


Wirkt 
vorbeugend! 


Die Verhaftung erfolgte in 


Tage in Breslau. 
der Wohnung ihrer verſtorbenen Eltern. 


O Der tödliche Hufſchlag. Als ſich das vieriäb⸗ 
rige Enkelſöhnchen des Steinbruchmeiſters 
Hoffmann in Wolfsdorf, Kreis Goldberg, 
im Pſerdeſtalle aufhielt, erhielt das Kind vlötzlich 
einen hefigen Hufſchlag. Es brach ſofort ber 
wußtlos zuſammen und ſtarb inſolge der ſchweren 
Verletzungen. N 

Q Graufiger Fund. Beim Entladen eines Koh 
lenwagens auf dem Odertorbahnhof in Breslau 
ſand man den vorderen Teil eines anſcheinend männ⸗ 
lichen Fußes. Der Wagen wurde am 11. d. Mt% 
in Mikultſch itz auf der Abwehrgrube geladen. 
Nach ärztlichem Befund ſcheint der in Frage kom⸗ 
mende Unfall ſich erſt vor kurzer Zeit ereignet du 
haben. 

* Guter Fang der Breslauer Kriminalpolizei. Dem 
Fahndungskommando der Breslauer Kriminalpolizei 
gelang es, den jet langem wegen Bannbruchs ſteck⸗ 
brieflich verfolgten und als Spion berüchtigten Marks 
Paul in ſeiner Wohnung feſtzunehmen. Paul, der 


ſchon mehrfach wegen Spionage vorbeſtraft iſt, war 
landesverwieſen worden und nach England gegangen. 


Er rieb von dort aus weitere Verrätereien und ver⸗ 
ſorgte ein Breslauer Skandalblatt mit Schmähartikeln 
gegen Deutſchland. Der Verräter will vorübergehend 
türkiſchen Militärdienſt geleiſtet haben. Er wird ſich 
nun wegen Bannbruchs und ſeinier gemeinen landes“ 
rg Skandalſchreiberei zu verantworten 
aben. . 
* Ein Fahrdienſtleiter vom Zuge zermalm!. 
Auf dem Bahnhof Fröbel bei Glogau wurde der 
in den 40er Jahren ſtehende Fahrdienſtleiter 
Bruno Merkel vom Perſonenzug Neuiala 
Glogau bei der Einfahrt erfaßt und völlil 
zermalmt. Er hatte zuvor augeordnet, daß 
der Zug nicht, wie üblich, auf dem erſten, ſonder! 
auf dem zweiten Gleis einſahren ſollte. Dies 
vergaß er jedoch und erwartete den Zug. im erſten 
Gleis ſtehend. Hierbei geſchah das gräßliche Un⸗ 
glück, das feiner Frau und mehreren unverſorg! 
ten Kindern den Ernährer raubte. 
* Vom abſpringenden Holzſtück getötet. Der 
50 Jahre alte Gutsſtellwacher Olo rich in Kit, 
litztreben bei Bunzlau war an der Kreisſän, 
mit dem Säumen von Bohlen und Brettern be 
ſchäftiat. Hierbei wurde Olbrich von einem un, 
der Säge losgeriſſenen Holsſtück mit ſolch ard, 
Ber Wucht getroffen, daß der Getroffene foto), 
tot zuſammenbrach. Dem Verunglückten ware 
die Kiefer zertrümmert und die Wirbelſäule aun 
brochen worden. Er hinterläßt feiner Witwe nel 
Kinder. In 
ODovpvelſelbſtmorb eines Geichwiſtervaares ?, 
Mittwoch wurden in Breslau in ihrer gemeinſchaß 
lichen Wohnung im Haus Opitzſtraße 26 eine 62 dre 
alte Kaufmanns witwe und ihr 38 Ja 
alter Bruder, ein Photograph, tot aufgefu, 
den. Sie hatten beide ihrem Leben durch Ge. 
vergiftung ein Ende gemacht. Aus binterlace 
nen Briefen geht hervor, dak wirtſchaftl in, 
Sorgen und bei der Witwe auch Ang ſt vor ger 
blindung das Geſchwiſtervaar zu feiner 
zweiflungstat getrieben haben. 1 
* Acht Bergleute abgeſchnitten. In der viert, 
Abteilung des Hans Heinrich⸗Schachtes bei DU) 
ſtein wurde infolge Zubruchegehens der ti 
ſtrecke die geſamte Belegſchaft einihlteb ; 
des anweſenden Abteilungsiteigers eingeſch en 
fen. Erſt nach mehrſtündigen Rettungsarbenen 
gelang es, die Bergleute aus ihrer gefährlin⸗ 
Lage zu befreien. Glücklicherweiſe Mind die 5 
geſchloſſenen ohne jegliche Schäden dar 
gekommen. sh 
* Ein Brudermörder außer Verfolgung. D 11. 
rechtsgültigen Beſcheid der Hirſchberger Staatsan weng 
ſchaft iſt der Berginvalide Reinhold Taube „ur 
Kunzendorf, der beſchuldigt worden war, am 13. 
ſeinen Bruder im Verlauf einer e 
ti i 


auf dem 8 51, da die Tat in einem Rauſchzu it 
verübt worden ſein ſoll. 


Ar. 270. Dritter Bogen. 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindendurger Anzeiger 


handelte er die Gefahren, die auch den Ruhebe⸗ 
amten durch die ungerechtfertigten Angriffe auf 
das Berufsbeamtentum drohen 

T. Vom Auto überfahren. Auf der Großen 
Blottnitzaſtraße, in der Nähe des Moltkeplatzes, 
wurde ein ann, als er die Straße paflieren 
wollte, von einem Perfonenauto übers 
fahren. Er wurde zu Boden geworſen, ſo daß 
ein Vorderrad ihm über die Beine ging. 
Des Verunglückten nahm ſich der Arzt an. Die 
Schuld an dem Unfall ſoll der Wagenführer 
tragen, da er ein übermäßig ſchnelles Tempo 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Beuthen OS. Gräupnerſtraße 4 
(Hanfabans) Fernſprecher Beutben OS. 2310. 
Die Kreistagswahl 


* Benthen. Ztr. 9415 St., 8 M.; Dutl. 4787 St., 
M.; Kom. 6628 St., 6 M.; Soz. 4403 St., 4 M.; 
Polen 3217 St, 3 M.; Nationalſoz. 758 St, 1 M.: 
Leninbund 189 St., 0 M.,; Liſte der Invaliden und 
itwen 722 St., 1 M.; Sozialer Wirtſchaftsblock 
8 St., OM. Wahlbeteiligung 66,84 u Das fuhr 
ntrum hat 2 Mandate gewonnen, Deutſchnatio⸗ 1 

. rer Motorradunfall. Kurz vor Ro⸗ 
E Sehauptet, Kommanniften\wic bisher, . e e ſich ein Moto Pd far 
oztaldemokraten und ae" bei dem der Arbeiter Jobann Eanf duale 
; endorf, Kreis Oppeln ſchwer verunglückte. 

T. Bergwerksdirektor Thomas geſtorben. An Frauendorf vr 


Er trug Beinbrüche und innere Verletzungen 
Herſchſchwäche verſtarb am Sonnabend davon und mußte nach dem Knappſchaftslazarett 
end im 51. Lebensihr der Direktor der Preu⸗ 


engrube. B kedirektor Thomas, einer in Rokittnitz überführt werden. 5 

grube, Bergwerksdirekto N f auf der 
5 bekaunteffen Bergwerksdtrektoren Deutfch⸗ N e ar I 955 
lands. Aus einer alten Dortmunder Bergwerks⸗ nialwarengeſchäft ein Einbruch ausge⸗ 


famil utſi end, wirkte er nach dem Beſuch ; a N it 
er artet Bergſchule ununterbrochen rund nn Ih 1 55 Geſchi t ene nen 
fend der brenengeube. Aids erer der Führer mb Entmendeen bozt chma, & Riten Sigarren, 
der Deutſchen Volkspartei in Oberſchleſien galt De e e und größe Mengen andere 
Hat Deionderes eee bei nationaten Teen) Lebens- und Genußmittel und Seife, 3 Mark in 
ſchleſiſchen Grenzlandfragen. Er bekleidete dar⸗ 85 lefmarken und 5 Mark Wechfelgeld 
iber hinaus zahlreiche Ehrenämter und war eln n 
kommunalpolitiſch in feiner Wohngemeinde T. Diebiſcher Wuneſſß 155 er ie 1 6 8 1 5 
techowitz tätig. Der Verſtorbene hat im Kriege des Kaufhauſes 7 A RR 
die ſeltene Auszeichnung des Hohenzollernordens Verdacht des e = I er 
mit Schwertern erhalten. der Durchſuchung ſeiner denen hu 1 1 te 
FT. Betriebseinſtellung. Vom 1. Dezember d. Unmenge von geſtoh e Ich Aber 
8. ab wird der Geſamtverkehr auf der Haupt⸗ funden, die dann in zwei Kiſten fortge 
da Scharley — Beuthen OS. den. 1 5 5 
eee na Rechte Oderufer⸗Eiſen. I. Ein rückfälliger Dieb. Wegen 9 
Bahn) dauernd eingeſtellt. ſtahls ſtand der bereits 12 Mal 2 een 
P. Benfionärverein, Die Monatsverſammlung beiter Stanislaus 151 915 in Sn. 1 a En 
Paste 0 alis gen eee A 8 gent hatte, auf der Anklage⸗ 
orſtandsmitalieds Zollinſpektor „ e nr 
i über eine Eingabe des bank. Beide zuſamm 0 3 
es , er 8 ee ; Ei 1 15 2 tan 8 2 
i { ruhenden Eutwurſs Jahr 0 . 
des Bene Veiter be⸗ Wicher mußte freigeſpro chen werden. 
» 


Das Ende der rechten Oderuferbahn 
Die Verwertungspläne der Stabt . 
i ; den Beſeiti⸗ Häuſern herausgebrochen wird, wodurch eine 
ese ene as ſtrecke glatte Unterfahrt frei wird. Der Platz zwiſchen 


der da⸗ Hindenburgſtraße und Virchow⸗Gerichtsſtraße eig⸗ 
in auch bas Profekt der Verwertung net ſich dann weiter für die Errichtung eines gro⸗ 


ur werdenden Flächen akut geworden. In t 
eine Veelerstorechung verbreitet ſich 3 N n e 5 an , N —— 
St sſührlich über die Pläne der Stadt, € 

N allerdings von der finan⸗ Friedrich Ebertſtraße wird mit dem 


Kapſt'ſchen Grundſtück zuſammen verwertet wer- 
den, auch könnte in Verbindung damit von der 
Reichsbank nach der Großen Blottnitzaſtraße 
eine neue Verbindungsſtraße geführt 
werden. Nach dem Abbruch der Bahnunterfüh⸗ 
rung an der Großen Blottnitzaſtraße wird zwar 
auch hier ein großer Geländeſtreifen frei, der aber 
ſich wegen ſeiner nicht genügenden Breite nicht zu 
einer doppelſeitigen Bebauung eignet. Deshalb 
trägt man ſich auch hier mit dem Gedanken, eine 
Grünpromenade zu errichten. 


diellen Lage der Stadt abhängt. 

Für die Verwertung des zur Verfügung frei⸗ 
werdenden Geländes eröffnen ſich für die Stadt 
folgende Perſpektiven: Der durch die ungünſtigen 
Bahnhofsvorplatzverhältniſſe be⸗ 
dingten Enge kann zunächſt dadurch abgeholfen 
bberden, daß man die Unterführung weſtlich des 
ahnhofsgebäudes verſchwinden läßt, wodurch ein 
räumiger Aufftellungsplatz für Droſfchken, 
zutobuſſe u. a. geſchaffen wird. Die Schlacht⸗ 
jofſtraße wird nicht ihre jetzige Führung be⸗ 
alten, ſondern den unmittelbar an dem Ber 
ktebsgebäude der Reichsbahn auf der Garten⸗ 
take vorbeiführen. Im Zuſammenhang damit 
äre eine Beſeitigung des Waſſer⸗ 
turms der Reichsbahn notwendig. Die Stabt 
dat von der Reichsbahn dieſe längſt verlangt und 
er Reichsbahn die Ueberlaſſung eines anderen, 
öher und günſtiger gelegenen Geländes ange⸗ 
oten. Es iſt aber von Seiten der Reichsbahn in 
dieſer Hinſicht noch keine endgültige Entſcheidung 
getroffen worden. Mit der Verbreiterung der 
Jartenſtraße wäre naturgemäß die Möglichkeit 
egeben, die Straßenbahn von der Bahnhof⸗ 
raße wegzunehmen und durch die Gartenſtraße 
dine Linie vom Norden nach dem Bahn⸗ 
of zu führen. Am Ende der Gartenftraße an 
g Ecke der Tarnowitzer Straße wird auch die 
N ahnunterführung zur Hindenburgſtraße 
berflüffie Die Friedrich ⸗Ebert⸗ 

traße ſoll wieder ihre alte Führung be 
ommen, wodurch das gefährliche Gefälle nach der 
Pindenburgitzabe beſettigt wird. Das Gelände um 
zen ietzigen Bahnhof Weſt entwickelt ſich mit 
* der Stadt gehörenden Kapſt'ſchen Grundſtück 
tuſammen zu einem idealen Platz für die Errich⸗ 
Stig eines großen Wohnungsblocks. Die 

tabt gewinnt damit neues Baugelände, eine 
che von 8750 Quadratmeter. Die Humboldt 
kraß e ſoll eine Randbebauung erhalten; es iſt 
Ur die Frage, ob man die Humboldtſtraße durch 
. Längeſtraße erſchließen ſoll. Jedenfalls ſoll 
Werten sang mit einer Grünpromenade geſchaffen 
u iſt weiter geplant, die Virchowſtraße 
wi damit das Kleinfeld in direkte Verbindung 
wie der Gerichtsſtraße zu bringen. Damit 
kehr die Hindenburgſtraße für ben Ver⸗ 
Im dom Innern der Stadt, befonders vom Kai⸗ 
Jranz-Joſef-⸗Platz ber, in günſtigſter Weiſe 

Später benkt man auch daran, die Gy m⸗ 
lſtraße unmittelbar nach der Johann⸗ 
aße durchgehen zu laſſen, was dadurch ger 
könnte, daß bas Erdgeſchoß in den an der 
e gelegenen, der Reichsbahn gehörigen 


auch mit ihrer Beſeitigung eine wertvolle Ver⸗ 
9 des Gefälles nach der Piekarer Straße 
zu erzielen wäre. Auch wäre dann die Durchfüh⸗ 
rung der Kaſernen⸗ nach der Solgerſtraße möglich 
und das ganze Gelände könnte wohnungstechniſch 
zufgeſchloſſen werden. In Fortſührung der Eiſen⸗ 


rung am Rabzionkauer Weg in Fortfall, 


hat. Nach ihrem Abbruch ergibt ſich ein natür⸗ 
licher Durchgang von der Guten bergſtraße 
nach dem Großfeld mit Anſchluß an die Lin⸗ 
denftraße. In dieſer Gegend ſoll die große Lei⸗ 
chen halle errichtet werden, deren Bau bereits 
von Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung 
genehmigt iſt. 

Der wertvollſte Gewinn, der der Stabt 
im Hinblick auf die ſchon ſo lange notwendige Ver⸗ 
bindung ber beiden Stadttetle Oſt und Weſt er⸗ 
wächſt, iſt, abgeſehen von dem Baugelände am 
Kapſt'ſchen Grundſtück die Erwerbung von Bau⸗ 
kant engelände in einer Länge von insge⸗ 
ſamt 1225 Metern . Erſte Vorausſetzung dafür iſt 
natürlich „daß die Grundſtücksübereignung an die 
Stadt oder zum Teil an den Privatbeſitz durch die 
Reichsbahn ohne Schwierigkeiten vonſtatten geht. 

Die erſte Arbeit, die im Zuſammenhang mit 
der Einſtellung der Bahnlinie in Angriff genom⸗ 
men wird, iſt die Gleis verbindung der 


dem Güterbahnhof, die in ſpäteſtens vier 
Wochen vollendet ſein dürfte. Dann wird die 
Reichsbahn auf ihre Koſten mit dem Abbruch 
der fünf Bahnunter führungen vom 
Bahnhof bis zur Radzionkauer Straße beginnen. 
Ob die Reichsbahn auch ben Schotter und die 
Dämme abnehmen wird, iſt noch nicht beſtimmt. 
Zweifelsohne wird die Stadt in Anbetracht der 
geſpannten finanziellen Lage bei den Verhandlun⸗ 
gen mit der Reichsbahn vor keine leichte 
Aufgabe geſtellt fein, doch hält man es für 
ausgeſchloſſen, daß die Reichsbahn burch Vertei⸗ 
lung ber entſtehenden Koſten auf längere Jahres⸗ 
friſten Entgegenkommen zeigt. 


aſia 


Margarine 


Die Kur⸗ 
fürftenbrüde bleibt vorläufig beſtehen, wenn 


bahnlinie kommt eudlich die Bahnunter fü h⸗ 
die häufig den Anlaß zu Verkehrsunfällen gegeben 


Holzinduſtrie über das Schlachthofgleis nach f 


Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmſtraße 49 b 
(am Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 


Die Kreistagswahl 


* Gleiwitz. Ztr. 14 489 St., 14 M.; Kom. 3130 
St., 3 M.; Soz. 2902 St., 3 M.; Polen 2844 St., 3 
M.; Dem. 368 St., 0 M.; Intereſſengemeinſchaſt 
des Mittelſtandes 1211 St., 1 M.; Bürger und 
Bauern 1730 St., 2 M.; Gemeindevorſteherliſte 
1314 St., 1 M. Zentrum hat 1 Mandat gewon⸗ 
nen, Deutſchnationale 4 Mandate verloren, da 
keine Liſte aufgeſtellt war, Soz. 1 Mandat gewon⸗ 
nen, ebenſo die Polen, die Demokraten haben 1 
Mandat verloren. 


H. Schwurgericht Gleiwitz. Die 6. und letzte 
diesjährige Schwurgerichtsperiode nimmt am 2. 
Dezember ihren Anfang. Zum Vorſitzenden wurde 
Landgerichtsdirektor Heinze, zu feinem Ver⸗ 
treter Landgerichtsdirektor Dr. Grüttner be⸗ 
ſtellt. Vorausſichtlich werden ſechs Sachen zur 
Verhandlung anſtehen. 

H. Reichs jugendahzeichen. Zum erſten Male 
konnte der Dezernent des Stadtamtes für Leibes⸗ 
übungen Gleiwitz, Stadtrat Melzer, das Reichs 
jugendabzeichen zwei Gleiwitzerinnen überreichen, 
und zwar Fräulein Edith Firla von der 
Frauenſchule des hieſigen Myrien⸗Lnzeums und 
Fräulein Hildegard Salbert von der Auf⸗ 
bauſchule. 

H. Tagung der Gaſtwirte. Die Nöte des Gaſt⸗ 
wirtsſtandes bildeten auf der im Saale der Reichs 
hallen abgehaltenen Tagung des Gaſtwirtever⸗ 
eins für Gleiwitz und Umgegend Gegenſtaud leb⸗ 
haft geführter Beratungen. Da waren 23 zunächſt 
die Konzſſionsfragen, die unter der Leitung des 
1. Vorſitzenden Erdmann Krexa erörtert wur⸗ 
den. Darauf erſtattete der Leiter Bericht über 
die Gaſtwirtstagung in Danzig. Eine weitere ak⸗ 
tuelle Wirtſchaftsfrage im Gaſtwirtsgewerbe 
wurde von Tſchauner⸗Beuthen aufgerollt, der 
über „Arbeitsrechtliche Fragen im Gaſtwirtsge⸗ 
werbe“ ſprach. Zur Delegiertentagung des ober⸗ 
ſchleſiſchen Provinzialverbandes der Gaſtwirte 
wurde außer dem Vorſitzenden noch Küſſel ae 
wählt. Es wurde der Autrag eingebracht, der 
eine einheitliche Bierpreisgeſtaltung fordert. Der 
Vorſtand verſprach dieſen Antrag der Delegierten⸗ 
tagung mit Begründung zu unterbreiten. Dann 
wurden noch die Erfolge voberſchleſiſcher Kochkunſt 
durch Gottſchalk gewürdigt. Er konnte mit⸗ 
teilen, daß der Verein Beuthener Köche gegen 
Breslau und Berlin auf der Breslauer Ausſtel⸗ 
lung recht erfolareich abgeſchnitten hat. 

H. Segelflugleiſtungen Gleiwitzer Jungflieger. 
Die Arbeit der Segelfluggruppe des Luftſahrt⸗ 
vereins Gleiwitz iſt von befonverem Erfolg ge⸗ 
krönt. Nachdem der Leiter der Jungflieger⸗ 
gruppe Gewerbeoberlehrer Mattern ganz be⸗ 
ſonders den Segelſport als einen Teil der Ju⸗ 
gendpflege in den Vordergrund moderner ſport⸗ 
licher Jugendbetätigung geſtellt hat, fehlte es für 
dieſen Sportzweig nicht an begeiſterten Anhän⸗ 
gern. Der Gleiwitzer Jungflieger J. Schweda 
hat nach Errichtung des Segelfliegerheims auf 
dem Steinberg als erſter oberſchleſiſcher Jugend⸗ 
licher die Segelflugprüfung erfolgreich abgelegt. 
Von dieſer Leiſtung angeſporet, regte ſich aller⸗ 
ſeits der Sportgeiſt unter der oberſchleſiſchen Ju⸗ 
gend, insbeſondere der Gleiwitzer Jungflieger⸗ 
gruppe. Den Bemühungen des Gewerbeoberleh⸗ 
rers Mattern iſt es gelungen, mit Unterſtützung 
des deutſchen Luſtfahrtverbandes Berlin ein eige⸗ 
nes Segelflugzeug für die Gleiwitzer Jungflieger⸗ 
gruppe zu erbauen. Um Hochleiſtungen auch von 
oberſchleſiſchen Jugendlichen zu erreichen, ſind auf 
beſondere Befürwortung drei Jungflieger 
zur Schulung mit Erwerb der letzten Segelflug⸗ 
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worden. 


prüfung nach Grunau im Rieſengebirge entſandt zentrale 


Dienstag, den 19. November 1929 


wichtige Punkte Erledigung forderten, zu einer 
neuen Sitzung zuſammengetreten werden. Zu⸗ 
nächſt war ein Beſchluß zu faſſen über einen Ver⸗ 
gleich wegen Aufwertung eines 1904 aufgenom⸗ 
menen Darlehns. Es iſt eine Aufwertung von 
12½ Prozent angeboten worden. Der aufzuwer⸗ 
tende Betrag beläuft ſich bei einem Reſtdarlehn 
von 80 300 RM. auf 10087 RM. und tft in 30 glei⸗ 
chen Jahresraten zurückzuzahlen. Der Betrag 
ſoll aus der Vorſchußkaſſe gezahlt und am Schluſſe 
des Etatsjahres auf die Gaswerkskaſſe oder den 
Rücklagefonds des Gaswerks übernommen wer⸗ 
den. Dann wurde beſchloſſen, dem kommunalen 
Arbeitgeberverband Oberſchleſien beizutreten. 
Zum Schluß dankte Stadtverordnetenvorſteher 
Schmolke den Stadtverordneten für ihre Mit⸗ 
arbeit zum Wohle der Stadt. h. 


Bindenburg und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg OS. Do rotbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3998. 

s. Umbau des Zierbrunnens. Der ſeit 2 Jahren 
auf dem Reitzenſteinplatz in Hindenburg errichtete 
Zierbrunnen wurde infolge techniſcher Schwierig⸗ 
keiten an der Waſſerſpiegelung einem Umbau un⸗ 
terzogen. Nach Anhörung von Sachverſtändigen 
hat man es für ratſamer gehalten, die bisherige 
Glashaube durch eine Figurenbekrönung zu er⸗ 
ſetzen. Ste iſt von Profeſſor Zutt⸗Neiſſe modelliert 
und von der Gleiwitzer Eiſenhutte in Eiſenguß 
hbergeſtellt. Die Aufſtellung der Figur am Bruns 
nen rumpf iſt bereits erfolat. Die reſtlichen Er⸗ 
gänzungsarbeiten, die auch die Anbringung eines 
Schutzgitters am Brunnenrand ſowie von Waſſor⸗ 
zapfſtellen für den praktiſchen Gebrauch uſw. er⸗ 
forderlich machen, können infolge der bevorſtehen⸗ 
den Froſtgefahr erſt im kommenden Frühjahr er- 
ledigt werden. Damit dürfte dann der Reitzen⸗ 
ſteinbrunnen ſowohl in praktiſch⸗techniſcher als 
auch in künſtleriſcher Hinſicht eine allgemein be⸗ 
friedigende Löſuna erfahren. 

s. Die Verwaltung der Oberſchleſiſchen Koks⸗ 
werke wird ihre normal⸗ und auch ſchmalſpurigen 
Gleisanlagen einem Umbau unterziehen. 
Der Entwurf liegt bereits im Stadtbauamt zur 
Einſicht aus. 

8. Verkehrsunfall. In der Nähe des Kaſinos 
der Donnersmarckhütte wurde der In valide 
Anton S. aus Mikultſchütz von einem Fleiſcher⸗ 
wagen überfahren und am Kopfe jo ſchwer ner⸗ 
letzt. daß er in das ſtädtiſche Krankenhaus einge⸗ 
liefert werden mußte. 

s. Grubenunfälle. Auf den Delbrückſchächten 
wurde der Fördermann Joſef Malik von Koh⸗ 
lenmaſſen verſchüttet. Mit einer Beckenquetſchung 
und anderen inneren Verletzungen wurde er in 
das Knappſchaftslazarett eingeliefert. — Auf dem 
Weſtfelde der Königin Luiſe⸗Grube zog ſich der 
Häuer Max Knappik einen Unterſchenkelbruch 
zu und mußte ins Knappſchaftslazarett eingelie⸗ 
fert weren. 


Boln. - Oberſchleſten 
Kreis Rybnik 
Vertr.: Richard Badnra, Nybnik. ul. Korfantego Nr. 2 

h Pferde-, Vieh⸗ und Jahrmärkte im Jahre 1930. 
Nach dem vom Wojewodſchaftsamt veröffentlichten 
Plan finden im kommenden Jahre die Märkte in 
Rubnik wie folgt ſtatt: am 7. Januar, 4. Februar, 
4. und 27. März (Jahrmarkt), 1. April, 6. Mai, 3. 
Juni, 1. Juli, 24. Inli (Jahrmarkt), 5. Auguſt, 2. 
September, 7. Oktober, 4. November, 29. November 
(Jahrmarkt), 3. Dezember. 

+ Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk wird in den 
nüchſten Tagen den Betrieb nach 30 jähriger Tätig⸗ 
keit einſtellen, nachdem die Stadt mit der Ueberland⸗ 
der Donnersmarckgrube einen günſtigen 


Als erſter legte dort der Sohn des Glet⸗ Stromlieferungsvertrag abgeſchloͤſſen hat. Einer der 


witzer Jugenieurs Groehn, der Maſchinenbau⸗ für den Anſchluß notwendigen Transformatoren iſt 


praktikant Gerd Groehn in Grunau die Segel⸗ bereits aufgeſtellt. 
flug⸗C⸗Prüfung mit einer Zeitdauer von einer Anlage ergibt ſich die Notwendigkeit, 


halben Stunde ab. 1 
ebenbürtig die Prüfungen der Jungflieger Joſef 
[Schweda und Karl Metge an. Sie legten in 
den letzten Tagen auf der Grunauer Segelflug⸗ 
ſchule elenfalls ihre ſämtlichen Segelflugprüfun⸗ 
gen mit gang erheblicher Flugdauer ab. 
Straßennnfälle. An der Ecke Wilhelm⸗ und 
Neudorferſtraße wurde eine Radfahrerin 
Marie S. aus Gleiwitz von dem Perſonen⸗ 
kraftwagen J K 8726 angefahren. Während 
die Lenkerin leicht verletzt wurde, 
ſtark beſchädigt. — Vor einem Kraftrad an: 
gefahren wurde auf der Löſchſtraße por dem 


| 


iſt das Rad ſchlagnahme 


Grundſtück Nr. 10 der Radfahrer Herbert 9. 


Der Anprall war fo heftig. daß beide 
Der Radler erlitt erhebliche 


von hier. 
Fahrer ſtürzten. 


Für die Konſumenten der neuen 
das verwen⸗ 


Diefer Leiſtung reihten ſich dete Beleuchtungsmaterial auf die neue Stromſtärke 


(220 Volt) umzuſtellen. 

He Teure Sache. Wie berichtet hielten Grengbeamte 
im Walde des Südkreiſes zwei Männer an, die in 
größeren Paketen Tabakwaren unverzollt über die 
Grenze geſchmuggelt haben. Bei der protokollariſchen 
Vernehmung gaben die Männer an, Franz Wein⸗ 
kopf und Franz Sidlo zit heißen und aus Schoppinitz 
zu ſtammen. Da der hinterzogene Zoll für das be⸗ 
Schmuggelgut normalerweiſe 11000 
Zlotu beträgt, droht den Schmugglern eine Strafe in 
Höhe von 160 000 Zloty. 

He Die Arbeit war umſonſt. Unbekannte Spitz⸗ 
bitben drangen nachts in das Büro des Gemeinde⸗ 
vorſtandes von Popielow, Kreis Robnlk, ſtemmten 


Kopfverletzungen und blieb bewußtlos liegen, ſo ein Loch in die Wand der Kaſſe, in welcher ſich eine 
daß er von den Sanitätern in das ſtädtiſche Kran⸗ Schreibmaſchine, verſchiedene Amtsſtempel und einen 


kenhaus geſchafft werden mußte. 
ſtark beſchädigt. 


H. Diebſtahlschronik. Geflügeldiebe dran⸗ 


gen in einen Stall auf der hieſigern Kruaſtraße 
ein und entwendeten daraus zwei weiße 
zweit indiſche Enten und acht Hühner. — Im 

nachbarten Alt⸗ Gleiwitz ſchlugen bisher noch 
unbekannte Einbrecher nachts die Schauſen⸗ 
ſterſcheibe des Fleiſchermeiſters Paul Kamy⸗ 


Gänſe, i 
be⸗ 


Der Motorrad- Geldbetrag von 5,05 Zlotu befanden und ließen alles 
ahrer blieb unverletzt. Beide Fahrzeuge wurden liegen, da fle anſcheinend 


geſtört wurden und be⸗ 
fürchteten, erkannt zu werden. 

++ Erfolgloſe Berufung. Als der Landwirt Ta⸗ 
tarezuk aus Misanna bei Loslau abends mit 
einem Fuhrwerk nach Hauſe fuhr, wurde er unter⸗ 
wegs von den Arbeitern Richard Mazurek und Jofeß 
Adamegzok aus Polomia angebalten und ſchwer ver⸗ 
prligelt. Anch das Meſſer ſpielte dabei eine Rolle, 


0 in Alt⸗Gleiwitz ein und entwendeten aus wobei dem T. Verletzungen zugefügt wurden. Das 
dem Naben ein al Schwein und einige Kränze Burrggeridt. in Loslau verurteilte die beiden Ange⸗ 


Wurſt. 
Stabtverorbnetenſitzung Peiskreiſcham 


klagten, erſteren zu 3, letzteren zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis, gegen welches Erkenntnis beide Berufung 
einlegten. Die Strafkammer verwarf die Berufuns. 


Die eigentliche Stadtverordneteuverſammlung da es ſich herausſtellte, daß das Konto der Anas⸗ 


war nicht beſchlußfähig. Es mußte daher „da noch klagten bereits ſtark belaſtet war. 


Rama imBlauband 


doppelt so qut 


"Kreis pleßz 


D. Berufungen. Zum Kretsſchulinſpektor in Lubli⸗ 
nitz wurde der Kreisſchulinſpektor Hollek aus Pleß 
zrnannt. Als ſtellvertretender Kreisſchulinſpektor nach 
Nikolai wurde Seminar⸗Oberlehrer Muſiol aus 
Pleß berufen. 


Kattowitz und Umgegend 


Stadtvertretung Kattowitz 


Pünktlich um 6½ Uhr eröffnete der Vorſitzende die 
Stadtvertretungsſitzuna und gab bekannt, daß die 
Tagesordnung noch um 8 Drinalichkeitsanträge er⸗ 

weitert wird. Die Nachwahl von Bezirksvorſtehern 
wurde glatt vorgenommen, ebenſo eine Nachwahl von 
13 Mitgliedern für die Reklamationskommiſſion. Auch 


die Wahl des Vorſitzenden und der Beiſitzer des 
Schiedsamtes für Wohnungsangelegenheiten ging 


glatt vor ſich. Es wurden gewählt zum Vorſitzenden 
Stadtrat Galla, Stellvertreter Stadtrat Ja⸗ 
worski und Richter Lorich. Eine Nachforderung 
von 7500 Zloty für die ſtädtiſche Feuerwehr wurde 
bewilligt und die Aenderung von verſchiedenen Stra⸗ 
ßennahmen, die bisher nur zu Verwechlungen ſühren 
konnten, aut geheißen. Nun bogann die Debatte über 
die Streichung des an die Beamten gewährten 
Vorſchufſes für den Ankauf von Winterbedarf, 
die kurzerhand nur als Gewährung eines 13. Gehalts 
als Weihnachtsremuneration bezeichnet wurde. Nach 
langem hin und her wurde der Antrag dem Magiſtrat 
mit den entſprechenden Zuſätzen zur ergänzenden Be⸗ 
ſchlußfaſſung überwieſen. Für die Innenausſtatung 
des Obdachloſenheimes wurden 142 000 Zloty bewil⸗ 
ligt. — Für den Umbau des Inſpektorhauſes, Kanali⸗ 
ſation und Reparaturen im neuerworbenen Kinder⸗ 
beim in Gorzyce wurden 75 000 Zloty nachbewilligt. 
— Für die Armen und Arbeitsloſen wurden 100 000 
Zloty für Weihnachtsgaben zur Verfügung geſtellt. 
Auch die Kartoffelverteilung an die arme Bevölkerung 
iſt durchgeführt. Es wurden insgeſamt 1375 Tonnen 
Kartoffeln zum Preiſe von 5,60 pro Doppelzentner 
angekauft und an 6000 Familien mit etwa 13 000 
Perſonen verteilt. Der Reſt ſoll an Wohlfahrtsanſtal⸗ 
ten überwieſen werden. Der Stadt entſtand dadurch 
eine Ausgabe von 40 000 Zloty, während die Wofe⸗ 


wodſchaft für dieſen Zweck 45 000 Zloty überwies. 
Ueberraſchend kam der Antrag auf Ermächtigung des 
Magiſtrats zur Aufnahme einer Anleihe von 1 Mil⸗ 


— 
lion Zloty bei der Städt. Sparkaſſe zwecks Welter⸗ 
führung des Baues des Bürohauſes an der ulica 
Mlvynska, der faſt debattelos genehmigt wurde. 

. 


W. Kontrolle im Poſt⸗ und Telegraphenweſen. 
Freitag trifft in Kattowitz der Miniſter fr das 
Poſt⸗ und Telegraphenweſen. Boerner, ein, um 
den Poſtdirektionsbezirk einer durchgreifenden 
Kontrolle zu unterziehen. nachdem aus Induſtrie⸗ 
und Handelskreiſen Beſchwerden bei der Regie⸗ 
rung gegen das Poſt⸗ und Telegraphenweſen in 
Kattowitz eingereicht worden ſind. — Montag trifſt 
Vizeminiſter Dobrowolkſi zu zweitägigem 
Aufenthalt in Kattowitz ein. Der Miniſter wird 
eine Beſichtigung des Poſt⸗ und Telegraphenamts 
in Kattowitz vornehmen und Vertreter aus Indu⸗ 
ſtrie und Handel empfangen. 

W. Selbſtmordſtatiſtik im Oktober. Im ober⸗ 
ſchkleſiſchen Teil der Wofewodſchaft 
Schleſien ſchieden im Oktober 37 Perſonen, 
darunter fünf weibliche, freiwillig aus dem Leben. 

x Vom Fuhrwerk geſtürzt. Auf der Domber 
Chauſſee ſtieß ein Laſtauto mit einem Fuhr⸗ 
werk zuſammen. Der Fuhrwerkslenker fiel bei dem 
Zuſammenprall vom Wagen und trug erhebliche Kopf⸗ 
verletzungen danon. 2 

§ Für 2400 Zloty Seide geſtohlen. Dem Kaufmann 


Adolf Waſſertheil von der ul. 390 Maja 10 in riſtin Janetzki das Verlöbnis gelöſt hatte, ſtürzte von 
80 Meter ſich dieſe in den Hüttentelch und wurde nur noch 


wurden aus ſeinem Magazin 
Seide entwendet. Der Schaden beträgt 2400 Zloty. 
Das Bein gebrochen. Von einem Laſtauto 
wurde eine Frau Jaskolow aus Chorzow auf der 
Chauſſee überfahren. Die Frau erlitt einen Bruch 
des linken Beines. Man ſchaffte die Verletzte nach 
dem Spital in Chorzow. . 
§ 80 Gummiſchürzen geſchmuggelt. Der Kruniual⸗ 
polizei von Siemianowitz gelang es einen Schmugg⸗ 
ler dingfeſt zu machen, der nicht weniger als 80 
Gummiſchürzen über die Grenze geſchmug⸗ 
gelt hatte. Er will freilich die Schürzen nur in 
Verwahrung genommen haben. Die Ware wurde 
beſchlagnahmt. 
Siemianowitz. 
ſäurefabrik Rommenhöller aus Kattowitz am 
Mittwoch abends die abſchüſſige Hauptſtraße ber ⸗ 
unterfuhr, riß plötzlich die Antriebskette. Der 


Kattowitz 


Als das Laſtauto der Kohlen⸗ 


f KH U zum 
anflavin- sc“: 
| PASTEIEN GRIPPE 


——— H œ— nn 

etwa einen Meter tiefer liegenden Garten hinunter. 
„Dem Führer und dem Beifahrer iſt glücklicherweiſe 
nichts paſſiert. Das Laſtauto. welches ſtarke Beſchä⸗ 
diaungen erlitt, wurde mit großer Mühe heraus: 
gezogen und abgeſchleppt. 

| 


Königshütte und Umgeaend 


O Die goldene Hochzeit feierte am Sonntag der 
frühere Wigenmeiſter Valentin Galuſzka mit ſel⸗ 
ner Eheſrau Agnes geb. Franke, Nowa⸗Wies, ulica 
390 Maja 30 wohnhaft. 

O Falſche Fünfzlotyſtücke. In dieſen Tagen wurde 
in Königshütte eine ganze Reihe von gefälſchten 
Fünfzlotyſtücken in Umlauf geſetzt. Es gelang 
0 Kriminalpolizei, zwei Perſonen, die unter 


ſchwerem Verdacht ſtehen, die Falſchſtücke in Umlauf 
gebracht zu haben, zu faſſen und zwar David Herbſt 
| aus Pilſen (Kreis Krakau) und Hirſch Steiner aus 
Gromnik (Kreis Tarnow). 

. Selbſtmord. Nachdem der Verlobte der Konto⸗ 


als Leiche geborgen. 

O Unglücksfall. In der ul. Pilſudſkiego (Ring⸗ 
ſtraß e) wird zurzeit die Ballade des Hauſes 3, 
nachdem es um einen Stock erhöht worden iſt, neu 
abgeputzt. Dobei wurde eine Frau M., die in 
demſelben Grundſtlück ein Zigarrengeſchäft hat, durch 
jeinen a bſtürzenden Gerüſtteil jo unglücklich 
getroffen, daß ſie ſich in ärztliche Behandlung begeben 
mußte. Leider iſt auch die in demſelben Geſchäft für 
den Fahrkartenverkauf der Straßenbahn angeſtellte 
Dame ſchwer erkrankt und dienſtunfähig, ſo daß Frau 
A. ihr Geſchäft ſchließen mußte. 

© 1080 Zloty durchgebracht. Der Einkaſſierer C. R. 
aus Königshütte, der für ein Inſtallations⸗ 
büro tätig war, kaſſterte 1080 Zlotu ein, die er nicht 
5 ſondern für eigene Zwecke verbrauchte. 

O Ueberfall. Auf der Kaminer Struße in 


dalnfet aus Kamitz ikberfallen. G. verſetzte dem 3. 
dwei Meſſerſtiche in den Leib, dann nahm er ihm das 
Fahrrad weg und entkam. 


O Diebereien. In die Balleſt rem ſche Bäckerei 


in Ruda wurde mittels Nachſchlüffels eingedrungen, 


170 Zloty wer die Beute. Einem gewiſſen Hubert 
J. konnte noch ein Teil des Geldes abgenommen wer? 
den, während Cieslik mit feinem Anteil über die 
Grenze entkam. — Nachts wurde in die Kantine 
der Schleſiſchen Aktiengeſellſchaft Lipine eingedrun⸗ 
Ar und von unbekannten Tätern eine Menge Waren 
geilen. — Dem Gaſt wirt Alois P. aus Ruda, 
der in der Reſtauration von S. war, wurde die Brieſf⸗ 
taſche mit 500 Zloty geraubt. 


Kreis Tarnowitz 


— Der Tarnowitzer Magiſtrat hat auf feiner letzten 
Sitzung beſchloſſen. die Automobilſteuer in 
Höhe von 300 Zloty für ein Jahr vorläufig weiter 
beſtehen zu laſſen. Es wird eine Alkoholſteuer 
von 20 Prozent (bisher nur 10 Prozent) für Herſtel⸗ 


ler und 100 Prozent (bisher nur 50 Prozent) für den, 


Verkauf erhoben. Der Waſſergraben an der 
Badeanſtalt in Hugohütte wird tiefer gelegt, 
damit bei Ueberſchwemmung das Waſſer in der Bade⸗ 
anſtalt nicht verunreinigt wird. Zur Anſchaffung 


Kohlen für Unbemittelte wurden 
00 Zloty bewilligt. Das vom Bautechniker 
Steffke ausgearbeitete Schulhausvrojekt 


Die Schule ſoll an der Parkſtraße 


wurde beſtätigt. 6 
wenn die notwendigen Geldmittel 


errichtet werden. 
ſichergeſtellt ſind. 


Kreis Cublinitz 


DI Beſitzwechſel. Das Roſenthalſche Haus⸗ 
grundſtück auf der ul. Mickiewicza (Roſenberger⸗ 
ſtraße) in Lublinitz iſt durch Kauf in die Hände des 
Bäckermeiſters Wieczorek, Tarnowitzexeſtraße, 
übergegangen. 

— Neuer öffentlicher Weg. Der bisherige Privat 
weg am Acker des Landwirts Johann Soma’ 
Ruſchinowitz, Kreis Lublinitz, in Richtung Schwarz⸗ 
wald, ſoll gemäß Veröffentlichung des Amtsvor⸗ 
ſtehers Gruchmann in einen öffentlichen Weg 
umgewandelt werden. Einſprüche ſind innerhalb von 


Chauffeur verlor die Gewalt über das Laſtaxto und Groß⸗Dombrowka wurde der Arbeiter Zorychtaſvier Wochen beim zuſtändigen Amtsvorſtand einzu⸗ 
dieſes durchbrach 


einen Zaun und ſauſte 


Berliner Börfe, 16. November 
Wieder verſtimmt 


Bei Börfenbeninn verſtimmten Auslandsabgaben 
in Elektrowerten. Die Kurſe gaben überwiegend leicht 


nach. Die Rückwirkung der Londoner Bankinſolvenz 


Rodocanachi Sons & Co. auf dem Berliner Platz be- 
unruhigte weiter und mahnte zur Zurückhaltung. Die 
betroffene Berliner Firma Jaffa & Lewin hat in 


größerem Maße Wechſel der Londoner Geſellſchaft bei 


anderen Banken rediskontiert und ſteht als Girant an 
dritter und vierter Stelle. Der Status der Berliner 
Firma wird auf Anſrage als aktiv erklärt. Die Ver: 
bindlichketten ſollen gedeckt fein, während die Berliner 
Firma andererſeits für ihre Giroverpflichtungen ge⸗ 
nügend Deckung gegeben haben ſoll. Zurzeit finden in 
einer Berliner Großbank Verhandlungen ſtatt. Da 
man auch durch die Inſolvenz eine bayriſchen Bank⸗ 
geſchäfts, man ſpricht von etwa 2 Millionen Verbind⸗ 
lichkeiten, Überraſcht wurde, wurden die vorbörslichen 
Hoffnungen, die man auf die Wirkung der holländi⸗ 
ſchen Diskontermäßiaung geſetzt hatte, enttäuſcht. Auch 
der Konflikt im mitteldeutſchen Bergbau ſowie die 
immer noch nicht abgeſchloſſenen Unterſuchungen in 
der Favag⸗Angelegenheit waren nicht angetan, die 
Stimmung zu beleben. Die erneute Anſpannung am 
Geldmarkt begünſtigte gleichfalls die unfichere Stim⸗ 
mung. Eine Ausnahme vo nder allgemeinen F-*ena 
machten nur Svenska, die auf Stockholmer Käufe 9½ 
Punkte höher einſetzten. 

Am Geldmarkt machte ſich eine weitere Ver⸗ 
ſteifung bemerkbar. Tagesgeld erforderte 7½—9½ u. 
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teilweiſe 7 Prozent. 


Monatsgeld 8½—10, Waren⸗ 
wechſel 7%. 

Am Deviſenmarkt 
freundlicher. 
4,8778. 

Im einzelnen verloren AEG. auf angebliche amer 
kaniſche Hauſſeoperationen gegen General Elektrik 2 
Prozent. im übrigen 1—2 Prozent nachgebend. Far⸗ 
ben 1% ſchwächer. Montanwerte relativ bes 
hauptet. Eſſener Steinkohlen plus 1. Klöckner und 
Mansfeld ½ höher. Harpener 2 Prozent nachgebend. 
Daimler trotz angeblich amerikaniſchen Intereſſes für 

eine Beteiligung % ſchwächer. Nebenwerte leicht 
abbröckelnd. Aku 7 ſchwächer. Polyphon verloren 4. 
Hapag auf Meldungen. daß Vorjahrsdividende zu er⸗ 
warten ſei, aut behauptet. Nach den erſten Kurſen 
blieb das Geſchäft weiter ſehr ftill. 

Im weiteren Verlauf bröckelten die Kurſe 


lag der Dollar 


=! 


2 


leicht ab. Das Geſchäſt ſchrumpfte faſt vollſtändig 
zuſammen. In Neubeſitzanleihe fanden einige Dek⸗ 


Der Kurs konnte ſich um weitere 30 
Pfennig beſfern. Reichsbank waren 1% höher. Auch 
Stöhr avancierte um Prozent. Am Privatdis⸗ 
kontmarkt wurde die Notiz fir beide Sichten mit 
wieder 6% Prozent feſtgeſetzt. 

Der Sch lu ß war etwas ſchwächer. Das Geſchäft 
ſtagnierte jedoch angeſichts des Wochenendes faſt voll⸗ 
ſtändig. Nachbörslich hörte man AGG. 162%. 
Hapag 106, Au 134%. Faren 180 B., Afchersleben 
197, Polyphon 273, Svenska 328, Siemeus 301, Reichs⸗ 
Ban 255. Stöhr 115. Neubeſitzanleihe 8%, Altbeſitz 


kungen ſtatt. 


Berliner Börse vom 16. Nov hr. 


etwas 
Kabel⸗Mark 4,18,10—15, Pfſunde⸗Kabel 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe. 16. November 

Spros. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,90, 

proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 82,25, 

proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldvfandbriefe 75.—, 

sro. Schleſ. Roggenpfandbriefe 7,30, proz. Schleſ. 

Dandſchaftliche Liquid.⸗Goldpfandbriefe —, dito Az 
teilſcheine 27,85, 

* 


4 Breslauer Produktenbörſe, 16. November 
ie Preiſe verſteben ſich bei ſofortiger Bezahlung. 
ir Weizen bei 75,5 Kilo Effektipgewicht er 
hl, bei Roggen 712 Kilo. Bei Verkauf ab Ver 
ladeſtation ermäßigt fih der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

„Tendenz: Getreide: Freundlicher. Weizen mit 
niedrigerem Efſektivgewicht entſprechend billiger. — 
Mehl: Freundlich. Getreide: Weizen 22 20. Roggen 
16,30 Hafer 15. Braugerſte 18 50—20 80, Sommer: 
und Wintergerſte je 15,80. Müßhlenerzeugniſſe (ie 100 
He 5 Ds e 31,75. Roggenmehl 24,50, Auszug⸗ 
me „75. 


* 
8 
Devisen- Kurse 
. AT —n 
16.11.15. 11. 16. 11.15. 11. 
Amsterdam 100 168.50 168.56 Spanien 100 | 53.49 39.40 
Buenos Aires 1 | 1.725) 1.721| Wien 100 | 58.735| 58.71 
Brüssel 100 | 58.42 | 58.42 Prag 101) 12.3780 12.373 
\ New York 1 | 4.178 | 4.176 [Jugoslawien 100D | 7.293] 7.388 
Kristianla 100 111.1 111.89 Budapest 100 J 73.015 73.02 
Kopenhagen 100 111.96 1111.93 Warschau 108 St| 46.77 | 46.77 
Steckholm 160 |11225 |112.21 | Bulgarien 100| 3.014 | 3.014 
Helsing far. 100 | 10.50 | 10.497] Japan 1| 2.048 2.0 
Italien 100 | 21.86 21.86 Rio 11 0.494 | 0.491 
London 120.3780 20.371| Lissabon 100 13.78 | 18.78 
Paris 100 | 16.45 | 16.44 | Danzig 100 | 81.46 | 81.44 
Schweiz 100 81.005 80.97 Konstantinopel 100 1.977| 1.977 


Inferate im „Anzeiger“ 
haben den beſten Erfolg! 


in den von dort nachts 11 Uhr von dem Arbeiter Gai- reichen. 


Pie Reichsrichtzahl 


Die auf den Stichtag des 13. November berechnete 
Großhandels indexrziffer des Statiſtiſchen 
Reichsamts iſt gegenüber der Vorwoche (135,9) um 
0,4 v. H. auf 135,3 zurückgegangen. 

Von den Hauptgruppen iſt die Indexziffer 


für Agrarſtofſe um 0.7 v. H. auf 128,1 (129,0) geſun⸗ 


ken. Die Indexziffer für induſtrielle Rohſtoſfe und 
Halbwaren hat um 03 v. H. auf 129,7 (130,1) nach⸗ 
gegeben. Die Indexziffer für induſtrielle Fertigwaren 
weiſt mit 156,5 keine Veränderung auf. 


Die älteſte Bank in Liegnitz in Zahlunasſchwierig⸗ 
keiten. Das Bankhaus R. G. Prausnitzer Nachf. 
hat Sonnabend vormittag ſeine Zahlungen ein⸗ 
geſtellt. Die Firma verſchickt ein Rundſchreiben 
an ihre Gläubiger. in dem die Hoffnung ausgedrückt 
wird daß Verluſte vermieden werden können, wenn 
der Bank Gelegenheit gegeben wird, 
‚tungen in Ruhe absuwickeln und ihre Vermögens⸗ 
objekte zu realiſieren. Das Bankhaus hatte in den 


letzten Tagen mit der Kommunalbank in Liegnitz ſo⸗ 
eine ſtille 


wie mit der Girozentrale Schleſien über 
Liquidierung der Firma Prausnitzer verhandelt. 
Dieſe Beſprechungen ſind geſcheitert. Das Bankgeſchäft 
iſt das älteſte in Liegnitz überhaupt. Es wurbe im 
Jahre 1814 gegründet und ging ſpäter auf den Kom⸗ 
merzienrat Rawitſcher über, der jahrelang Präſident 
der Liegnitzer Handelskammer geweſen iſt. Unter 
Rawitſchers Nachfolger wurde die Bank dann in eine 
Kommanditgeſellſchaft umgewandelt. Ob ſich der 
Konkurs vermeiden läßt. erſcheint ſehr fraglich. 


Bei Darmträgheit. Leber⸗ und Gallenleiden, Fett⸗ 
ſucht und Gicht. Magen⸗ und Darmkatarrh, Ge⸗ 
ſchwülſten der Dickdarmwand, Erkrankungen des End⸗ 
darmes beſeitigt das natürliche „Franz⸗Joſef“ Bitter⸗ 
waſſer Stauungen in den Unterleibsorganen raſch und 
ſchmerzſrei. Langjährige Krankenhauserfahrun en 

lebren. daß der Gebrauch des Franz⸗Joſef⸗Waſſers die 
Darmverrichtung vorzüglich regelt. 


1 Krone dnterr.-ung. Währ. 0,85 M., 1 Cid. holl. Währ. = 1,70 ul. 1 Fr. 
oder 1 Lira oder 1 Pageta odor 1 Lou = 0,80 N., 1 skandinavischa Krona 


ihre Verpflich⸗ 


tung, daß die vielen. Opfer, die fie. für Turm; 
Glöcken ſchon im vergangenen Jahr gebracht, du 
Ausführung des Werkes weuiaſtens in dieſent 
Das Herbſt belohnt würden. Jedoch wird fie bisher 
immer noch hingehalten. Nachdem fich der Leiter 
des Kirchenkreiſes perſönlich von der Erbitterung. 
die infolgedeſſen in der Gemeinde herrſcht, über⸗ 


Gberſchleſiſcher Sport ⸗ Anzeiger 


Preußen Zaborze — Beuthen 09 3:1 (2:1). Bata Zlin — Ratibor 03 Liga 7:2 (3:2 
[Beuthen 09 hat Proteſt eingelegt). Die 6000 bie Freundſchafts⸗Rückſpiel auf dem N 
7000 Zuſchauer, die viejen ſenſatio tellen Kampf hatte eine etwa 600 köpfige Zuſchauermeuge tro 
ſahen, wurden arg enttäuſcht. Statt ein erſtklaſ- des Wahltages auf die Beine gebracht. Die Bata⸗ 4 2 KR 
ſiges Fußballſpiel zu ſehen, ſahen fie einen Mannſchaft betreibt von Anfang an ein ziemlich zeugt und cbenio energiſches perſönliches Vor⸗ 
Punktekampf, der dem oberſchleſiſchen Fußball in zurückhaltendes Spiel, während Ratibor 03 mit gehen zugeſgat hat. darf die Gemeinde vielleicht 
ſeinem Anſehen mehr ſchadete als nützte. Ein ſehr viel Aufopferung kämpft, ſchließlich aber trotz als erfreuliches Ergebnis der Viſitation erhoffen, 
fauatiſches Publikum und ein Schiedsrichter. der aller Anſtrengung dem techniſch beſſeren Gegner daß die erforderliche Genehmigung zu dem Turm⸗ 
zu viel durchgehen ließ. brachten es mit ſich, Daß den Sieg überlaſſen mutz. Nach Anpfiff gehen beide, bau nun doch bald erwirkt wird. 
der Kampf ausartete. Preußen Zaborze bewies Maunſchaften ſcharf ins Zeug, auf beiden Seiten! a. Von der Schittzengilde wurde eine non dem 
wieder einmal, daß es eine harte Kampfmaun⸗ wird aber alles aut gehalten und manche ſchöne! Malermeiſter Heinrich Koch geſtiftete wertvolle 
ſchaft iſt, die auf einen ſchönen Stil wenia gibt. Gelegenheit verſchoſſen. Exit in der 16. Minute; Ehrenaabe ausgeſchoſſeu. Dieſelbe aing mit dem 
ſondern mit allen Mitteln auf Steg ausgeht. geht Bala mit einem Ueberraſchungstor in den! beiten Schuß, einem 20er (98 Teiler) in den Beſitz 
Beuthen 09 teilte ſich in der Nervoſität mit dem Vorſprung. Ratibor wehrt ſich ſehr zähe und des Uhrmachermeiſters Hans Beinhauer über. 
Gegner und ſpielte nicht fo zuſammen, wie man Bata kommt erſt 15 Minuten ſpäter zum 2. Er⸗ Aa. Vom Schulamt Klodnitz. Zum Nachfolger für 
fonft von 09 gewohnt iſt. Mit einem flotten folg. Eine Minute ſpäter kann Ratibor durch eine den nach Oſtrosnitz verſetzten Rektor Elsner iſt 
Tempo begann der Kampf. In der 16. Minute verwandelte Ecke den erſten Erfolg buchen. Kurz der Flüchtlinaslehrer Grötſchel aus Coſel an 


0 Glaub being! es an den Tag 


N e Verfolgung und Ueberführung der 
wort brecher iſt zu einer Wiſſenſchaft ge⸗ 
8 rden, an der die verſchiedenſten Zweige der 
si dung, wie Chemie und Mikro⸗Photographie, 
Au erigität und Strahlenkunde, ihren wichtigen 

teil haben. Dieſe Arbeit des modernen Detek⸗ 
3 vollzieht ſich im Laboratortum, und die 
oßen Polizeibüros beſitzen ſolche mit vielen 
Paraten und Vorrichtungen ausgeſtatteten For⸗ 


li 


ſchu * gab es eine Senſation. Hanke ging durch, be⸗ vor der Pauſe iſt i kal erf die Schule in Klodnitz beſtimmt worde 
chun rragend lehrte | | 1 ö 8 1. ‚ vor der Pauſe iſt Baka zum dritten Mal erfolg⸗ die S n ! u. 
n in denen hervorragende Gelehrte . . eee e eee eee reich. Eu. 85 l e 11 * flott Kreis Neiſſe 
; K. Sl g was an und kann ſchon in der zweiten Minute ein⸗ 
e e e 5 Boligeitaboralor 120. dei. 20 e pez ee er 1 Dea en ene mee ch e, Die Kreistagswahl 
i 9 Herihuibeie. Der Ausgleich Läßt aber nicht kauge en Tae faden oer ür en er zun. DIE, CI Meiffe, Bentr, 16 425, 44 Mand., Dentſchngt. 


u: von Lyon Dr. Edmond Locard, beſchäf⸗ 
1 t ſich in der Revue Internationale de Crimina⸗ 
öſttaue mit der Unterſuchung des Stau⸗ 
tes, der ſich als ein wichtiges Hilfsmit⸗ 
N zur Entdeckung von Verbrechen 
duwickelt hat. Man ſammelt den Staub an den 
welbern, auf der Haut, unter den Nägeln, im Ge⸗ 
ö rgang, aus den Haaren, den Brauen, den Nas 
Frlöchern, kurz, von überall her, wo irgendein 
eu ſammenhang mit dem Verbrecher und 
em Verbrechen vermutet werden kann. Die 
Akroſkopiſche und chemiſche Unterſuchung dieſer 
zigen Stoffteilchen iſt zu hoher Vollkommen⸗ 
je entwickelt worden, ſodaß dem ſachverſtändigen 
1 obachter auch nicht das winzigſte Stäubchen ent⸗ 
‚dt. Man hat damit erftaunlide Erfolge 
Vielt, ſo z. B. der kürzlich ermordete Pariſer 
8 iminialiſt Bayle in dem Prozeß Teiſſier⸗ 
daulay. Die Analyſe des Staubes, der an 
r Leiche eines gewiſſen Boulay gefunden wurde, 
daab, daß das Verbrechen nicht im Bols de Bou⸗ 
5 ane verübt ſein konnte, in dem der Körper lag; 
lelmehr zeigte ſich, daß der Ermordete auf einem 
Doden niedergeſchlagen worden war, der mit 
dan d und Sägeſpänen beſetzt war; außer⸗ 
gun fanden ſich Kohlenteilchen, Stäubchen von 
N ampignons und von einer beſonderen Heſeart, 
Yo alte dieſe Beitandteile wies ber Keller des 
Beirtiers Teiſſier auf, den man auf dieſe 
eiſe des Verbrechens überführen konnte. 


udede Verunreinigung an den Schuhen 
N Beinkleidern muß ſorgſältig unterfucht 
den den; man hat aus ihnen den Weg ſeſtgeſtellt, 
Fr verſchiedene Mörder gemacht hatten. Auf 
rund einer ſolchen Unterſuchung erſtattete der 
zeutſche Kriminaliſt Popp 1918 feinen Bericht in 
zem Prozeß Schlicher, bei dem es ſich um die 
kemordung einer Frau in der Pfalz 
zandelte. Der Verdächtige ſuchte fein Alibi nach⸗ 
uweiſen, aber die Unterſuchung ſeiner Stiefel er⸗ 
ab daß er nicht an dem Ort geween war, an dem 
zu der fraglichen Stunde geweſen zu fein be⸗ 
tete. Aus der Folge der Schmutzſchichten ließ 
der Weg feſtſtellen, den er in dieſer Zeit zu⸗ 
gelegt. Popp erkannte, daß der Weg des An⸗ 
Alagten zuerſt über eine Wieſe, dann durch einen 
wald, dann wieder über eine Wieſe, dann über 
10 Boden der Beſitzung der Ermordeten und dann 
er den Hof eines verfallenen Hauſes geführt 
tte, in dem man das Gewehr entdeckt hatte. So 
der alſo aus dem Staub der Stiefel der 
eweis des Mordes geführt. 
yDayle hat in einem andern Falle, dem Prozeß 
baden Duquesne, aus kleinſten Stoff⸗ 
inet das ganze Gebäude der Anklage aufge⸗ 
Ren Eine Spur von Schmierhl auf einem 
Aurneleid, ein Teerteilchen unter den Nägeln, ein 
% 


ohſtückchen auf der Bindehaut des Auges und 
de iche Dinge lieferten die unerwartetſten Er⸗ 
Bunte, In feinem bekannten kriminaliſtiſchen 
zundbuch hat Prof. Hans Groß die Geſchichte 
51 einem Dragoner erzählt, der mit ſeinem 
W einem Manne den Schädel geſpalten hatte 
76 durch ein winziges Grasſtückchen über⸗ 
rt wurde, das „auch bei der ſtärkſten Ver⸗ 
fend erung kaum ſichtbar war.“ Am Morgen nach 
lan Verbrechen unterzog man die Säbel der Ur⸗ 
ber einer mikroſkopiſchen Unterſuchung; alle 
Sehn ſehr ſauber, aber an einem wurde an der 
gest eine ganz unſchein bare Scharte 
Jzdeſtellt, in der ſich ein Stückchen von einem 
ashalm befand. Der Schuldige hatte ſeine 
ktelke in feuchtem Gras abgewiſcht, und fo über⸗ 
di rte ihn dieſe unendlich kleine Faſer der ver⸗ 
uten Strafe. 
Ta an kann ſelbſt bet Verbrechern, die Hands» 
hen e tragen, die Fingerabdrücke erken⸗ 
tray 


wenn ein wenig Schweiß die Handſchuhe ge⸗ 
et hat. Der Profeſſor Lacaſſag ne brachte 
Ju, werkwürdige Weiſe den Mörder Gaumet in 
dichte dur Verurteilung. Man ſchien ihm zunächſt 
Nette Rachweiſen zu können, aber er hatte auf dem 
laſſen des Opfers eine Viſttenkarte zurückge⸗ 
wil zu und zwar in Geſtalt von Eingeweide⸗ 
untermern. Der Profefior entdeckte dieſe und 
Unzetwarf nun alle Verdächtigen einer genauen 
delbrlucdung. Bei Gaumet ſtellten ſich Einge⸗ 
Ar beuürmer heraus, und daraufhin geſtand er. 
zung gte augenſcheinlich eine gewiſſe Bewunde⸗ 
kad für den Gelehrten, der ihn aufs Schafott ge⸗ 
hatte, denn am Tage ſeiner Hinrichtung ver⸗ 
ml er ihm fein Skelett, und dieſes 
Tai ſeitdem das Arbeitszimmer des bes 
ten Gelehrten. 


Dich. Sberſchteen 
Kreis Ceobſchũtz 


Ä Die Kreistagswahl 


„Ol 
e Zentr. 17 676, 14 Mand., Sozial⸗ 


baten 7396, 6 Mand., Christl. Landvolk und 
5 Ba, 10 045, 8 Mand. — Zentrum 4 Man⸗ 
en, Soz. 2 Mandate gewonnen. 


wird der Kampf härter. 


die erforderlichen Mittel wohl 


auf ſich warten, ein Strafſtoß, den Pallu Pogoda 
zuſchiebt, der einflaukt, wird von Malik ein⸗ 

geköpft. Und ſchon iſt auch das dritte Tor fällig 
(drei Tore in dret Minuten). Strewitzek macht 
im Strafraum Hand, Lachmann verwandelt den 
Elfmeter. Nach der Pauſe wird der Kampf offe⸗ 
ner. In der 18. Minute wird Röſinger verletzt 
und ſcheidet aus. In der 34. Minute, bis dahin 
war der Kampf unſchön und ſehr ſcharf geworden, 
mußten uach einem Zuſammenſtoß Klenz⸗Urbain⸗ 
ſki beide den Platz verlaſſen. In der 42. Minute 
geht Paſchek im Alleingaug prächtig durch und 
ſchießt ein ſehr ſchönes Tor. Der Ball ging für 
Kurpanek unhaltbar knapp unter die Latte ins 
Netz. Beuthen 09 hat beim Bezirk Prokeſt einge. 
legt, da ſie mit den Entſcheidungen des Schieds⸗ 
richters nicht einverſtanden waren. 


Vorwärts⸗Raſenfport — Sportfreunde Oppeln 
2:1 (1:0). An die 200 Zuſchauer wohnten dieſem 
Oberligakampfe bei und bekamen keine beſon⸗ 
deren Leiſtungen zu ſehen. Die Neuaufſtellung 
von Raſenſport machte ſich nicht gut, dagegen über⸗ 
raſchten die Oppelner Gäſte. In der 15. Minute 
erſt konnte ſich Gleiwitz richtig zuſammenfinden 
und ging auch oͤurch Morys in Führung. Bis 
zur Pauſe blieb es bei dem einen Tor. Nach Wech⸗ 
ſel konnte bereits in der 5. Minute der Halbrechte 
der Oppelner den Ausgleich herſtellen. Die Glei⸗ 
witzer Verteidigung bekommt ſchwere Arbeit. Die 
Oppeſner behaupteten nun bis eine Viertelſtunde 
vor Schluß das Spiel. dann aber ſchoß Fuchs das 
zweite Tor für Gleiwitz und ſtellte dadurch den 
Sieg ſicher. 


Deichſel Hindenburg — VB 18 84 (1:0). An 
die 300 Zuſchauer fanden ſich zu dieſem Spiele ein 
und bekamen einen ſehr ſchwachen Kampf zu 
ſehen. Auf beiden Seiten ſpielte der Sturm 
teilweiſe unter Form, nur die Hintermannſchaf⸗ 
ten leiſteten vollwertige Arbeit. Die Neuerwer⸗ 
bung von BB tat ſich nicht beſonders hervor. Sie 
ſpielte zu weich. Bei einem Gedränge in der 
fünſten Minute kommt Deichſel durch Hunger in 
Führung. Nun entwickelt ſich ein Mittelfeldſpiel, 
bei dem die Torleute Arbeit bekommen. WB 
konnte durch Unentſchloſſenheit die ſich bietenden 
Gelegenheiten nicht ausnützen. Drei Minuten 
nach Wechſel kommt der Halbrechte von BB gut 
durch und gleicht aus. Durch dieſen Ausgleich 
Im Anſchluß an eine 
Ecke für Deichfel verſchafft Gabor in der 23. Mi⸗ 
nute ſeinem Verein aufs Neue die Führung. VfB 
hat nun mehr vom Spiel, iſt aber zu unentſchloſ⸗ 
ſen; Mainka verpaßt drei ſichere Gelegenheiten. 
Fünſ Minuten vor Schluß ſchießt Rösler das 
dritte Tor für Deichſel. 


Verkehrsunfall. Ein vor einer hieſigen Molkerei 
haltendes Geſpann, welches der Kutſcher vorſchrifts⸗ 
mäßig ausgeſträngt hatte, ging, während der Kut⸗ 
ſcher die Milchkannen ablud, durch und raſte in eine 
Haustür an der Krummenſtraße, wobei ein Pferd 
zu Fall kam. Die Haustür wurde beſchädigt, auch 
das Pferd trug einige unbedeutende Verletzungen 
davon. 

„ Die Meiſterprüfung beſtand der Schmied Wilhelm 
Scherner aus Weho witz. 

* Die Einwohnerzahl von Leobſchütz betrug 
am 1. November d. Is. 19148, An Zugängen 
wurden verzeichnet: Männliche 109, Geburten 17, 
weibliche Zugänge 97, Geburten 12, verzogen 
ſind männliche 95, geſtorben 7, weibliche 92, ge⸗ 
ſtorben 6 Perſonen. Am 1. Oktober betrug die 
Einwohnerzahl 13 113 Perſonen, ſo daß die Be⸗ 
völkerungsziffer im Oktober um 35 geſtiegen iſt. 


Katſcher und Amgegend 


— Neuwahl des Bürgermeiſters durch die neue 
Stadtverordnetenverſammlung. Wie bereits berich⸗ 
tet, läuft die Amtsperiode des derzeitigen 
Bifrgermeiſters Greinert am 16. Januar 1930 
ab. Auf Grund geſetzlicher Beſtimmungen iſt die 
Amtszeit in der geheimen Sitzung ber letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung bis zum 31. März 
1930 verlängert worden. Demnach wird die 
Neuwahl des Bürgermeiſters durch die nach den 
Wahlen neu zuſammentretenden Stadtverordneten 
getätigt werden. 

Ul Landes polizeiliche Abnabme der Zentralwaſſer⸗ 
verſorgung. Der Abnahme der Zentralwaſſerverr 
ſorgung durch die Stadt folgte am Donnerstag die 
landespolizeilſche Abnahme durch Vertreter der Re⸗ 
gierung in Oppeln. 

* Die ſchlechten Straßen. Die mun angebrochene 
Naßwetterperiode zeigt, was auf dem Gebiete bes 
Straßenbaues bisher verſäumt worden iſt, und in 
allernächſter Zeit nachgeholt werden muß. Insbe⸗ 
ſondere weiſt die Bahnhofſtraße bei regneriſchem 
Wetter ein vorſintflutliches Ausſehen aus. Das 
Pflaſter iſt derart ausgefahren, daß ſich Pfütze an 
Pfütze reiht und der Schmutz von den durchfahrenden 
Autos meerhoch gegen die Hausmauern und Schau⸗ 
fenſterſcheiben geſchleudert wird. Zwei Meter hoch 
find die Hausfaſſaden und Scheiben mit dem Stra⸗ 
ßenſchmutz beſpritzt. Dieſer Zuſtand iſt unhaltbar 
und es wäre an der Zeit, daß hier recht bald Ab⸗ 
hilfe geſchaffen wird. Es handelt ſich um eine 
Hauptverkehrsſtraße, für deren Ausbau die Stadt 
noch aufbringen 


dſtrfte. 


weitere Tore kommen auf ihr Konto, denen die 
Ratiborer trotz verzweifelter Anſtrenaung nichts 
mehr entaenenitellen können. Mit dem Stande 
von 7:2 trennt der Schlußpfiff Wronas⸗Oppeln 
das Spiel. das ausgezeichneten Sport geboten hat. 

Sportfreunde Ratibor 21 1 — VBSE, Coſel 1 8:0 
(0:0). Auf dem Sportfreunde⸗Platz in Ratibor 
ſtieg der Kampf um die Punkte. Sportfreunde 
hatten ihren auten Tag. Gleich von Aufang an 
drängten fie und ſchoſſen ein Tor, das aber wegen 
Abſeits nicht gegeben wurde. Noch zweimal haben 
ſte das gleiche Pech und der Kampf geht auf beiden 
Seiten bis zur Halbzeit ohne Reſultate aus. Daun 
aber, neun Minuten nach der Pauſe und ebenſo 


vier Minuten ſpäter find die Sportfreunde erfolg⸗ 
reich. Coſel beginnt nun zu drücken, erreichen 
aber nichts und nach 35 Minuten fällt das dritte 
Tor für die Sportfreunde. während viel nicht 
einmal zum Ehrentor kommt. 

Preußen 06 Ratibor 1 — Sp. V. Rogan 5:0 (2:0). 
Um die Punkte ging es in dieſem Spiel auf dem 
Preußen⸗Sportplatz in Ratibor. Gegenüber der 
in ſehr auter Form befindlichen erſten Preußen⸗ 
Mannſchaft hatte Rogau nicht viel, oder richtiger 
geſagt, garnichts zu beſtellen und mußte in der 
erſten Halbzeit zwet Tore und dann noch weitere 
drei Tore dem Geaner überlaſſen, ohne ſelbſt für 
ſich etwas buchen zu können. 

Deutſcher Sieg im „Preis der Fahne“ 
Der aroße Preis der Nationen, der jetzt 
infolge der Wünſche der Olympiade „Preis 
der Fahne“ genannt wird, wurde am Sonn⸗ 
abend in Gegenwart einer faſt 10 000 köpfigen 
Menge zwiſchen den nationalen Reitorſtaffeln non 
Deutſchland, Frankreich, Belgien und der Schweiz 
in Genf ausgeritten und führte zu einem völli⸗ 
gen Sieg der deutſchen Reiter. Zum 
erſten Male erhielt damit Deutſchland den 
Kroßen Wanderbecher der Nationen, den 
1928 Italien und 1927 die Schweiz hatten, Jede 
der vier beteiligten Nationen trat mit vier Reitern 
in den Kampf ein. Es wurde nur das Geſamt⸗ 
ergebnis für jede einzelne Nation insgeſamt ge⸗ 
rechnet. Die deutſche Reitermannſchaftt 
beſtand aus Oberleutnant Sah la auf „Ninon“, 
Oberleutnant Lippert auf „Hartmannsdorf“, 
Oberleutnant Haſſe auf „Derby“ und Hans 
Koerfer auf „Baron Nr. 3“, Das Springen 
aing über 14 außerordentlich ſchwierige Hinder⸗ 
niſſe mit Maximalhöhe von etwa 160 Metern. Im 
Geſamtergebnis lag Deutſchland mit 28 Fehlern. 
Frankreich mit 30, Belgien und die Schweiz gleich⸗ 
mäßig mit 44 Fehlern. Damit war der Sieg der 
Deutſchen geſichert. Die Bekanntgabe des Ender⸗ 
gebniſſes des deutſchen Sieges wurde mit einer 
ſtürmiſchen Kundgebung für die deutſchen Reiter 
und dem Abſpielen des Deutſchlandliedes begrüßt. 


SEIFENFLOCKEN 


3... 50 raten die 
#1. Wäsche-Fachleute 


SUNLICHT GES. A.G. MANNHEIM 


* Das Feſt der goldenen Hochzeit feierten am 12, 
November die Webermeiſter Franz und Johanna 
Breitſchädel ſchen Eheleute von hier. 


Kreis Coſel 


Die Kreistagswahl 


* Coſel. Ztr. 11958 St., 11 M.; Dutl. 4127 St., 
4 M.; Soz. 3715 St., 3 M.; Polen 1878 St., 1 M.; 
Chriſtl.⸗nat. Bauern und Landbund 4572 St., 4 M.; 
Kom. 1895 St., 2 M.; Bauern und Häusler 2012 
St., 2 M.; Kriegsbeſch. 854 St., 1 M. Zentrum 
behauptet, Deutſchnationale 1 Mandat gewon⸗ 
nen, Soz. behauptet, Polen wie bisher, Kom. be⸗ 
hauptet. 

* 

a. Kreiskammunales. Zum Gemeindevorſteher 
der Gemeinde Comorno würde der Landwirt Fr. 
Ryppa gewählt und beſtätiat. 

a. Von der Schule. In Gegenwart des Schul⸗ 
verbandsvorſtands und des Ortspfarrers Groeb⸗ 
ner wurde die Fortbäldungsſchule in 
Dziergowitz durch den neuernannten Rektor 
Klytta eröffnet. 

a. Vom Glockenturm der epangeliſchen Kirchen: 
gemeinde. Das einzig Unerfreuliche worüber vor 
dem Vertreter der Kirchenbehrde, Superintendent 
Baum⸗Lephſchütz, gelegentlich feiner kürzlichen 
hieſigen Viſitation in der Sitzung der Gemeinde⸗ 
körperſchaften auf das dringendſte Beſchwerde nes 
führt wurde, iſt die für die Gemeinde ſehr ſchmorz⸗ 
liche Tatſache, daß dem geplanten Kir ch⸗ 
turmbau in Coſel von ſeiten des Denkmal⸗ 
ſchutzes immer noch Schwieriakeiten ges 
macht werden. Die Gemeinde hegte die Erwar⸗ 


4011, 4 Mand., Komm. 954, 1 Mand., Soz. 3 182, 
3 Mand., Bürger⸗ und Bauernblock 1502, 2 Mand., 
Wirtſchaftspt. 1361, 2 Mand.; Wahlbeteiligung 
75 Proz. — Zentr. 4 Mandate verloren, Deutſch⸗ 
nationale 1 Mandat gewonnen, Kommuniſten be⸗ 
hauptet, Sozialdemokraten 1 Mandat gewonnen. 


Kreis Neuſtadt 


Die Kreistagswahl 

a Neuſtadt. Zentrum 15 576 — 12 M., Soziale 
demokraten 3882 — 3 M., Deutſchnat. 3983 — 3 
M., Komm. 2372 — 2 M., Land wirtſchaftsliſte 
5698 — 5 M., Deutſche Bauern 1174 — 1 M., 
Wirtſchaftl. Vereinigung 2555 — 2 M., Kleinrent⸗ 
ner 373 — 0 M., Polen 1005 — 1 M., Wahlbetei⸗ 
ligung 70%. Zentrum 5 Mandate verloren, Kom⸗ 
muniſten 1 Mandat gewonnen, Wirtſchaftl. Ver⸗ 
einigung 1 Mandat gewonnen, Sozialdemokraten 
behauptet. 

* 

F. Perſonalnachricht. Die Juſtizanwärter Anton 
Komor. Richard Benke und Rieger haben 
die Prüfung für den mittleren Juſtizdienſt be⸗ 
ſtanden. 5 

F. Er will nicht gepfändet werden. Bei einem 
Landwirt unſeres Kreiſes erſchten, wie dies ja 
heute überall einmal vorkommen ſoll, der Ge⸗ 
richts vollzieher. Zu feinem Schutz brachte 
er ſich einen Landiägerbeamten mit, Der 
Landwirt aber wollte ſich nicht „fänden laſſen. 
ſchlua Krach, lief an die Haustür, ſchloß ab 
und zog den Schlüſſel ab. Das bekam ihm aber 
ſchlecht, denn der Gerichtsvollzieher verkörpert die 
Staatsgewalt. Der Landwirt mußte jetzt vor den 
Richter. Er wurde zu 20 Mark Gel dſtrafe 
verurteilt und muß die Koſten des Verfahrens 
ebenfalls tragen. 


Gberglogau und Umgegend 


F. Das Pferd im Schaufenſter. Auf der Schloß⸗ 
ſtraße in Oberglogau ſtand ein Geſpann ohne Auf⸗ 
ſicht. Das Pferd ſcheute plötzlich und ſprang in das 
Schauſeuſter eines Klempnermeiſters. Für den Scha⸗ 
den, der beträchtlich iſt, muß der Beſitzer des Fuhr⸗ 
werks aufkommen. 


Kreis Grottkau 
Die Kreistagswahl 
A Grottkan. Zentr. 7 881, 12 Mand., Soz. 1 903, 
3 Mand.; Bürger⸗ und Bauernblock 1 195, 2 Mand., 
Deutſchnationale Wirtſchaft 3 064, 5 Mand., — Das 
Zentrum hat 4 Mandate verloren, Sozialdemo⸗ 
kraten 1 Mandat gewonnen. 


Kreis Salkenberg 


Die Kreistagswahl 

Ol Falkenberg. Zentr. 6691, 10 Mand., Deutſch⸗ 
nationale 418, 6 Mand., Komm. 925, 1 Mand., 
Soz. 1376, 2 Mand., Bürger⸗ und Bauernblock 
215, 5 Mand., Wahlbeteiligung 69 Prozent. — 
Zentrum 1 Mandat verloren, Soz. ein Mandat ge⸗ 
wonnen, Komm. behauptet, Bürger⸗ und Bauern⸗ 
block ein Mandat gewonnen, 

* 

F. Der Haushaltsplan von Friedland zwangsweiſe 
feſtgeſetzt! Der ſtädtiſche Etat von Friedland für 
das Rechnungsiahr 1929/80 war abgelehnt wor⸗ 
den, da die Steuerzuſchläge zu hoch find. Nun iſt der 
Etat von der übergeordneten Stelle zwangs weiſe 
feſtgeſetzt worden. Folgende Steuerzuſchläge 
werden erhoben: 830 Prozent zur Grundvermögens⸗ 
ſteuer, 550 Prozent zur Gewerbeſteuer vom Ertrage, 
660 Prozent zur Gewerbeſteuer vom Ertrage der 
Filialen, 1250 Prozent zur Gewerbeſteuer vom 
Kapital und 1500 Prozent zur Gewerbeſteuer vom 
Kapital der Filialen. 


Kreis Oppeln 


Die Kreistagswahl 

4 Oppeln. Zentrum 14 529 St. — 10 Mand., 
Deutſchnat. 6770 — 5 M., Komm. 3225 — 2 M., 
Sozialdemokrat. Partei 8562 — 6 M., Polen 6479 
— 5 M., Bauern und Landvolk 3918 — 8 M., In⸗ 
tereſſengemeinſchaſt Kreis Oppeln Süd 599 — 0 
M., Landdwirtſchaftliche und Gewerbetreibende 
1462 — 1 M. Das Zentrum hat 3 Mandate ver⸗ 
loren, Deutſchnationale behauptet, Polen 1 Mans 
dat verloren. 4 

e. Die Zahl der Arbeitsloſen in unſerer Stadt iſt 
in letzter Woche auf 952 Perſonen geſtiegen, u 
betrug in der gleichen Zeit des Vorjabres 661 Per⸗ 
ſonen. Im Bereich des Arbeitsamts Oppeln beträgt 
die Zahl der Arbeitsloſen 6527 Perſonen. g 

e. Alarmierung der Feuerwehr. Bet dem letzten 
großen Regen wurde die Feuerwebr nach der Fal⸗ 
kenbergerſtraße gerufen, woſelbſt inſolge von Kanal 
arbeiten mehrere Keller unter Waſſer ſtanden. Die 
Feuerwehr hatte mehrere Stunden angeſtrengte 
Arbeit zu leiſten, um die Häuſer von dem Waſſer zu 
befreien. 

e. Schwere Unglücksfälle. In Zloönitz. Kreis On: 
peln ſtürzte der Anſtreicher Fritz Ziers aus Neiſſe 
von einem 19 Meter hohen Maſt und blieb beſin⸗ 
nungslos mit ſchweren Verletzungen liegen. Die 
Oppelner Sanitätskolonne leiſtete erſte Hilfe eh 
ſchaffte ihn nach dem Onpelmer Krankenhaus. — (ln 
weiterer Unfall ereignete ſich in Vootsdorf. Daſelbn 
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lief in der Dunkelheit ein Mann in ein Auto undſ 2 M., Soz. 3203 Stimmen, 3 M., Volen 4208 Stim | 73 ente Mordat 
wurde ſchwere verletzt. RE: men, 4 M., Landvolk und Mittelſtand 2089 Stimmen, Kreis Guttentag 1 ensehtu, Benin und Deusfün. Te 1 
© 2000 Mark Geldſtraſe. Wegen Hinterziehung 2 M. Wablbetelligung 67,4 Prozent. Zentr. 1 Man⸗ Die Kreistagswahl e 


der Umſatz⸗ und Einkommenſteuer iſt der Gaſtwirt 5 I Guttentag. Zentr. 3151 Stimmen, 10 M., Kriegs⸗ ae . 
Beier Shuura im Kol. Neudorf durch die große dat verloren, Soz. 2 gewonnen. Kom. 1 verloren. heſchädlate 196 Stimmen, m M., Deutſchn. 1923 Sm ae 20 Wege ech F125 2 
9 41 1 2 — 4 7 


Strafkammer in Oppeln zu 2000 Mark Geldſtrafe * men „4 M., Soz. 830 Stimmen, 2 M., Polen 718 an 5 
Stiminen, 2 M, Häusler und Güriner 357 Stimmen, du Pad tand u der Nähe von No eden dur dan 


verurteilt worden. 

e, Kal. Neudorf. In der letzten Sitzung des Turn⸗ 
verelns „Eiche“, die von Gemeindevorſteher SFo- 
ludek als 1. Vorſitzender geleitet wurde, konnte 
dieſer mitteilen, daß dem Verein in letzter Zeit 20 


* * “ f * * 2 > m; 2 Wer 3 “ 
Beſtandene Oberſekretärprilfung, Kreisausſchuß⸗ M. Wah ii 8 Pr aa." fahrenden Zuge. Sie war in der Ecke an der Tür ein: 
= - ih “dl . ablbeteiliaung 68 Prozent. 2 r. 3 Man⸗ en > 5 L 
sekretär Va! Lok bat die zweite Berwaltungswciifund) date gewonnen, Deutſchu. 1 verloren geſchlafen, muß dem Türverſchluß zu nahe gekommen 
(Oberſekretärprüfung! vor der Prilfungskommiſſion i * r ſein und dieſen heruntergedrückt haben. Ein Mitrel⸗ 
der Oberſchleſiſchen Landkreiſe, in der Regierungsrat m. muſikallſches. Dem Pi geit ſender zog die Notbremſe. Das Mädchen lag mit er“ 
- 9 air \ N ſches. De ſarr⸗Cäcili ver⸗ , - f main 
Dr. Voppe von der Regierung in Oppeln den Vorſitz ein wurde ein Bläſerchor ET f deſſen heblichen Verletzungen auf dem Nebenglels Die Wer 


neue Mitglieder beigetreten find, Dem Verein gelang 7. | . ; sd 8 oO n 

ed am 3. November bei dem Städtewettkampf in | fllörte, mit „gut“ beitanden. Leitung der 7 . des Vereins, Lehrer Nüder, Se F A 
Krappit mit 508 Punkten als Sieger hervorzu⸗ Kun: übernommen hat, Ronit 1 s iſt in 5 

4 N 1757 Konſtadt. Morgens I 3 Bahn- 

gehen, wo bel ſich beſonders Reinhold und Willi Ro: Kreis Roſenberg Kreis Kreusbur eee Nr. 10 in 4 Nr 155 N . ee 

channel bewährten. x Die Kreistagswahl 8 8 8 0 9 der 1Hährige Bäckerehrling Georg Webikn, welcher 

Kreis Groß ⸗Strehlitz # Roſeuberg. Zentrums und Baueruliſte 7174. — Die Kreistagswahl bei dem Bäckermeiſter Guſtav Meiitex in der Lebre 

. - 2 Deutſchnat. 4530, Sozialdemokr. 2827, Polen 2855 Kreuzburg. Zentr. 4856 Stimmen, 6 M., Deutſch⸗ſtand, von der Eiſenbabn flherjahren wol“ 

4 1 Die Kreistagawaßl =. 1 8 25 2 488, 25 720, nationale 9513 Stimmen, 12 M., Kom. 1520 Stim⸗ den. Ter Kouf wurde ihm vom Rumpf ge 

7] Groß-Strehlis. Zentr. 13 342 Stimmen. 12 M., rgermeiſter Or. Vieweger 493, Komm. , meu, 2 M. Bauern- und Landvolk 3658 Stimmen, trennt. Es ſind Gründe vorhanden, daß Webſku den 

Tod geſucht hat. \ 


Deutſchu. 4432 Stimmen, 4 M., Kom. 2207 Stimmen,] Wirtihaftsvereinianng Roſenberg Nord⸗Weſt 830. J M., Di. Volksp. 1013 Stimmen, 1 M. Wahlbeteili- 
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1. Die reſtlichen 3 Stadträte werden nur durch Zu⸗ 
ſammenſchluß der einzelnen Fraktionen errun⸗ 
gen werden können. Das Zünglein an der Waage 
werden nach der einen Seite die Nationalſozia. 
liſten fein nach der anderen Seite die Sozial ⸗ 
demokraten. Erſtere dürften ſich wohl der Ned» 
m ten angliedern. letztere werden für die Perſonal⸗ 

1 a . Fragen wohl wieder mit den Kommuniſten eine Ar= 
Katibor, 18. November. — Fernſprecher 94 und 130 3 emeinſchaft Be Bad Der 

ole dürfte wieder mit dem Zentrum geben. 

Ein ſchleſiſcher Großſender Nunmehr. nachdem der leidige Wahlkampf beendet 
hi eber die Errichtung eines Großſenders iſt, dürfte es angebracht fein, auf die Unart hinzu⸗ 
17 60 Schleſien ſchreibt die „Schleſiſche Funk⸗ weiſen. die trotz aller Mahnung immer wieder zu 

unde“ in ihrer neueſten Nummer: Deutschland nter 155 En Be Ben Dat 0 ſteige 

Nu 1 mit roter Oelfarbe (Liſte iſt ebenſo zu rügen. wie 

ro 41 F u das Bekleiſtern von Schaufenſtern und 

Trage ieriel Sende m zicht Wandflächen mit Zetteln aller Art. Meiſt wird als 

und auf, wieviel Sender ſoll man errichten Klebemaſſe ein Stoff verwandt, der ätzende Wir. 
wo ſoll man ſie aufſtellen, um einen einwand⸗ 


rei { len, 1 bung bat, ſodaß die Schaufenſterſcheiben für alle 
be en Empfang mit relativ einfachem Empfangs⸗ Zeit ſtumpf bleiben, ſelbſt wenn fie noch To intenſiv ge- 
rät zu garantieren? Dem Hörer wird die Mög⸗ 


la reinigt werden. 

vokeit eines wahlweiſen Empfanges = 

on zwei Sendern, alſo eines Doppelpro⸗ * Die Oſt⸗ und Weſtpreußen hielten ihre No⸗ 
Mamma, in Ausſicht geſtellt. Man ſteht alſo vor vember⸗Sitzung im Hanſa⸗Hotel ab. Zunächſt be⸗ 
einer großen Umwälzung im deutſchen ſchäftigte man ſich die auch von auswärts aut be⸗ 
Rund fun k, und in erden amtlichen Stellen ſuchte Verſammlung damit, den bisherigen Zirkel 


wi 5 5 Sn in einen Verein umzugeſtalten. Die Ver⸗ 
Aird an dem Programm der Verteilung der Sen⸗ ſammlung beſchloß demgemäß und es wird vom 


A eh", i | 


1 


ter zurzeit gearbeitet. Der Sitz der Großſender 1. © ˖ Sbel 5 
\ . > 1 : Dezember ab ein Monatsbeitrag von 25. Pfg. 
ht nicht mehr in den Hauptſtädten fein, ſondern pro Mitglied erhoben. Die Wahl des Vorſtandes 


erfolgt erſt in der Januar⸗-Sitzung im Anſchluß 


i wird ihn außerhalb der Großſtädte 

beichten. Für den ſchleſiſchen Großſen⸗ſ an die Jahresverſammlung. Auch die Frage bezl. 

„er kommt die Gegend zmiſchen B rie 9 und O p⸗ eines Anſchluſſes a den Landes⸗ und Reichs⸗ 
verband wurde erörtert; doch wird man der Be⸗ 


eln in Betracht. Die Zukunft des deutſchen 
undfunks, darüber iſt man ſich klar, liegt im 
Mobfender, und in abſehbarer Zeit wird Deutſch⸗ 
nds Rundſunkheil von einem neuen Großſender⸗ 
2 kommen. Geplant ö 
0 
* 


ßſender. 
* Glückliche Gewinner. Nachdem in der zweiten 


ſchlußfaſſung hierüber erſt nach Einholung mehr: 
facher Auskünfte bet der Berliner Zentrale näher⸗ 
treten. Das Faſchingskränzchen wird am Sonn⸗ 
ö ‚abend, den 25. Januar beim Landsmann Schnei⸗ 
ſind acht deutſche der im Hanſa⸗Hotel begangen, während die De⸗ 
zember⸗Sitzung in Form einer Nickelfeier für die 
kleinen Oſt⸗ und Weſtpreußen am Sonntag. den! 
15 r Ai A ur im BE 
aſſe der Preußiſch⸗Süddeutſchen Klaſfenlotterte reſtaurant ſtattfindet. Vaterländiſche Lieder und 
Leite ein en run 95 50000 Wart in humoriſtiſche Vorträge in heimatlicher Mundart 
er Abteilung nach Berlin gefallen war, und verſchonten auch diesmal den Abend. 
dear in acht Teilen nach dem Weiten Berlins. fiel“ X: Stadttheater Ratibor. Heute. Montag, den 
kein Hauptgewinn von 100 000 Mark in beiden Ab⸗ 18. November, abends 8 Uhr. die Gaſtſpielſenſatton 
ungen nach Berlin. Das Glückslos (Nr. dieſer Saiſon! Aetherwellenkonzert! Gaſtſpiel des welt: 
im 984) wird in der erſten Abteilung in Vierteln berühmten Theremin⸗Enſembles. Jedes Jahrhundert | 
Nordoſten, in der zweiten Abteilung in Achteln hat ſeine Erfindungen. Heute erlebt man eine voll⸗ 
ins geſpielt. Die Gewinner ſind ſtändige Umwälzung auf d bi Muſik. 
mug orden Berlins geſpielt ie ex ſind ſtändige Umwälzung auf dem Gebiete der Muſik. 
Rrsſchließlich wenig bemittelte Gewerbetreibende, Man hat den Eindruck. daß ein unſichtbares Orcheſter 


beiter und Angeſtellte, die das Geld insbeſon⸗ dirigiert wird, deſſe ä 
0 ’ \ u. 0 , n Klänge aus dem Unbekannt 
are zu dem bevorſtehenden Weihnachtsgeſchaft zu kommen ſcheinen. — Näheres brachten die täglich 
gebrauchen können. erſcheinenden Artikel in den hieſigen Blättern. Wie 


* Mord bei Wartha. Die 45jährige Frieda ſchon früher, weiſen wir auch heute nochmals darauf 
artſch aus Johnsbach bei Wartha, die in bin, daß den Beſuchern an dieſem Abend Gelegenheit 
Freslau zu Beſuch weilte und am Nachmittag nach gegeben wird. die Erzeugung dieſer wunderbaren 
kankenberg bei Wartha mit der Eiſenbahn zu- Töne ſelbſt zu verſuchen. Für dieſe Vorführung ger» 
Stube, wurde in den Abendſtunden in einem len die hieſtgen Schauſvielpreiſe. Beide Beſucher⸗ 

büſch bei Frankenberg erdroſſelt aufgefunden. organiſationen erhalten bie übliche Ermäßigung von 


„ 33 Prozent. — Dienstag, den 19, 8 Uhr: Pflich 
* Reicher Herlngfang in Deutſchland. Das heurige : NR r. 1 
Nabe 1 baer ein Metorbieh . verſtelung der Freien Volksbühne, Verloſungsgruppe 


Seit dem Jahre 1908. wo an den Heringfang mit 2: „Der Zigenuervrimas“ von E Kalman. Karten 
Fülfe von Dampfern geſchritten wurde, iſt der Ertrag aller Platarnpven ſiud auch im freien Verkauf an der 


N 


ineerdr . ‚er Theaterkaſſe zu haben 
gaſt un brochen geſtiegen und damit auch die Zahl i r a. 
ge Dampfer. die zum Fiſchfang verwendet wurden. ', W r r Der bier im Natur⸗ 
me 1 Dauser mit einer RAT gl fen (Baden-Baden) “ler Beh in vo: 
ngen 122 Fiſchſang ard er ce . ranken brachte eine Fülle intereſſanter Ber 
der vorlährige Rekord von 93 000 Millto. lebrungen und praktiſch wertvoller Anregungen. In 
N Pfund hener bei weitem übertroffen iſt. der Einleitung gab der Redner zurächſt eine leberſicht 
| 4 Heringawreite find in den Küſtengegenden bis auf äber die normalen Verdauungsvorgänge. Sodann er⸗ 
. “= u Aach en Da bei kaltem 
er die Nachfrage nach Heringen ſteigt, iſt nun⸗ 2082 
ehr mit einer Preiserhöhung zu rechnen. Abſchlußübung der 
ö * Das Pilſner wird billiger. Wie „Telegraf“ 2 
geldet, #ft mit Gültiakeit vom 15. November der O Ratibor, 16. November. „Großfeuer im Oſt⸗ 
zeis des Pilſner Bieres in der Tſche⸗ flügel der Schupokaſerne. Im 3. Stockwerk ein 
lowakei um 25 Kronen für den Hektoliter Brandherd infolge Kurzſchluß. Menſchenleben in 
emäßiat. Im Kleinausſchank wird ſich Gefahr. Die Treppen verqualmt.“ Das war die 


Aer reisberabſetung ſo auswirken. daß der halbe | 


r um zehn Heller billiger fein wird. 

Doc Ein Laſtauto ſauſt in ein Modenhaus. Am 
wers tag abend fuhr auf dem Rina in Lieanitz 
Rt Lieferauto des Handelsmannes Böhm 
Hin einem Straßenbahnwagen zuſammen, deſſen 
Aterperron ſtark beichädiat wurde. Das Auto 
beat dann weiter in ein aroßes Schaufenſter 
Net, Mode warenhauſes J. Stahl. das 
ſartrümmert wurde und deſſen wertvolle Aus⸗ 
dern arößtenteils beſchadiat wurden. Der Scha⸗ 
Sant erheblich. Mehrere Perſonen, die vor dem 
Fu ufenſter ſtanden, konnten ſich noch im letzten 

actenblick durch Beiſeiteſpringen retten. 


Idee, welche der Abſchlußprüfung der 
Freiw. Feuerwehr Ratibor I zugrunde 
lag und die der Geſchäftsführer des Oberſchle⸗ 
ſtſchen Provinzial⸗Feuerwehrverbandes, Brand⸗ 
meiſter Krzikalla, der Wehr auf Aufgabe ge⸗ 
ſtellt hatte. g 

Um 4,25 Uhr nachmittags raſſelte die Alarm⸗ 
glocke, nicht allein im Feuerwehrdepot, ſondern 
auch in der Sichupokaſerne und bei der Frei⸗ 
willigen Sanitätskolonne. Im Nu ſtürzten 
in der Kaſerne die Mannſchaften aus den Stuben. 
a e 3 17 fte gerade, was fie aber 
nicht ſtörte. raußen wax mehr und Praktiſches 

(Jortſetzung dieſes Teiles im 2. Bogen) zu lernen. Was ihnen uns * 905 
fiel, ſoweit es Waſſer zu faſſen imſtande war, das 
wurde mitgehen geheißen und mit allerhand Ge⸗ 
fäßen bewaffnet ſtanden die Mannſchaften in we⸗ 


Rat; | 
atibor Stadt und Land nig mehr als zwei Minuten im Kaſernenhofe zur 


le Stabtberorbnetenwahlen in Ratisor Berſugang des Oberleutnants Bulog ek der für 
ubia wie die Tage vor der Wahl verlief in Rati⸗ dle s die Leitung in, Händen hatte, ſoweit 
, Di naputiaei in Fäligkeit au treten hatte. 
9 war, wie bei allen Wahlen der Testen Jahre. Eine Minute ſpäter ſchon traf die Feuer 
ach; fie überſti ig 8: wehr mit der Kraft⸗Drehleiter am „ 1 
gut e en 3 Gen! große ee Hort en 
* len ie überſtieg, wie wir an anderer Stelle be⸗ etwas ſpäter die mit Pferden beſpannte Leiter. 
Den 115 Zentrum 68 Prozent, bei den Mit altbekannter Präziſion wurden die notwendi⸗ 
nur ei 10 8 > En 51 — ent nn BucT gen Griffe an allen Geräten getan, wenige Augen⸗ 
die Riten nr n ier e ſich 5 50 = 199 e eee eee ehe 
Frauganner bedeutend ſtärker an der Wahl als die e 15 zu den Fenſtern hinauf, 5 denen noch 
en. [Menſchen zu retten waren. n der Auf⸗ 
EN 5 l n 
e Das End bir lber N p regung und in dem Beſtreben möglichſter Be⸗ 
an dae Mehrheit eh es ſchleunigung warf fid) der in Gefahr befindliche 
en 41 Sitzen im Stadtparlament 21 für ſich er⸗ Schupomaun dem Retter an den Hals, ſo daß bien] 
lezten — hatte das Zentrum . in die Lage kam, feiner Vorſchrift ge⸗ 
ie Beamten partei, die im mäß ihn anzuſeilen. Mit erſtaunlicher Sicherheit 
f een mit eigenen Kandidaten vertreten trug er ihn die Leiter hinab. 85 . 
lac „ 9 e ei a 1 deſſen wurde die Motorſpritze an 
diere er Pſinna angeſetzt; unter dem Kommando des 
Auch di. zweiten Brandmeiſters, Böttchermeiſter Pod⸗ 
ene eis ie I. ee ka gorſetz, arbeiteten die Mannſchaften, jeder an 
Jarurift Neg. . s e er a 1 5 ſeiner Stelle, lautlos und mit gewohnter Sicher: 
5 Demokraten gewählt worden. - 17 Schl Handgriff wurde unnüß gemacht. Aus 
er dem Zenk abend drei e auchgängen wurde der angenommene 
€ eim ale 8 und e 5 . DR 22 ar urs e angegriffen 
enen Sitz gewonnen. Die Le A ee 
1 baben die Zahl — Sitze (3) Neben e Die Santitätskolonne, welche in wenig 
„Nolen ihren einzigen Sitz. mehr als fünf Minuten mit ihrem Kraftwagen am 
die zie gen baben Arbeit und Wirtſchaft Brandort erichtenen war, nahm ſich ſofort in ſach⸗ 
e Sozialdemokraten je 1 Sitz. gemäßer Weiſe der „Verletzten“ an. 
! U V 7 1 1 
daß erteifung der Site der unbeſol deten Auch die Freiw. Feuerwehr Ratibor II 
Ay, Tüte wird vorausſichtlich folgende ſein: war unter dem Kommando des Brandmeiſters 
Waleczko au der „Brandſtelle“ erſchienen und 


1 


8 
1 


0 


0 
1 


Ina. g 19 52 
am 5. Arbeit und Wirtſchaft 1. Deutſchnationale 


oflgte eine Beſprechung der hauntſächlichen Ver⸗ 
dauungs krankheiten, Magenleiden, Magen⸗ 
und Darmgeſchwüre, Darmkrankheiten und vor allem 
der ſo weit verbreiteten Verſtopfung. An Hand 
von Lichtbildern zeigte Redner, wie dieſe verſchiedenen 
Krankheiten zuſtande kommen, wie ſie zu heilen und 
vor allem zu verhindern ſind. Neben den direkten Fol⸗ 
gen der Verdauungsleiden, wie Gallenſteine und 
Hämorrhoiden, ſtehen die indirekten, unter denen Blut⸗ 


armut, Nervoſität, Anfälligkeit gegen allerlei Krank⸗ 


heiten, rheumatiſche Affektionen der Gelenke, Muskeln 
oder Nerven (Neuralgien), Kreislrufſtörungen (kalte 
Füße, Migräne), Gicht, Blutdruckſteigerungen und das 
durch bedingte Arterienverkalkung ſowie gewiſſen 
Frauenleiden zu nennen ſind. Beſondere Stellung 
nimmt der Krebs ein, der in engem Zuſammenhang 
mit Verdauungsſtörungen ſteht. Die Ausführungen 
von Dr. Malten hierüber ſtellten eine kurze Zuſam⸗ 
menfaſſung alles deſſen dar, was heute als geſicherte 
wiſſenſchaftliche Erkenntnis über die Krebsentſtehung 
betrachtet werden darf Nur der zielbewußte Krebs⸗ 
ſchutz, die Vorbeugung, vermag Neuerkrankungen zu 
verhindern und damit die anſchwellende Volksſeuche 
einzudämmen. Hierher gehört vor allem, daß alle 
chroniſchen Reizzuſtände, mithin beſonders die Ver⸗ 
dauungskrankheiten, ſo früh as möglich zur Aushei⸗ 
lung gebracht werden. Die Ernahru ngsfrage 
fand eingehende Beleuchtung. Beſonders wurde der 
dur 
digt und unter ausdrücklicher Ablehnung von extremen 
Einſeitigkeiten Richtlinien für eine zwemäßige, aus⸗ 
geglichene Ernährung angegeben. Sehr wertvoll für 
die Zuhörer par ſchließlich auch die Beſprechung der 
vielumſtrittenen Rohkoſt als Diät in Kranukheits⸗ 
ſällen. Praktiſche Hinweiſe und Angaben über kleine, 
einfache Hilfsmittel ergänzten den Vortrag, der den 
verdienten lebhaften Beifall fand. Mittwoch 
(Bußtag) abends 7 Uhr ſyricht auf der Deukſchen 
Welle (Sender Königswuſterhauſen) Dr. med. Alfred 
Brauchle (Berlin), der leitende Arzt des Prieß⸗ 
nitzhauſes, über „Einige Grundprinzipien unſerer 
Naturbeilauffzſſung“ unter dem Titel „Troſt den 
Kranken“. 5 l 

„Von der Aufnahme zum fertigen Bilde ſo 
lautete der Photonortrag, den die Hauf Se, 
onar A.⸗G. im Saale des „Prinz von Preußen 
abhielt. Der Vortragende Edmund Wateler⸗ 
Wandsbek führte in die photographiſche Welt ein. 
Insbeſondere wurden Fehler und Fehler⸗ 
anellen im Bilde vorgeführt. Auch die Fehler, 
welche vorwiegend beim Entwickeln, Kopieren, 
Einlegen von Platten und Filmpacks ſowie Roll⸗ 
filmen und nicht zuletzt die Fehler bei der Auf⸗ 
nahme, wur 
Großes Aufſehen erregten die Vorführungen des 
„Vacu⸗ Blitz“ und des neuen Ultra⸗Film. 
Im zweiten Teil des Vortrags wurde erfolgreich 
der. Verfuch unternommen, an ſchönen Bildern 
„Photographiſches Sehen“ vorzuführen. Aufnah⸗ 
men aus allen Jahreszeiten, Heim⸗ und Kinder⸗ 
aufnahmen wechſelten in bunter Folge, beſonders 
reizvoll die Winterbilder, die manchem Zuhörer 
eine Anregung für die kommende Winterzeit ge⸗ 
geben haben dürſten. Die gute Aufnahme, die 
dieſer Vortrag im Publikum fand, gibt Veran⸗ 
fene ähnliche Vorträge recht bald folgen zu 
aſſen. 

Die H. Scobel Löwenbier⸗Brauerei in Glei⸗ 
wit kaufte, da ihr Abſatz ſtark ſteigt, zur Vergröße⸗ 
rung ihres Betriebes von der Stadt Glebwitz 
ungefähr 5000 am an die Brauerei grenzendes Ge⸗ 
länbe. Mit den Vergrößerungsbauten iſt ſchon be⸗ 
gonnen worden. 


Feuerwehr Ratibor 


wurde von Oberbrandmeiſter Vogt in Reſerve⸗ 
ſtellung kommandiert. g 

Die Oſtroger Wehr hatte für die ausge⸗ 
rückte Mannſchaft der Wehr Rattbor J den Dienſt 
im Feuerwehrdepot übernommen, wo auch eine 
Motorſpritze zurückgeblieben war, ſodaß die 
Sicherheit der Stadt gewahrt war. 

In knapp einer halben Stunde war die Auf⸗ 
gabe gelöſt. Brandmeiſter Kröikalla 
übte Kritik. Er zollte den Leiſtungen der 
Mannſchaften wie des Brandmeiſters Podgor⸗ 
ſetz volle Anerkennung, wies auf den einen oder 
andern Fehler hin und kam zu dem Schlußergeb⸗ 
nis, daß die Wehr Ratibor I durch die heutige 
Abſchlußübung erneut bewieſen habe, daß ſie 
auf der Höhe ſei. Die Stadt könne ſich ruhig 
in dem Bewußtſein vollkommenſter Sicherheit 
auf dem Gebiete des Feuerſchutzes wie der 
Feuerverhütung wiegen. 

Oberbrandmeiſter Vogt dankte für die Aner⸗ 
kennung, ſprach ſeinen Leuten wie der Schutz⸗ 
polizei, Oſſizieren wie Mannſchaften und ebenſo 
der Sanitätskolonne freudigen Dank für ihr aus⸗ 
gezeichnetes Arbeiten aus und ſchloß mit dem 
Wunſche, daß dieſe Schlagfertigkeit und das er⸗ 
ſprießliche Zuſammenarbeiten aller Stellen, das 
ſich bei der Schutzpolizei iusbeſondere auf das 
ſchnelle und durchgreiſende Abſperren des Publi⸗ 
kums von der Brandſtelle erſtrecke, auch ferner⸗ 
hin in gleicher Weiſe ſich auswirken möge. 

Polizeimajor Starke dankte dem Herrn 
Oberbrandmeiſter für ſeine anerkennenden 


Worte, vor allem aber dafür, daß durch die heu⸗ 


tige Uebung der Schutzpolizei Gelegenheit ge⸗ 
geben war, au einer ſo tadelloſen Uebung ihre 
Kenntniſſe 
Dem Wunſche nach weiterem kameradſchaftlichen 
Zuſammenarbeiten zwiſchen Feuerwehr und 
Schutzpolizei verſpreche er gern nachzukommen. 

Mit einem Defilieren fämtlicher Geräte 
und Mannſchaften vor den Offizieren der Schutz⸗ 
polizei und den gen. Brandmeiſtern erreichte die 
intereſſante Uebung ihr Ende. 


Abends vereinigten ſich die an der Uebung be⸗ 


teiligten Mannſchaften mit ihren Vorgeſetzten zu 
einem gemütlichen Beiſammenſein im 
Hotel „Prinz von Preußen“. Branddirektor 
Stadtälteſter Jelaffke begrüßte hier alle An⸗ 
weſenden, insbeſondere die Schutzpolizeioffiztere 
Major Starke und Oberleutnant Weinke 
und Brandmeiſter Krzikalla ſowie die Frauen 
und toaſtete auf die Letztereu. Mit Recht betonte 
er in ſeiner Anſprache, daß den Männern, die 
bei Tag und Nacht, bei Sonnenſchein und Wind 
und Wetter, freiwillig ihre Kräfte dem Wohle 
und der Sicherheit der Bürgerſthaft opfern, auch 
eine geſellig⸗frohe Stunde zu gönnen ſei. 


ch die Kultur eingeführte Kochyrpzeß gewür⸗ 


den geſchickt beſprochen und profiziert. 


auch im Feuerſchutz zu bereichern. 


Leßzle Nachrichten 


Der Vater des Parlaments 7 
:: London, 18. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Der Abgeordnete Ob Lonnor, ſeit langem als 
„Vater des Parlaments“ und eine über 
den Parteien ſtehende, allgemein geehrte Perſön⸗ 
lichkeit iſt heute nacht im Alter von 81 Jahren 
geſtorben. Er gehörte dem Parlament ſeit 
1886 an. i 
Heimwehr gegen Nationalſozialiſten 
:: Wien, 18. Noovember. (Eigener Funkſpruch.) 
In Kloſterneuburg kam es am Sonntag in einer 
Verſammlung zu einer Schlägerei zwiſchen 
Heimwehrleuten und Nationalſozia⸗ 
liſten. Ein Heimwehrmann erlitt einen Herz⸗ 
krampf, ein anderer einen Ohnmachtsanfall, zwei 
wurden ſchwer und zehn leicht verletzt. Gen⸗ 
damerie ſtellte die Ruhe wieder her. 
Rätſelhafter Kindesmord 


:: Gandersheim, 18. November. (Eig. Funk⸗ 
ſpruch) In dem Orte Helmſcherode ereignete ſich 
am Sonntag vormittag eine noch nicht aufgeklärte 
Bluttat, der das zweijährige Söhnchen 
Herbert der 24jährigen Landwirtstochter Bohnen⸗ 
ſack zum Opfer fiel. Das Kind wies einen Stich 
in den Hals auf ſowie eine ſchwere, durch einen 
heftigen Schlag herbeigeführt Kopfverletzung. 
| Schwere Stürme 
| 2: Newyork, 18. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Auf dem Atlantiſchen Ozean herrſchen 
ſchwere Stürme. Starker Nebel im Newyorker 
Hafen verurſachte Schiffsverſpätungen bis zu zwei 
Tagen. 


en 


* Filmvorführung. In der Sitzung des Kath. 
Deutſchen Frauenbundes am Dienstag, den 
19. November, 4 Uhr nachm., in Brucks Hotel, ge⸗ 
langt der Film „Die Pfafſ⸗Nähmaſchine“ 
und ihre Herſtellung zur Aufführung. (. Anz.) 

F Kleinviehdiebe ſtatteten dem Schrebergarten im 
Stadtteil Studzienna einen Beſuch ab und ſtahlen 
nach Aufbrechen des verſchloſſenen Stalles dem Ver⸗ 
ſorgungsanwärter Wemmer 6 Kaninchen und 2 
Hühner. 

x Leichenfund in der Oder. Anläßlich der Re⸗ 
gulierungsarbeiten in der Oder wurde bei Zabel⸗ 
kau eine Frauenleiche gefunden. Die Tote 
gehört anſcheinend den beſſeren Ständen an und 
war mit ſchwarzen Schnürſchuhen, ebenſolchem 
Koſtüm, Strümpfen, Filzhut und Handſchuhen be⸗ 
kleidet. Man nimmt an, daß es ſich wohl um eine 
e eee Staat Sannehörige 
handelt. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 
Dienstag, 6 Uhr; Amt zum heiligſt. Herzen Jeſu 
für eine beſondere Meinung, 7% Uhr: Amt 7 Agnes 
und Valentin Niedziella, 8 Uhr: Jahresamt F 
Bruno Hoffmann. 


Aus den Vereinen 


* Cäzilienverein St. Liebfrauen. Montag 
8 Uhr abends Chorprobe für Herren und Da⸗ 
men. Vollzähliges Erſcheinen. 

Glatzer Gebirgsverein Ratibor. Beginn des 
Skikurſus am Montag, den 18. d. Mts. in der 
Jahnturnhalle abends 8 Uhr. Bergſchuhe und 
Skier ſind mitzubrinen. Unkoſtenbeitrag für den 
geſamten Kurſus nur 1 Mark. 

* Spiel⸗ und Eislaufverein Ratibor. Dienstag. 
den 19. d. Mts., abends 7% Uhr findet in der 
Jahnturnhalle Zwingerſtraße ein Eislauftrocken⸗ 
kurſus ſtatt. Alle Freunde des Eisſports, auch 
Nichtmitglieder, werden hierdurch eingeladen. 

* Landesſchützenverband Oberichleiien. Orts⸗ 
gruppe Ratibor. Heute, Montag, den 18. Novem⸗ 
ber, abends 8 Uhr findet in Kauls Brauerei eine 
außerordentliche Mitgliederverſammlung ſtatt. 
Wichtige Tagesordnung, u. a. Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes. Vollz. Beteiligung oͤringend erwünſcht. 


PDetterdien 
Ratibor, 18. 11., 11 Uhr: Therm. 5 C., Bar. 750, 
Wettervorherſage für 19. 11.: Veränderlich, kühl. 
Waſſerſtand der Oder in Retibor am 18. 11., 8 uhr 
morgens: 1,68 Meter am Pegel, fällt. 


Für unfere 
Voſtbezieher! 


9 
\ 
4 
f 
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Wir bitten unſere Poſtbezieher, den nach⸗ 
ſtehenden Beſtellſchein für den, Anzeiger“ 
dem Briefträger mitzugeben oder mit ge⸗ 
nauer Adreſſe verſehen bis ſpäteſtens 
24. d. Mis. in einen Boftbrieflaften einzu⸗ 
werfen. Später erfolgende Beſtellungen 
werden von der Poſt mit 20 Pfg. Nach⸗ 
beftellgebühren ertra berechnet. Die Poſt 
legt dann die entſprechende Quittung vor. 


Anzeiger“ 
Beſtellſchein 


Für den Monat Dezember 1925 beſtellt 


\ 


Herr — Frau. 


1 vn 
al 


in 


e- eee e en : en 


Straße und 
Hausnummer 


Stück- Benennung der 
zahl Zeitung 


„Oberſchleſi⸗ 
ſcher Anzeiger“ 
„General 
Anzeiger für 
Schleſien unb 

Doſen“ 


Erſchei⸗ 
nungs⸗ 
ort 


Natiser 


Zu der am 19. November, 4 Uhr nachm. in Beudt's Hotel 
ſtattfindenden Sitzung des N 


Kath. Deutſchen Frauenbundes 


gelangt der Film 


„Ne Pfaſt⸗Mähmaſchine U. ihre Serilellung“ 


zur Vorführung, nebſt Ausſtellung von Pfaff. 
Maſchinen und Maſchinen⸗Stickereien. 


fan- Mahmaſchinen- Saus 


Ratibor, Langeſtr. 18. 


Leiden, verſeben mit den bl. Sterbefakra⸗ 


menten, unſer treuforgender Vater, Schwieger. 
vater, Großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Landwirt 


‚Sonntag früh 5 Ubr verſchied nach kurzem sl 


Thnafpr 


‚INC Ratibor 08. 


Direktion: R. Memmler 
Jana 13 d Montag, den 18. Be 
im (8. Lebensjahre. Ar (Ele es Gaſtſpiel Prof. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an Leo Theremin, Enſemble 


& der Luft 
Natiber, den 18. November 1929 Mnft ans der Luf 


3 8 . e 
eide eſucherorganiſa⸗ 
Die trauernden Hinterbliebenen tionen erhalten gegen Ab⸗ 
gabe des Rontrollicheines 
Die 1 7 findet Dienstag, den 19. No- % Ermäßigung 
vember, 5 Uhr vormittags vom Frauerhauſe . Dienstag, d. 19. Ac ener 
Holteiſtraße aus ftatt. 8 Uhr = 9", Uhr 

Bolt de az Be en 

Volksbühne, Verl! 
gruppe 2 


oſungs⸗ 


Der Zigeunerprimas 
Operette in 3 Akten 


Bekanntmachung 

Die Brücke über die Pfinna im Zuge der 
Croppauerftraße hierſelbſt fol durch einen Eiſen⸗ 
betonneubau erſetzt werden. Die maßgebenden 
Entwurfsunterlagen liegen im Amt III G, Zimmer 
76, des nen Gr (Schönheitsquelle) 4 Wochen 
lan zur Einfiht aus. Etwaige begründete 

prüche ſind in dieſer Friſt beim Magiſtrat 
anzubringen. 


Der Magiſtrat 


CCT ˙ Ä nn 


von E. Kalman 
Karten für alle Platz⸗ 
gruppen find im freien 


144% 
Verkauf an der Theater⸗ g h 
kaſſe erhältlich. 2 8 
Zu ri 3 4 — 


niedrigsten 


Monatsraten 


liefert an Beamte und 
Festbesoldete erste 
Möbelfirma 


schlal- 
Speise- Ammer 
Herren- 
moderne Küchen. 


Gefl. een unter 


keine Möbel, deren Güte Ihnen nicht be ; 
kannt ist, Möbel sind Gegenstände, deren 
wahren Wert Sie nicht sofort feststellen 
können. Der Ruf meiner Firma schätzt 
Sie vor Enttäuschungen, darum kaufen Sie 


„Mabel. „Jschauder' 


Ratibor, Bahnhofstraße 4 
Gloiwitz, Reichspräsidentenpl. 3 


III 


in zwei verschiedenen 
Stärken und Formaten 
5 (à 80 und 96 Blatt) 


Bahnkolıl-Anhänger | 


ür Eil- und Frachtgut 


sind vorrätig und 
werden billig abgegeben 


J Rietinger 5 had. I Seindrudere 


Ratibor, Oberwallstraße 22/24 ee 


1 
E i n 6) r 88 nn 8 ft ü ck 2 * 15 * 50 ad Für meine Eiſenwarenhandlung 


Vom Neufana WC 


Mittwoch, ben N. und 
Donnerstag, ben 28. November 1929 
. 2326 an den 


Grohe Jieh⸗ Und Pferde⸗Mäthle | „Anzeiger“, Ratibor. 
in Gleiwitz. 2 


Auftrieb von Pferden, Rindvieh u. Ziegen. 


Der Auftrieb auf dem Biefigen Viehmarkt darf 
in ber Zeit vom 1. 4. bis 30. 8, (Sommerhalbjahr) 
nur von 7 15 12 Uhr vormittags u. in der Zeit 
vom 1.10. bis 81. 8. (Winterhalbjahr) nur in 
der Zeit bon 8 bis 1 Uhr vormittags und nur 3 
an ber bafür vorgeſehenen Eintriebſtelle u. nach Aılm 
Unterſuchung durch den beamt. Tierarzt erfolgen. | 35 


Besuchen Sie meine Ausstellungen 


FTT | k | in 205 ati ns 5 mit ca. 400 am 100 Gaberron. ſuche ich per 1. 12. einen tüchtigen 
A Arbeitsraum od. groß. Hef u. Garten mops 5,95 fr. 
Geld sch ränke 1 er. | zu kaufen gejucht. Snfsfettheringe j ungen Mann 
Wandgeidschränkchen, | Rheuma hi ch Fee ene BEE) 2 2330 ı an d. Anzeiger“ Dauerw. obne Kopf. und der polniſchen Sprache mädtig. 
| 


Schreibmaschinen- 
...Bücher- Akten-;u 


Eingeweide. falt tafelf. ][ Gefl. Offerten unter R. 2329 an den 


9 Vergeng jpegen ‚Beidäfte * zum ee Ia. ] „Anzeiger“ Natibor. 
Heirat! cr 120 Gi . 


Kartotnekschränke, 


anten one, brünette Dame, E Kante — . — — 
Sfohlkômmern d. Se Br . 20 It. mit Haus mil diene 
Panzergewölbetiiren, Me 2 Billionen 2 Barden aan Ante el E. Napp, Altona 71. Wollen Sie 60 gut u. billig 
Face tabernake| Re mit fecundl. Weile, wenn Seren 2228 22222 442 
' auch arm. 3 a 
5 Jpferkästen: div. Gaskronen Freu dam, Berlin Wo | den „Ungeiner", Natibor. Be | E 
„Hogfuten schgefistens MER dener ee Das 
ieee Woh U. Schlaf SE, Tinte kaufen, jo Waun 10 5 nach Katſecher 


„ Berechnung. Wohn u. Schlafzimm., imm. Kl Gtundſlu e große 
Küchenmöbel, 1 Haus⸗ abier Sitten Dr eral Str. 


GEBR. SUCHAROWSKI 


SELDSCHRANK UND WAAGENFABRIK r. Grltiner erten under Heinrich Link 
RATIBOR _Fernapr. 751. Natibor, —— 14 an den „Anzeiger“, Ralſbor.] iſt zu verkaufen. Rauschenberg. BezirkKaſſel Katſcher, Ning. 


Grohe Auswahl in Speiſez., Schlafzimmern in gell. 


2 h 4 0 1. 
Beamis, Augehente, Gewerbetrelbende. — Der ftändin eee "as kbewelt, daß f 
— uſw. erhalten fofort 1 während des 25 jähr. Beſtehens el 12 K k. Kent 
Moßoffe Bett- Leib- ei Jur Reich Porz ell an- W̃᷑ o 2 aufs 2 bedient habe. Lief. inner 70 ran 
deden, Sardinen, Läufer, Te NUNG )5- Porzellan. U A Aepfel 
ae Ae Bis 20 Monatsraten!, 1. = Allen Ausſtatkungsbedarf für die beginnenden Wintergeſelligkeiten, wie ae si, ER. ‚get I ie Nie Gees 
Versand, Glelwits, Breslauer Straße b. Tafelgeſchirre, Gläſer, rar a f 1 5 . 175 5 1 Nane 
r. N a = DIE Beſtecke, Tiſchleuchter, Taſeldekorationsſtücke uf. N 
unEUUIZZU AAA nden Sie in reicher Auswahl und günſtigen Preislagen bei imat“ fowie 
Laden mit: Peinelak 1 Gingen: fi Sie in reiche bl günſtigen P 9 Verantwortlich für Volitik, „Aus der Heimat en, 


Neueſtraße für Feuilleton: Guftav 1 Lubie Jbl 
wanne  |eihenbiermagen Franz Weirauch, Natibor, n ee zur ze e n dee 


In Polen verantwortlich für Verlag und Redaktion: 
Sen = Wien em .f srilömer?a, Berne, Unverbindlide Lagerbefichtigung gern geſtaktet! Ba gg eee 
DE. ter F 2328 * 
Ann ELLLLL an ben Mnseiger“ Matibor, | S — f ——. ——. —— Riebinger's Buch⸗ und Steindrnderel. Natibor. 
— ————— 
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Wenn Sie mit O Ihr Geschirr abwaschen, 
bleibt kein Schleierhauch zurückl 


Sehen Sie sich bitte einmal mit & ge- Ihres Geschirrschatzes aus Glas, Porzel- 
säuberte Geschirre an. Wie sie funkeln. lan, Kristall. Metall, Holz und Stein sind im 
glitzern, gleißen und blinken l Sie glauben Augenblick klar undre in. Überalldieleuch- ebene aut 
den Glan edler Steine zusehen. Das lieg: tendeFrischelWie O aber die schmutzig- soLiter beige- 
en ai daß O restlos alles Fett auf- stenHausgeräte und Gegenstände CE 2 * 5 
töst und beseitigt, das @ becken. Wannen, Fensterrahmen, Schei- a - 
„ nicht das geringste Tipfel- ben,Spiegel,Fußböden,Putz-undBohner- 
2 chen, nicht den leisesten tücher, Mops usw.) erneuert, das müssen 
ir Hauch zurückläßt. All Sie selbst erproben, Sie leisten sich 
die Hunderte Sachen selbst den besten Dienst! 


Henkels Aufwasch- Spül- und Reinigungsmittel 


für Haus- und Küchengerät aller Art 
Hergestellt in den Persilwerken 


mangel au verkaufen bei ſefort zu kaufen 5 in Ratibor, Salzſtr. 815 ark, verſendet An Möheihleei von Kull Jaroſch \ 
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